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Um Sberschlefien.
, Das entscheidcnide Ereignis , auf das Deutsch-
« ich für Oberschlesien nun von Woche zu Woche ,
®°tt Tag zu Tag wartet , ist trotz aller Entente -
Konferenzen und aller Ministerkonflikte , trotz
?uer internationalen 5drisen, die Korfauty her-
^ufbeschworen hat , und trotz Millionen gedruck-

und gesprochener Worte noch immer nicht
Angetreten . Auch durch das Eintreffen eng-
chcher Truppen auf dem Aufstandsschauplatz
wird die EutwickluNg des Probleins — wenn
^
» überhaupt da noch ein Problem gibt , das zu

Zwickeln ist — kaum beschleunigt werden . Die
^ zeichen , die Iiis jetzt in dieser Beziehung vor -
uegen , find nicht ermutigend . Der Zwiespalt in

hohen Politik setzt sich in dem Hader der
Inerten Truppensnhrer fort . Der Engländer
?>t vorwärts , der Franzose wird sich bemühen ,
?*e Vernichtung des mühsam errungenen fait
^ compli zu verhindern . Kaum hat das erste
Mlische Bataillon neben dem deutschen Selbst -
Mtz Stellung bezogen — und schon logt sich
verr General Le Rond ms Mittel , um einen
^«uipfeseiser zu dämpfen , der seinen polnischen
freunden verhängnisvoll werden kann . Was
«Urd die Folge sein ? Man wird verhandeln ,
Mtieren und die Kette der Kompromisse um
w neues Glied vermehren . Und während diese

^ »wPrvmisse geschmiedet werden , fährt Korfanty
^ e Friedlichkeit seiner Absichten zu de-

Aern und sich im Aufstandsgebiet festzusetzen.
Mt 2% Monaten liegt das klare Ergebnis der
Volksabstimmung vor — und heute wechseln
^ ankreich und England Noten über den Zeit -
^ ukt einer Konferenz , auf der das Ergebnis
? ^atcn werden soll. Inzwischen aber verlöschen
Men in Oberschlesien die Fabrikschlote , die
Mächte ersaufen , die Maschincnhäufer werden
»sprengt uud der Bahnverkehr ruht . In Mit «
Deutschland und in groben Teilen Süddeutsch¬
es reicht die Kohle für Gas , Wasser , Elektri -

^ tQ i und Verkehr nur noch wenige Tage , weil
Mnkreich je mehr die hochwertige Kohle ver -
Mgt , je länger die oberschlesischen Gruben still-
/ bgeu und je mehr sich die Vorräte der Ruhr -
™U>en erschöpfen. Katastrophen in der Industrie

«eue innere Krisen sind zu erwarten , wenn
' cht bald Klarheit geschaffen wird .

ist kein Zweifel , daß die Bemühungen
Frankreichs , die Entscheidung hinauszuschieben ,

dk Zeit für Polen arbeiten zu lassen, auch
^ Phasen der Eutwickeluug vorhanden find, die
I7»erlich das Kleid französischer Nachgiebigkeit

« er Versöhnlichkeit tragen . Der Dreizoueu -
Uschlag ist das typische Beispiel . Er stammt
lnziell von Italien , aber es ist sicher , daß der

Uuische Gesandte in Paris nnd Herr Briand '

A der Taufe des Gedankens Pate gestanden
M *» . Briand ist ein zu guter Taktiker , um
ltiL Dor den Augen der Welt für den „ italle -"Men" Vorschlag von heute auf morgen zu er-

läßt sich bitten und endlich nach gut
.̂orgetragenem Widerstreben überreden . So
^ t denn plötzlich der Dreizonenvorschlag wie

Entgegenkommen für Deutschland aus . Und
x 77 ist er , bei Lichte besehen ? Wir wollen nicht
jjsjf

'on reden , wieviel Verspreche«» die Entente in
^ rschlesien schon vor der Abstimmung nicht ge-
tapri11 hat — wir wollen nur daran erinnern ,

hohen Worte Lloyd George und mit ent -
Zechender Dämpfung , Briand gesunden haben ,
Jz . Deutschland zu versichern , daß die Polen
fejch nach der Ansicht der Entente im Unrecht

und daß Recht und Ordnung wiederher -
'tellt werden würden . Wenn die Alliierten

läi. tt ^ n Dreizonenvorschlag auch uur als vor -
A^Nge Regelung annehmen , so bedeutet das den
0 ; u ch des gegebenen Wortes , den Rückzug

^ Insurgenten , die Anerkennung des
bi,I ^ ^ ompli und die Unterstützung der Bestie -
iWs9en ' die den Polen Pleß , Rybnik und das
dü^ u ^ iedreieck verschaffen wollen . Wie ver -
^ stg . daß auch Herr Korfanty sich für den
^ ^ zoneuvvrschlag erwärmt ! Er gibt ihm
ta-Y1 ' als er erwarten konnte , seit sich öle mili -
Z. !Ae Lage durch das Eingreifen des deutschen
„

'bstschutzes für ihn verschlechtert hat / Pleß
Rybnik sollen die Polen ohne weiteres be-

— über die Tatsache,>daß viele deutsche
>«>• £? in diesen Kreisen durch Terror einfach
d?>, Stimmabgabe für Polen gezwurigen wur -
^>„5' letzt sich der von der Botfchafterkonferenz
str?I? ^te Vorschlag leicht hinweg . Der In du-
ix^ dezirk aber , der in dem Vorschlag noch um
v- . ^ tlche, unzweifelhaft nichtpolnische Gebiete
^ «Wert ist. soll neutralisiert werden , vis die
h»?! lHeidung der Alliierten gefallen ist . das
An* 6i8 es Briand gelungen ist . in einem
tz^ ^ublick , in dem Lloyd George durch andere
iei-r*

9en gefügig gemacht ist , den englischen Wi-
Segen die Anerkennung der Korfänt <)-

t e « t ®U überwinden . So h a t sich , w ah -
der englische Ministerpräsi -

protestiert , droht und zürnt ,
>v ^ ? « kreich in scheinbarem Zurück ,
l/ ' chen und geschicktem Verzögern
T „ ,Ssam wieder die -Vorhand in dem
Pl ' el um Oberschlesien verschafft ,

unlß rechtzeitig gesagt werden , danrit wir
wieder Enttäuschungen erleben und damit

V selbst beizeiten die Position verschaffen ,
uns zur Ausgangsstellung für vielleicht

g werdende eigene Aktionen werden

btrit 'ft hier nicht an militärische Aktionen ge-
» ewifc : wir alle wissen, daß wir die Kraft

hätten , ttt Oberschlesien die Vergewalti¬
gung des Rechts z« verhindern , wenigstens vor -
übergehend zu verhindern . Aber mir müssen
das stürmische Blut bezwingen und daran den-
ken , daß Frankreich nur auf den ersten uner -
laubten Schuß aus einem deutschen Gewehr
wartet . Die 200 000 Mann des Jahrganges
191g bleiben nicht umsonst am Rhein unter den
Waffen stehen. Aber es gibt Aktionen , die viel -

*
Eine neue Menke?

I . Von unserer ' Berlin « Redaktion wird uns g« -
drahtet :

Nach den letzten Meldungen , die aus London
und Paris vorliegen , haben sich die Meinungen
in den leitenden Kreisen Englands und Frank -
reichs über die bevorstehende Konserenz in Bou -
logne , d. h. über die Entscheidung wegen Ober -
schlössen, noch keineswegs genähert . Hartnäckig -
Feit steht gegen Hartnäckigkeit . Briand ist den
i»iederholteu Versuchen Lloyd Georges , den
Franzosen zu einer Besprechung zu veranlassen ,
immer wieder mit mrhr oder weniger tristigen
Gründen ausgewichen . Während es heute noch
immer Optimisten in Demming Street gibt , die
aus die Sitzung des Obersten Rates pochen , ist
man , wie aus hiesigen Ententekreisen verlautet ,
in Paris fest entschlossen , die Entscheidung noch
um mindestens zwei bis drei Wochen hin aus zu-
schieben .

Die gleiche Divergenz der Meinungen herrscht
auch nach wie vor rein sachlich in der oberschlesi -
schen Frage . Man faßt jedoch in London die im-
mer wiederholten Verschleppungsversuche Frank -
reichs als ein« Vorbereitung 3 - m Nachgeben auf
und glaubt , -daß Frankreich keinen allzu großen
Widerspruch erheben wird , wenn ihm der Rück -
Mg durch ein Urteil der sachverständigen erleich-
tert würde , — eine Auffassung , zu der wir Deut -
schen nach den vielfach sicheren Erfahrungen vor -
läufig kein Vertrauen iverden bekommen tön -
nen .

Eigentümlich ist es . jetzt in diesen zweifelhaften
Fällen , in denen sich die Presse beider Lager die
(!»efahr einer schärferen Auseinandersetzung nicht
mehr verheimlicht , Nachrichten zu Höven , die
allem Anscheine nach bestätigen , daß ĥalbamtliche
oder amtliche Versuche gemacht werden , den sich
langsam erweiternden Abgrund zwischen den
beiden Lagern durch eine neue , enge , rein fran -
zöfisch-englische Entente zu überbrücken oder
ganz auszufüllen .

So hört man aus Paris , daß Dr . Bennefch .
der tschechische Außenminister , der jetzt in Paris
weilt , erklärt habe , diese neue Entente könne
den Frieden in Europa allein auf die Dauer
gewährleisten . Es heißt weiter , daß kein ande-
rer als dieser Dr . Bennesch selber als Vertrau -
eusmann der Pariser Regierung den Auftrag
habe , diese Ideen auch iu London zu berühren ,
d . h . den Stier bei den Hörnern zu packen!

„Petit Parisien "
, der über diese angeblichen

Bestrebungen besonders gut unterrichtet sein
will , ist auch zu gleicher Zeit in der Lage , den
Preis zu nennen , den Frankreich dafür bezah-
lcu will : Wäre Frankreich mit absoluter Sicher -
heit auf England gestützt, so habe es nicht mehr
nötig , auf Sicherheiten zu bestehen , die gegen
Deutschland gerichtet seien , Sicherheiten , die
heute besonders in den Sanktionen zum Aus -
druck kommen . Ferner habe Frankreich dann
kern so lebendiges Interesse mehr , für ein polnt -
fches Oberfchlesien einzutreten . Wahrscheinlich
sind alle diese Anstrengungen bis jetzt nur fran -
zösische Versuchsballons , die auch in England
nicht unbemerkt bleiben können . Man wird
der Entwicklung dieser Angelegenheit mit
großer Aufmerksamkeit entgegensehen müssen.
Es wird auch interessant sein , zu hören , was die
öffentliche Meinung Polens , die sich bekanntlich
mehr vom Temperament als von der Vernunst
lenken läßt , zu diesem zwischen England und
Frankreich spielenden Liebeswerben sagt , einem
Frankreich , das bisher in einem Bündnis mit
Polen die schönste Gewähr für seine sorgenfreie
Zukunft dieser beiden Läuder sah.

Medercmfbaudebatte in der französischen Sannner.
(Eigener Drcrbtbericht.)

e. Paris , 3. Juui . Die Deputierteukammer
hielt am Freitag zwei Sitzungen ab . In der
Morgensitzung haben sozialistische Interpellant
ten vor leeren ! Hause die Regierung ersucht,
einen M i u d c st l 0 h u und einen Normal -
arbeitstag den Arbeitern der Marinebe -
triebe zu sichern. Im Laufe dieser Debatte
wurde die interessante Tatsache zutage gefördert ,
daß die Schisfstonne im Staatsbetriebe
1700 Fres . kostet, während sie von der Privat -
i n d u st r i e für 450 bis 600 Fres . hergestellt
werden kann . Das Neubautenprogramm der
Mariue wird am nächsten Mittwoch diskutiert .

In der Nachmittagssitzung interpellierte der
Sozialist Bonyssou über die Abschaffung der
Teuerungszulagen an die pensionierten Zivil -
und Militärpersoueu . Er forderte die Bei -
beHaltung der Teuerungszulagen ,
bis eine ivirkliche Verbillignng des Lebensunter -
Halts eingetreten sei . Am Ende der Debatte
wurde eine Tagesordnung angenommen , die

leicht nicht minder wirkungsvoll sind und für
deren Beginn der Augenblick gekommen ist.
Lord Northeliffe , der Meister der Weltpropa -
ganda , hat während des Krieges gesagt , daß eine
Rede mehr wert sein könne als eine gewonnene
Schlacht , besonders wenn die Rede aus berufe -
nem Munde kommt . Der Herr R e i ch s m i n i-
st er des Auswärtigen sollte deshalb
keinen Tag länger warten , sondern die Redner -

nicht mehr als ein frommer Wunsch ist und an
öer Lage nichts ändert .

Mehr Interesse zeigt die Kanimer für die sol-
gende Interpellation Fnghels betreffend die
Uebervorteilung gewisser Geschädigter in den
verwüsteten Gebieten . Jnghels bringl
eine Reihe Tatsachen vor , die beweisen sollen,
daß 15 bis 20 G r 0 ß i n d n st r i e l l e skandalös
bevorzugt worden sind und Hunderte von
Millionen Entschädigung erhalten haben , wäh -
rend die kleinen Geschädigten nichts erhalten
könnten . Bereits am 29. Juni 1919 wurde eine
Untersuchung versprochen , aber nie hat mmi seit¬
dem etwas gehört . Ungefähr 100 Firmen iKiben
über zwei Milliarden erhalten . Die Zahl der
Geschädigten beträgt im ganzen 2 700 000 . Da -
von sind 900 000 Fälle erledigt und 25 Milliarden
wurden bewilligt . Die Kosten der B e r w a l -
tnng haben 500 Millionen iu Anspruch genom -
men und 18 Milliarden sind schon bezahlt wor -
den . Was ist aus den übrigen Milliarden ge-
worden ? Zwei Skandale müssen abgeschafft
werden : 1 . Die Großindustriellen haben Nenn -
zehntel der gesinnten Entschädigung erhalten
und zweitens die Großkapitalisten haben die
verwüsteten Gebiete schamlos auSge -
beutet .

Minister L 0 u ch c u r antwortet : Alles , was
getan wurde , geschal , mit Billigung des
Parlaments . Das angewandte Prinzip be -
ruht auf dem Bestreben , rascher Wiederherstel -
lnng der Industrie . Nur eiues ist zu bedauern ,
nämlich daß man der Großindustrie nicht mehr
geben könne . Auf 24 Milliarden Schäden feien
bis jetzt nur 8 Milliarden bezahlt worden . Die
Mindcrgcschäöigten sind nicht benachteiligt wor -
den . Der Minister stellt fest , daß im Jabre 1914
920 000 Arbeiter in den verwüsteten Gebieten
beschäftigt waren , die Zahl der Arbeiter beträgt
heute 450 000 . Die Hälfte der Summe , die an
die Großindustriellen bezahlt worden ist . wurde
für Arbeitslöhne verwandt . Wenn Ungerechtig -
ketten gemacht wurden , sind die Gerichte dazu
da , das Recht zu verteidigen .

Am Schluß der Debatte verwirft die Kammer
mit 481 gegen 149 Stimmen die Schlußfolgerung
Jnghels und erneuert der Regierung ihr
Vertrauen mit 454 gegen 67 Stimmen .
Nächste Sitzung Dienstag .

Unsere LiefeWngtn.
(Eigener DvaStberichl .)

w . Paris , 4. Juui . Die deutschen und die fran -
zösischeu Sachverständige » haben gestern und
heute Verhandlungen über die Lieferung dent -
scher Holzhäuser gehabt , bei denen es zu folgen-
dem Resultate kam: Es soll erstrebt werden , die
Modelle zu vereinfachen , um dadurch eine Preis -
Herabsetzung zu ermöglichen . Man ist zn einem
Einverständnis gekommen , dahingehend , daß in
den ersten Monaten je 1500 Holzhäuser , in den
folgenden dann je 2000 bis 3000 geliefert werden .

Die Lage in Schlesien .
(Etgrn«r Drcchtbericht.1

iv . London , 4. Juni . Wie dem Reuterbüro ge -
meldet wird , zeigen hier eingegangene Draht -
Meldungen aus Oberschlesien keine Besserung der
Lage. Die Polen verhindern , daß Lebensmittel -
züge nach dem Jndustriebezirk gelangen . Tar -
nvwitz ist umzingelt , die Eisenbahnstation ist be-
setzt, obwohl französische Trnppen in der Stadt
sind . Es wird dem Reuterbüro weiterhin von
zuständiger Seite mitgeteilt , daß der Oberste Rat
wahrscheinlich nicht früher als in 14 Tagen zu-
sammentreten werde .

Der neue englische Vertreter in Oppeln.
( Eigener Drnhiberichl .>

Berlin , 4 . Juni . Wie die Blätter melden , ist
der neue englische Vertreter in der intsralli -
ierten Kommission für Oberschlesien Stuart
heute in Oppeln eingetroffen . Die nenan -
gekommenen englischen Truppen sind von
Oppeln an die Front bei Groß - Strelitz
abmarschiert . Die polnische Anariffstätigkeit
bat sich weiter verstärkt . Im Kreise Oppeln
scheiterte ein Angriff der Insurgenten auf die
Vorflutbrücke bei Stozeanowitz .

*

Zeitungsverbot.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Diiflelborf . 4 . Juni . Auf Befehl des kom -
mandierenden Generals des Düsseldorfer Vrük -
kenkopfes wurde das Erscheinen des „Düsseldor -
ser Tageblattes " auf vier Tagt verboten , nnd
der verantwortliche Redakteur Weber zu vier
Tagen Gefängnis und 1000 Mk . Geldstrafe ver¬
urteilt . Weber wurde verleumderischer Angriffe
gegen die Besatzungstruppen beschuldigt.

tribüue im Reichstage besteigen und vor aller
Welt sagen , welche Schuld die Alliierten durch
die Hinausschiebung der Entscheidung auf sich
laden . Er sollte die U n a nn e h m b a r k e i t
des Dreizonenvorschlages schon jetzt
darlegen , nicht warten , bis er nnS zur Unter -
schrift vorgelegt wirb , und mit aller notwen -
digen Offenheit die Hintergedanken des Vor -
schlags bloßlegen . Die Alliierten haben als
Vorzug des Dreizonenvorschlages den Umstand
gerühmt , daß sie dann der für sie uudurchführ -
baren Notwendigkeit enthoben würden , das
ganze Oberschlesien von den Insurgenten zu
säubern . Vielleicht macht der Reichswehr -
minister in einer Rede , deren Verbreitung je-
doch nicht in landesüblicher Weise , sondern nach
Northelifsefchem Vorbilbe durch die Reichs -
funken stationen über den Erdball geschehen
müßte , den Vorschlag , daß die Entente die Ab-
sperrnng der polnisch-oberschlesischen Grenze
vornimmt und dem vorher mit hinreichenden
Waffen versebenen Selbstschutz die Säuberung
des Landes überläßt . Natürlich werden wir
mit solchen Aktionen keinen unmittelbaren
Erfolg haben , aber sie würden doch Verfnche
darstellen , die öffentliche Meinnng der Welt zu
unseren Gunsten zu beeinflussen , und was die
Meinung der Welt für ein Faktor in der intcr -
nationalen Politik ist , weiß jeder , der die Ge -
schichte des Weltkrieges nicht nur an der Hand
der Heeresberichte oerfolgt hat . Es fei hier nur
ein bitteres Wort Ludendorffs aus seinen
KriegLerinnernngen zitiert : „ . . . . das Heer
sand keinen Bundesgenossen in einer starken ,
von der Heimat ausgehenden Propaganda
(L . spricht vorher von der Northelissepropa -
ganda . Der Verf .) . Deutschland versagte im
Kanips gegen die Psyche der feind -
laichen Völker , während sein Heer »ns den
Schlachtfeldern siegreich war .

" Dr . R . I .

Brief aus Danzig.
(Von unserem Danziger Korrespondenten.)
„.Monsieur Mathieu de Wrocmirowa Biesiadecki ,

commissaire general de la Rdpublique Polonaise ä
Danzig , a l 'honneur de prier Herrn X . et Frau de
bien vouloir pendre une tasse de the chez lui ce
mardi 3. Mai 1921 entre 4 et 6 h . p . m .

" sHerr
Malchaus von Wrocmirowa Biesiadecki, General -
kommissar der Polnischen Republik in Danzig ,
beehrt sich. Herrn X . und Frau zu bitten , an die -
fem Dienstag , den 3 . Mai 1921, zwischen 4 und 6
Uhr nachmittags , gütigst eine Tasse Tee bei ihm
einnehmen zu wollen .) Also stand es in zierlicher
Schrift auf einer eleganten Karte , die zu Hunder -
ten an angesehene Danziger Bürger verschickt
wurde . Man stutzte zunächst über das Franzö -
sisch , fand sich dann aber damit als der Diplo -
matensprache ab , weil Leute wie der Oberkom -
missar des Völkerbundes , General Haking , nicht
deutsch können . Die meisten , denen diese liebens -
würdige Ausforderung in Haus flog, wußten ja
vorher nicht, daß der 3. Mai der polnische Na -
tionalseiertag ist. Er gilt dem Gedächtnis der
am 3. Mai 1791 eingeführten ersten polnischen
Verfassung . Deshalb war man im allgemeinen
geneigt , zu dem Tee zu erscheinen : denn man
muß sich im Freistaat nun einmal an ein Zn -
sammenleben mit den Polen gewöhnen . Daß
diese Veranstaltung gewissermaßen provozierend
war , hatte man wohlweislich verschleiert , indem
auf der jkvrte des Anlasses der Einladung nicht
mit einem Worte gedacht war . Ueber den Zweck
des Empfanges bei Biesiadecki kottnte man sich
nachträglich nicht mehr im unklaren sein, wenn
man in einem Danziger Polenblatt die dreiste
Anmaßung las , daß auch „das polnische Danzig, '
wiewohl es noch nicht zu Polen gehört "

, seine
Vorbereitungen zu würdiger Feier treffe . Doch ,
wie gesagt , ursprünglich nahm man an der Ein -
ladung keinen Anstoß.

Da platzte am Nationalfeiertage die Nachricht
von dem polnischen Ueberfall auf Oberschlesien
wie eine Vmnbe in das ruhige Danzig hinein und
rief in nationalen Kreisen natürlich die größte
Erregung hervor . Weiß man hier doch : Sollte
den Polen der Anschlag auf das deutsche Land an
der Oder gelingen und sie sich seinen Besitz etwa
ertrotzen , so würde Danzig das nächste Opfer
polnischer Gewaltstreiche sein . Auf den „Völker -
bnnd " würden die Polen im Freistaat ebenso-
wenig Rücksicht nehmen , als im schleichen Ab¬
stimmungsgebiet : zumal ans Danziger Boden im
Gegensatz zw Oberschlesien kein Ententemilitär
weilt und Äe „Schupo" des Freistaates nur ein
unzureichender Ersatz für eiue deutsche Militär -
trnppe ist. Keineswegs wäre die Schutzpolizei
der starken polnischen Militärmacht ^ wachsen,
wenn man sich ohne blutige Abwehr auch in Dan¬
zig niemals dem polnischen Joche unterwerfen
würde . Die Kunde von der neuen poln . Schand -
tat in der Südostecke Deutschlands hatte nun
idie Wirkung , daß die mefften Deutschen von dem
Besuche des Poleutees Abstand nahmen . Er soll
dementsprechend ein recht dürftiges Bild geboten
haben . Die Fremden freilich feierten mit den
Polen . Das zeigten schon die beflaggten Kon-
sulate . Neben der dänischen flatterte besonders
stolz die italienische Fahne im Winde . Das war
zu derselben Stunde , als im Kreise Pleß sich
italienische Besatzmigstruppen aus Tod und Le-
ben mutig gegen eine polnische UebcrmachtDie heutige Nummer unseres Zlattes umsaht 10 Selten und VMmide.
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wehrten und der kommandierende italienische
Major von polnischen Insurgenten erschossen
wurde? am gleichen Tage, da in Warschau et«
Hause polnischem: Pöbels randalierend gegen die
Gesandtschaft des „befreundeten Italiens " de-
monstrlerte. An Danzig fand des weiteren am
3. Mal ein feierlicher Gottesdienst in der Kirche
St . Noseph statt. Vor ihr waren zwei Sekttonen
polnischer Matrosen als Ehrenwache ausgezogen .
Zum Gottesdienst erschienen außer Dr .Biesiadecki
der Overkommissar Haktng , der Vorsitzende des
Hafenausschusses Oberst de Reynier , der polnische
Bizeminister WucinStt und die gesamten Aon-
suln sonne die Vertreter der polnischen Zivil-
und Militärbehörden . Auch der Danziger Se-
natSpräsident Sahm war zugegen . Das ließ sich
aus Höslichkeitsgründen wohl nicht vermeide »,
doch dürfte es ihm ein bitter schwerer Gang ge-
wesen sein . Ueber die Gefühle der dentschompfin-
Senden Bevölkerung Danzigs — und das ist der
überwiegende Teil der Einwohner — gegenüber
den polnischen Feier« kann «ran nicht im Zwei-
fei sein .

Die Dangig-polnifchen Verhandlungen zur
Ausführung der Konvention find infolge der
maßlosen polnischen Ansprüche trotz Danzigs er-
heblicher wirtschaftlicher Zugeständnisse noch im-
mer nicht zum Abschluß gelangt : im Gegenteil
scheinen die Gegensätze Her größer als kleiner zuwerden. Eine Einigung ist deshalb noch nicht ab-
zusehen . Die allergrüßten Schwierigkeiten ma-
chen sich ht de« auswärtigen und den Hasenan-
gekcgcnheiten geltend. Polen kann sich immer
noch nicht daran gewöhnen , daß Danzig ein Frei -
ftaat und nicht eine polnische Kolonie sein soll,und doch hat der Palenstaat mindestens eben-
soviel Interesse an einem guten Dan?ig-polni-
schen Verhältnis nfi# die Freie Stadt selbst Daß
diese als Transithafen nach dein Osten eine große
Bedeutung gewinnen wird, steht außer Frage ,und Danzig dürfte ein Faktor werden, .ntt dem
Pote « bei seinen Bemühungen zur w-irtschaft-
lichen Ausrichtung rechnen muß . Weitreichende
Gründungen in der alten Hansestadt sprechen
dafür . So ist fetzt eine Spanisch -Baltische Com-
pagnie m. b. H . ins Leben gerufen worden. Dem
Anfsichtsrvt gehören namhafte Danziger , pol-
Nische und spanische Persönlichkeiten an, deren
drei Nationalitäten an dem Ivnternehmeu ftnan-
ziell beteiligt sind. Präsident des AuffichtsratS
ist der Hochschulprofeffor und Leiter der Danziger
StaaiSwerft , bis vor kurzem auch Senator für
die Staatsbetriebe , Nor . Die Gesellschaft hat den
Austausch von Waren aller Art zwischen Spa -
nien , dem Freistaat Danzig , Polen und «nderen
Landern, namentlich Osteuropa, zu vermitteln .
Ein besonders großes Interesse für den Beginn
des Warenaustausches bekundet Spanien , vvu
dem die Anregung dazu ausging : daneben auch
Portugal . Die Walford-Lwe will Lagerräume
in Danqig zur Verfügung stellen und eine direkte
Schiffahrtslinie von Hier nach den spanischen
Häfen einrichten Ferner fand kürzlich in Ge-
genwart von Vertretern der polnischen Staats -
behörden die Eröffnirng derNaphthaschiffahrtzwi-
schen Danzig und Warschau statt . Das Naphta
wird in Danzig in großen Cisterneu der Firma
Gebrüder Nobel angesammelt und kommt vor-
wiegend aus den StaatSrafstnerien von Dro-
hobncz. Es handelt sich hier um einen besonders
wichtigen Transport - und Industriezweig und
«wen der wesentlichsten Ausfuhrartikel Polens .

Im Freistaat ftmb insofern eine durchgreifende
innere NmgestaVung statt, alS jüngst seine Re-
giernng, der Senat , zugleich die Geschäfte des
Magistrats der Stadt Danzig Wer nahm, wobei
es begreiflicherweise nicht ganz ohne Rekbereien
abging. Die Danziger Bürger erlebten in den
letzten Tagen eine unangenehm« Neberraschnng
durch den Streik der Fleischer , die durch Em-
stellung des Verkaufs die Aufhebung der
Zwangswirtschaft für Vieh und Fleisch erzwin-
gen wollen . Andere Lebensmittel, wie Eier und
Büchsenfleisch, sttegen in der Folge enorm im ,
Preise : indeß konnte von eigentlicher Not keine |

Rede sein , wogen des Reichtums der Seestadt an
Räucherfischen. Zudem ist Gefrierfleisch in gro-
ßen Mengen im Schlachthof eingelagert . Es fehlt
nur als Konsequenz des Ausstandes der Fleisch-
Hauer an den genügenden Verkaufsstellen für den
Kleinverkauf. Man sieht, daß die leidige Magen-
srage auch im Freistaat eine Rolle spielt und un-
erfreuliche Konflikte zeitigt. Wieviel wichtiger
ist kwch die gemeinsame Gefahr von Polen her,
das in seiner Nimmersatten Ländergier Danzig
verschlingen möchte !

Auswärtige Staaten .

Der Lohnabbau in EnHand.
(Eigener Drahtbcricht .1

e. London, 4 . Juni . Von heute an werden
sämtliche Baumwollspinnereien in
Laneashire , Dorkshtre und Der -
byfhire stillgelegt werden, da die Be-
strebungen, die Lohndifferenzen beizulegen, wes-
wegen gestern w Winchester den ganze« Tag
verhandelt wurde, kein befriedigendes Ergebnis
gezeitigt haben .

e . London , 4 . Juni . lEig . Drahtbericht.) Die
Löhne der Eisen - und Stahlarbeiter
w Nordengland sind abermals um 30 Prozent
herabgesetzt worden.

e . London , 4 . Juni . (Eig . Drahtbericht. ) Im
nördlichen Aorkshire sind sämtliche Hoch-
öfen gelöscht . Man erinnert sich nicht, daß
dies je zuvor schon einmal der Fall gewesen
fei. Es kommt so gut wie gar kein Eisen mehr
aus den Gruben

England vor einem neuen Fcldzng?
lEiaener Drahtbericht .)

London, 4. Juni . „Daily Telegraph " schreibt ,
Großbritannien befinde sich unmittelbar
vor einem neuen Kriege im nahen Osten .
Eine britische Flotte versammelte sich in
Malta da alliierte Flotten und Militär -
organisationen zur Unterstützung der Griechen
gegen die Rationalisten in Klein -
asten erwartet werden. Anch „Daily Expreß"
glaubt, die offiziellen Pressebüros suchten die
öffentliche Meinung zugunsten eines neuen
Krieges zu beeinflussen . Das Blatt erklärt,
solche Versuche müßten fehlschlagen . Der eng-
lische Steuerzahler sei bestürzt über die Expedi -
tion, die ihm schwere Ausgaben verursache und
die territorialen Bestrebungen der Griechen
fördern würde. Die Frage , wer S m y r n a
besitze , sei vollständig ohne Belang , wenn eng-
lische Truppen und englisches Geld verwandt
würden , um diese Frage zu regeln.

Vor einem neuen irischen Ausstand .
(Maener DrahtHericht .1

e. London , 4. Juui . Nach der „Morningpost"
wird die irische republikanische Armee
mobilisiert . In entlegenen Gegenden der
Grafschaft Kerry sind über 1000 Aufständische
zusammengerottet, eine gleiche Anzahl ist auf
der einsamen Halbinsel Valencia konzen-
trtert . Da die Aufständischen die Brücken in
diese « Gegenden in die Luft gesprengt haben ,
sind diese Gegenden für die Regierungstruppen
unzugänglich.

Die Ausgaben des Völkerbundes .
(Eigener Drahtbericht .Z

e. London, 3. Juni . Die Völkerbunds -
komMission für die vorgeschlagenen Aende-
rangen am Statut des Bundes , die jetzt in Lon-
don tagt, hat einstimmig einen Vorschlag an-
genommen, wonach der Generalversammlung
jedes Jahr ein Budget vorgelegt werden
soll und die B u ch f ü h r u n g des Buudes unter
die Koutrolle der Geueralverfamm -
lung gestellt wird . Die Kommission schlägt
außerdem noch vor , daß die Verteilung der
Ausgaben für den Völkerbund zwischen dessen
Mitgliedern von der Generalversanimluug be-
schloffen werben muß. Diese Vorschläge werden
der 2. Generalversammlung im September vor-
gelegt .

Auslösung des portugiesischen Parlaments .
(Eigener Drahwcricht .)

e. London , 4. Juni . Die „Times " vernehmen
aus Lissabon : Die Auflösung des portugie-
fischen Parlaments wurde vom Präsidenten
durch eine Verfügung proklamiert, worin er-
klärt wurde, daß die heutige Lage des Landes
Maßnahmen ökonomischer und finan -
zieller Art erfordert , die das heutige Parka-
ment nicht durchführen könne . In seinem zwei -
jährigen Bestehen habe es nicht einmal den
dringenden Staatsetat in Behandlung
genommen .

Die Kabinettskrise m Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Wien, 3. Juni . Das gesamte politische In -
teresse konzentriert sich gegenwärtig auf die Be-
strebungen der christltchsozialen Partei -
führer , die hmerpolitifchen Schwierigkeiten zu
beseitigen und die Krise ' einer raschen Lösung
zuzuführen. Die Schwierigkeiten liegen nicht
iu der Perfo « e « frage , sondern darin , die
Anschlnßagitation einzustellen , da ja die
Ententemächte die neue Regierung diesbezüglich
befragen werden. Als beste Lösung wird viel-
fach eine Regierung von Fachmännern
betrachtet , der Vertrauensmänner des Landtags
als politische Staatssekretäre beizugeben sind .

Die Skeicrniärkische Zustimmung.
(Eigener Drahtbericht .)

I . Wien, 4. Juni . Trotz des nnaufhörlichen
Ententedruckes. der sich in Wien von Tag zu
Tag verstärkt und der weitere Abstimmungen
in österreichischen Ländern unter den schärfsten
Drohungen zu verhindern sucht , betreibt die
Steierische Landesregierung mit erhöhtem Eifer
die Vorbereitungen für die Volksbefragung
über den Anschluß , die am 3. Juli stattfinden
wird. Die Landesregierung hat heute in Graz
eine Sitzung abgehalten, in der die Abstim -
mungskommission eingesetzt ist und alle näheren
Verfügungen für die Abstimmung getroffen
worden sind . Im Gegensatz zur Abstimmung
in Salzburg , die eine private von den Parteien
geleitete war , wird die Stetermärkische ebenso
wie zuvor die in Tirol eine durchaus amtliche
sein und alle Bezirkshauptleute werden als Ab-
sttmmungsvorsitzende fungieren.

Unwetter in Oesterreich
(Eigener Drahtbericht .)

w. Wien , 4. Juni . Den Blättern zufolge hat
die Wetterkatastrophe der letzten Tage unge-
heuere Verheerungen angerichtet . Zwei .Frauen
und zwei Kinder fanden den Tod . Das Salz -
kammergut und Oberösterreich schweben in Hoch-
wassergesahr .

w . Freiwalda « (Oesterr .-Schles .) , 4 . Juni . (Eig.
Drahtbericht.) Ueber die Hochwasserkatastrophe
werden Einzelheiten bekannt. Der Schaden auf
den Feldern ist ungeheuer, fast die gauze Ernte
ist vernichtet. Im Gebirge erfolgten vielfach
Erdrutsche . Auch mehrere Gebirgsgemeiuden
sind stark heimgesucht worden. Die Zahl der
Opfer konnte bis jetzt noch nicht festgestellt wer-
den , sie soll aber sehr groß sein. Eine Windhose ,
die gleichzeitig mit der Hochwasserkatastrophe
austrat , hat besonders in dem Ort Radwanttz
furchtbar gehaust . Ganze Teile des Ortes sind
einziger Trümmerhaufen .

Die Aufstände in RnWmd.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Helstngfors, 3. Juui . General S e m e u o f
hat die Kosaken von Jenice und Semirtje
und vom Ural zum gemeinsamen Kampfe gegen
die Sowjetherrschaft organisiert und zugleich
mittelasiatische Volksstämme gegen . sie aus-
gehetzt . In Port Artur sind russische Kon -
ferenzen von gegenrevolutionären Führern ab-
gehalten worden. In Akmolenak soll ein Rei-
terkorps von 1500 Kirgisen gegen die Bol -
schewisten aufgestellt worden sein . In der
Krim ist eine Kadettenverschwörung
gegen die Sowjets entdeckt worden.

Rücktritt der lettländischen Regierung.
(Eigener Dr-cktbericht.) _x

w. Mauel . 4. Juui . Wie aus Ltbau gemel¬
det wird , ist die lettländische Regierung Ulm an ^
zurückgetreten . Mit der Neubildung wurde ot
aus dem Bauernstand hervorgegangene tst& -
wärtige Präsident der Konstituante betraut .
Die Friedensresolktion im R^ räsentantenhaose .

(Eigener Drahtbericht .)
e. Washington, 3. Juni . Die Kommission M

auswärtige Angelegenheiten deS Abgeordntten
Haufes hat gegen die Stimmen der De
mokraten beschlossen , die Porter - Re ' v
lution über die Aufhebung des Kriegszustan
des zwischen Deutschland und Oesterreich eine
seits und den Vereinigten Staaten anderer!«
zur Annahme zn empfehl -en .

Deutscher Reichstag . ^

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 4. Juni .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung mit
Mitteilung , daß es den vereinigten Bemühun¬
gen der Regierung und des Reichstages flo¬
gen fei, den von den Korfantybandc
fest genommenen Reichs tagsabgeordner
Dr . Hartmann freizubekommen . C" '
fall.) Diejenige« , die seltne Festnahme vera -
laßt Haben , würden hoffentlich zur Verantwo -
tung herangezogen werden. - . „Das deutsch - britische Abkommen
über die Entschädigung deutscher Gläubiger o
der Rückgabe deutschen Eigentums wird in au
drei Lesungen debattelos angenommen .

Der Gesetzentwurf , durch den die Geltung"
dauer des Kapitalfluchtgesetzes bis z»
30. Juni 1922 verlängert werden soll , n"
dem Zehnerausschuß überwiesen .

Zur Fortsetzung der
Aussprache über die Regierungserklärung

ist von den Kommunisten ein Antrag
gegangen, der der arbeiterfeindlichen Regier » v
ttefstes Mißtrauen ausdrückt aud sch « " '
ste n Ka mpf anfagt . „Die Deutsch - Nationalen beantrage«
Abstimmung über das Mißt ra ue nsvotu -

Die Unabhängigen dehnen ihren Antrag
auf Aufhebung der Sondergerichte auch
die württembergische « Sonders
richte ans .

Abg. Böhm lB . Bp .)
erklärt , seine Freunde würden der Regierun
mit wohlwollender Neutralität gegenüve
stehen.

Abg. v. Gräfe lD . N .j : S
Alle Parteien müßten von der Regierung ein

klare Antwort auf die Frage verlangen , ob J
tatsächlich zur Liquidation des deutsch
Nationalvermögens schreiten will.
richtig ?" rechts.) Dieses Kabinett steht da ai»'
Zwangsvollstreckerin der Enteute beim Angru
aus das deutsche Nationalvermögen und aus .
deutsche Freiheit . Die Kritik meines Freun ^
Braun an dem Reichskanzler war durchaas v
rechtigt und ist durch die stets angelegte wor
lische Entrüstung des Dr . Witth nicht entkn̂
tigt worden. Wir kämpfen gegen keine
lichkeiten, sondern gegen daS Syste m ,
immer stärker austritt . Die Vorherrschast
Judentums im Kabinett ist sehr deutlich beme
bar . (Beifall rechts. Unruhe links.) Mr v '
sagen unser Vertrauen einer Regierung , die «
die Unterzeichnnng des Ultimatums ermögu
hat. Gegen eine solche gibt eS nur

Kopfschmerz
« gHofapofh. k . r Ofto » . . « ärztlich

jFftOVamiie be*0i-iu9tj

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer bcuMen Nummer (28) folgende Bei «
trtise : Vom alten Loga« . Bon Geh . Archwrat Dr .
Rwdvlf Krautz iu Zkchr bei Stuttgart . — Christian
Morgenstern . Zum Gedächtnis seines 5g. GebuitötagS .
ViNi cand . vh.il . Emil Kaft in Kvln . — Strophen ,
Sprüche und Aphorismen von Christian Morgenstern .
Äuf<rnrnlenoestellt von Emil Kalt . — Eduard Devrient
und Richard Warmer . Bon Dr . Rudolf !tarl Gold-
schmrt in HeideMer» . — Jwiesvrache ans dem Neber -
kreis „ JW ito Eitaio" . SBtrn Otto Michaeli in Bruchsal .
— Der Mord im Walde . (Schlreft) . Von Professor Dr .
Albert Schneider in KariSrnhe .

3m EMingerlor -Vlatzftage .
Von Dr . Otto Grnber .

Fede Zeit hat die Baukunst , die sie verdient.
Baukunst ist Kollektivcousdruck für die geistigen
Mächte und Kräfte einer Zeitepoche. Karlsruhe
hat im Problem des Ettlingertorplatzes e-ine für
Jahrhunderte wichtige bankünstlerische Frage
zu lösen . Nach der Art der Lösung werben zu-
künftige Geschlechter uns Heutige beurteilen .
Es kann trotz der armen Zeiten an dieser Stelle
etwas geschaffen werden, das sich den großem Ge -
danken Weinbrenners ebenbürtig zur Seite stellt
und die Zukunft wird uns dann das Zeugnis
geben , daß wir zwar arm an Mitteln , aber stark
am Geiste waren itttf» daß wir in den Bauten
am Ettlingertor -Platz den Willen WM Aufbauen
des ganzen Vaterlandes bewiesen haben. Das
wäre d>rs Ehrenvollste , was die Nachwelt von uns
sagen könnte .

Unsere besten Baukünstler haben die Möglich-
keitc« zur Lösung der Aufgabe gegeben . Ich per-
föulich halte anch heute noch die Lösung von Hans
Schmidt mit deni Halbkreisplatz für die beste.
Daß heute einfachere Bauten an Stelle der vor

dem Kriege beabsichtigten Monmnentalbauten
treten müßten , mindert in keiner Weise die Güte
der von Hans Schmidt erdachten Anlage. Der
monumentale Abschluß der alten Karlsruher vis
trinmphalis und der Anschluß der neuen Stadt -
teile ist durch den Halbkreisplatz sicher gestellt.

Me .^platzlose" Lösung halte ich sür falsch weil
sie auf die notwendige Vollendung der Wein -
brenuerschen Raumfolge verzichtet . Zu solchem
Verzicht aber ist nur eine schonungslose , an
großen, künstlerischen Gedanken jammervoll arme
Zeit fähig . Wird der Gedanke einer wirklich mo-
uumentalen Lösung im WeinbrennerschenSinne
ausgegeben , so Haben wir uns selbst für alle Zei-
ten, solange Karlsruhe besteht, das Urteil ge-
sprechen. Wir haben eine große künstlerische
Möglichkeit um kleinlicher Interessen willen
schnöde »erschachert.

Noch ist es vielleicht Zeit zu retten . Mögen sich
alle Verständigen dieser Sache annehmen, « 'cht
nur die Architekten , sondern alle , denen das
StWtebW der Heimat am Herzen liegt , alle, die
im Urteil einer hoffentlich klarer sehenden Nach-
welt bestehen wollen . Die Ettlingertorplatzfrage
darf nicht im Sumpfe schildbürgerhasten Gießer -
tums stecken bleiben und darin elend verkommen .

OaöWes Lanöestheater .

„Meister Guido".
Hermann N o e tz e l S herrliche Oper war be-

dauerlicherweis -e längere Zeit vom Spielplan un-
serer Oper verschwunden . Um so erfreuter
durfte man ihr Wiedererscheinen begrüßen. Wir
Haben in der moderne » musikdramatischen Lite-
ratur wenige Werke , die so voll Leben , Schönheit
und Phantasie find , die in der äußeren Gesta !-
tung wie im inneren Gehalt so stark die Hand
eines Meisters erkennen lassen, wie das beim
„Meister Guido" der Fall ist . Auch diesmal
redete das Werk mit seiner schönheit-durchglüh -
ten , leidenschaftlichen Sprache zu den Hörern.

Operndirektor Fritz Cortolezis , dem das
große Verdienst zukommt , Noetzels Oper in
Karlsruhe zur Uraufführung gebracht zu haben ,
hat nun die musikalische Leitung an Wilhelm

Schweppe abgegeben . Dieser fleißige und
außerordentlich gewandte Dirigent löste auch die
neue Aufgabe in durchaus befriedigender Weise.
Einige Differenzen im Orchester und in den sehr
komplizierten Ensembles dürften nicht auf sein
Konto zu fetzen und bis zur nächsten Wieder -
holung leicht zu beheben sein. Schweppe brachte
die zahllosen Schönheiten der Partitur bestens
zur Geltung. Manches nahm er breiter , gedehn-
ter als Cortolezis,' vielleicht bringt er hier und
-da noch etwas mehr Beschwingtheit in seine Füh-
rnng . Wirkungsvoll erklang das Zwischenspiel
des zweiten Aktes,' in jenem des dritten Aktes
sollte das Gesangsthema voller , inbrünstiger er-
klingen .

Der Guido ist eine der besten Partien Fosef
Schösse ! s . Mit kraftvoller, leuchtender
Stimme fang er die Partie ? darstellerisch brachte
er das Frische, Uebermütige, Lebensfrohe des
jungen Künstlers trefflich zum Ausdruck . Mit
wundersam sich entfaltender Stimme , packend
durch die Innerlichkeit ihres Spiels Mb Edith
P o t t - S a j i tz die Amata . Franz S ch w e r d t ,
dessen leichtflüssiger , Heller Tenor für die Partie
des Mosea wie geschaffen ist , brachte durch sein
witziges Spiel viel Lehen auf die Bühne . Seine
Frau Fiametta , — und damit kommen wir zu
den Neubesetzungen — wurde von Gabriele Bo -
s e t t i mft großer Sicherheit gegeben . Das Spiel
war frisch , hums>rvoll, und auch die schweren ge-
sanglichen Aufgaben wurden von der jungen
Sängerin gut bewältigt: so kam eine sehr be-
achtenswerte Verkörperung des „Farbenbub" zu¬
stande . Auch der Rubaeonte Rudolf Maly -
Mottas erfreute durch gewandtes Spiel und
eindringlichen Gesang. Karl Kamann zeich-
nete den Bontsaeio mit wirksamen Strichen:
einige allzu possenhafte Züge sollte er indes be-
fertigen und dafür (wie Hermann Eck , der
frühere Bonifacio, das tat) das Gemütvolle des
weinseligen Wirtes stärker betonen. Max Bütt -
n e r war ein vornehmer, jugendlich empfinden -
der Graf , und seine von Langeweile geplagte
Gattin gab Fanetta Hermsdorf überzeugend .
Eine ergötzliche Leistung war wieder die liebes-
tolle Kammerzofe von Marie Mosel - Tom -
schick . Den aufgeregten, eingebildeten Ubald»
spielte Gottfried Hagedorn sehr anschaulich,

nicht minder Hildegard von Fabeck die stuw^
aber schöne Griselda. .

Orchester und Chor bewältigten, von r
nen Unebenheiten abgesehen , ihre schwierig
Aufgaben in lobenswerter Weise . Die farvm
Bühnenbilder erfreuten wiederum das ~

j#das nur durch das allzu grelle SonuenliM
der letzten Szene des ersten Aktes etwas ge^
det wurde. . , r

Bedauerlicherweise war das Theater
stark besucht . Die aber erschienen waren , «v
den von dem prachtvollen Werk und seiner ßu
Wiedergabe , an der auch Hans Bussard , ^
Regisseur , ein nicht geringes Verdienst hat ,
geistert und spendeten herzlichen Beifall, für
Äe Solisten und Kapellmeister Schweppe
oftmals vor dem Vorhang bedanken konnte^ .

Mitteilung der Intendanz : In der heutiS^
„Carmen " -- Aufführung fingt Ka«m« rsSN!i
Büttner den Escamillo.

Theater unö Mustk .

Wiener Theater . <Vv-u uusrem Korrespon ^ ^
ten.) Das Schönbrunuer Schloßthea
dieses Schmerzeuskind der Verwaltung der ^
ntaligen Hofbühnen, wurde mit einer w .
lichen Novität wiedererdffnet. ' -jg
Lecassot" von Rudolf E g e r , >dem fchon
gelungen ist , nennt sich ohne innere Berechi j.
,Lomödie". In Wirklichkeit ist es nur ^
Schwank nach alter , deutscher Schablone
paar oberflächlich abgeguckten Zutaten au ^
französischen Hexenküche. Das Stück wurde ^
Publikum recht freundlich ausgenommen ,
Autor durfte sich sogar mehrmals vor de»t

gS,
hang zeigen . — Das Deutsche ^ ^
theater hatte sich au eine schwere Axvei
macht und „Dantons Tod" von Georg Buw °
geboten . Die Aufführung Direktor Bern j
konnte sich sehen lassen. Die von Pros , © i
besorgte nxise en scene des äußeren Schauv ^
gab dem bunten Riesenwerk einen Mr -
treuen Rahmen und ermöglichte äußerste
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i?«« * «- Regierungsparteien haben
Sjj. wttte Jvrmel für ein Vertrauensvotum

Verfall rechts . Ullriche links .)

^
^ S- Müller -Franken sSoz .) :

t , rjf< ä Rede war der Gipfel der Scham-
^ Ju pnx Judenfrage genüge der Hin -

den Brief des deutsch-nationalen Par -
™ Hergt , in dem er sagt : 3 >te jübi-
M^ ermitglieder sollten größere Opferwil -

(Hört ! linkst Wenn der ganze
^ aufgeboten nrirö , so gibt es sicher
% i£r en' der frecher austritt , als Herr voq' « ute ■- - - — - ii ~ - "

^ fies Blatt Karlsruher Tagblatt. Sonntag, den ö. Juni IV21 Mr. ISS . Seite S

mit seiner Red« , (Lebhafte Zustim -
^ Sozialdemokraten .) Die Selbst -

müssen schleunigst aufge-
^ sonst könnte das Proletariat auf

kommen. Ähnliche Organisationen zu
Ich frht einverstanden mit der viel

Erklärung des Ministers Ra °
P Sn2 ' der Rede des Abg . Peter -

w5r die Rede meines Freundes
^ r̂ t zv revidieren . Der Monarchismus
Zh, von vorgestern . EMdersprnch rechts .)
?n«, Zarismus gehört die Zukunft , An das

rubren nur solche, die einen klaren
-Ja ?? 1, Darum können wir keine Misch-

^ ?^ «ng mit der Deutschen Bolksparkei
' ^ der wir kein Vertrauen haben .

Abg. Bnrlage (Ztr .)
unter wachenden Eutrüstungskundge -

' j, der Mehrheit ZeitungSangriffe ,
Zt» deutsch-nationalen und volkSpartsi -

gegen die Regierungsparteien ge-
. . . sind und die er als schamlos uud
"9 bezeichnet.

X Abg. Crispieu (tt .
HL ^ Griffe des Abg . v on G r ä fe auf die
? Jfu«I tt0 <3en ^ ch nicht mit der Tatsache , daß
$ ^ A °natromtle Schutzheilige Eitel Fried -

« r Hilfe jüdischer Anwälte bedient . Der
te* ^Ulpstvhlt nochmals den Antrag seiner

Trgen die Sondevgerichte und für die
polemisiert gegen die bayerische

verlangt gegen sie das Einschreiten
Geisserichte. Er fortzeit energische In »

^
-Ame der Sozia ltfie r ung . die auch

% Landwirtschaft ausgedehnt werden müsse .
RechtSsozchalisten versagt . Für

öah sie auch jetzt , wv sie wieder in der
«2® seien, nichts tun würden , sagte er

^ ,
'
^ SNerschaft seiner Partei an . Ein Mit -

^ »>/ ? die Regierung se< unmöglich , weil
NenT ^ uicht mit bürgerlichen Parteien zu-
^ , !? ^beiten könne. Seine Partei werde die

fernerhin fachlich benrtei -
sie lasse sich nicht von Reaktionären alö
benutzen , um diese Regierung zu stür-

^ . der offenen Reaktion den Weg zu bah-

Abg. Dr . Külz lDeur .» :
dkrchonS richtig , daß die RegierunsS -

Vih.«? sich nur auf allgemeine Richtlinien
weit das Ultimatum erfüllbar

^ von dem guten Willen der Parteien ab.
die gegenwgrtiW . Basis der RegieruiW

darum treten wir Kr eine Erweite -
^ Sanktionen , mit Boykott , auch
M ^ AKsftchrindex , schaden unsere Gegyer
^ v^ kelbst . Die Probe für ihre Einsicht ist

Scheidung Mer OberWesten .
Abg. Dr . Geyer fSmnm .) :

lM ^^ rtum denkt nicht daran , die Folgen
Rt̂ ^ atums zu tragen . Es gibt sich auch
ckmL ^ OT Wotzllebey und dem Luxus hin .

haben nur die Arbeiter zu trage «.
^ U? Wen ist folgender Antrag der Regie -
?«kift? ^ eien unterzeichnet und von den Ab-
\ ßven Müller -Fracken (Soz .) , Becker-Arns -

und Koch (De®,) eingegangen :
^ ^ JReichstaß nimmt von dej Erklärung
^ ^ / ^ 'eegierung Kenntnis . Er erklärt

einverstanden , daß die Regierung I
^etzt ^ um die übernommenen Ber - <

ku .rrrer uvuyem iicy CTU W-
?t -Kiener Theateranwalt und eine Dame
v^ är Gesellschaft verbergen . Ein an -

heiteres Stückchen von Verhältnis -
? »^- Sauberkeit . Weit stärkere Töne schlug

^ ^ Novität der Sommerspiele " , die Kr>-

pflichtmrgen gegenüber den Alliierten z« er-
füllen . Der Reichstag billigt die ErkMung
der Reichsreaierung tiber Oberschlesien."

Damit schließt die Aussprache . Es folgen Er¬
klärungen einzelnex . Parteien zur Abstimmung :

Abg. Dr . Strefemaun (D . Bp .) :
Wir halten an unferer sachlichen Stellung -

nähme fest. Den Ausführungen deS ReichSkanz-
lers über Oberschlesien stimmen wir zn . Wir
werden auch für diesen Satz des Antrags >der
RegierungÄparteiev stimmen . Beim erst« . Ab-
satz werden wir n?s der Stimme enthalten . Das
Mißtrauensvotum lehnen , wir ab .

Abg. Crifpien lNnabh .)
erklärt , dasein « Partei für den ersten Teil des
Antrages der Regierungsparteien stimmen wir ,̂
aber nicht für den Satz über Oberschlesien.

Abg. Sch«lt ?-Brombcrg (D . N .)
gibt die Erklärung ab , daß seine Partei den gan -
zen Antrag , also auch den Satz über Oberschle-
sien, ablehnen wevde, da sie zn dieser Regierung
kein Vertrauen Habe.

Nach persönlichen Bemerkungen folgt die Ab -
st i m M UNL.

Das kommunistische Mißtrauensvotum wird
gegen die Stimmen der Kommunisten abgelehnt .
Die Abstimmung über den deutschmationalen
Mißtrauens antrug ist namentlich . Der Antrag
wird mit 261 gegen 77 Stimmen der Deutsch-Na -
tionalen und der Kommunisten abgelehnt .

Der Antrag der Regierungsparteien wird
darauf in seinem ersten Teil mit 213 g -rgen 77
Stimmen der. Deutsch -Nationalen und Kommu -
nisten , bei 48 Stimmenthaltungen Her deutschen
BolksMrtei , angenom men . Fn der einfachen
Abstimmnng wird darauf der Absatz über Ober -
schlesien gegen Deutsch-Nationale , Unabhängige
und kommunistische Stimmen angenommen .

Präsident Löbe stellt darauf fest , daß damit nach
feiner Ansicht der tit allen iüKtt Teilen ange¬
nommene Antrag Müller -Franken erledigt sei.

Abg. Schnltz-Bromberg (D . N .)
erhebt Einspruch und verlang noch eine Ge -
samtabstimmuug .

De ^ . PräWent erklärt , daß diese nicht notweu -
-dig sei. da der zweite Absatz eine besondere Ma -
terie behandle und ar;ch von vornherein als be -
sonderer Antrag hätk eingebracht werden kön-
neu .

DaS Hans stimmt der Aufsvflung des Präsi -
deuten gegen die Stimmen der Deutsch -nationa -
len BvlGpartei und einiger Volksparteiler zu.

Die kommunistischen und unabhängigen An-
träge auf Beseitigung der Svndergerichte und
Aufhebung des UnsnMneznstanides werden ab-
gelehnt .

Angenommen wird der Antrag Mülle r--Fran -
ken (S -oz.) auf Nachprüfung der Urteile der Son -
dergerichte unter dem Gesichtspunkt der Begna -
digung . Dafür stimmten die beiden sozialisti-
schen Gruppen und die Kommunisten und eine
Minderheit des Zentrums Führung des
Reichskanzlers Wirth , der seinen Mgeordneten -
sitz eingenommen hatte . sLebhaste Aha -Rnfe
rechts .)

Das Haus vertagt sich dara -uf auf Dienstag ,
14. Juni , 2 Uhr . Tagesordnung Anfragen .

Schluß W Uhr .

Letzte Nachrichten .

A-Boofkommlmdani Tteumann freigesprochen.
<Hi« »er Drabwericht .1

w. Leipzig , 4. Juni . In dem Prozeß gegen
den früheren Uuterseebootskommandanten Karl
N e u m a n n vor dem Reichsgericht beantragte
der Oberreichsanwalt , den Angeklagten frei -
zusprechen und die Kosten des Verfahrens
auf die Staatskasse zu übernehmen . Der An -
geklagte wirb daraufhin freigefprochen .

Fn der Begründung des Urteils in dem
Prozeß gegen den Kapitän Neumann heißt es

u . a . : Die Tat ist als im Inland geschehen
anzusehen und nach deutschem Strafrecht zu
beurteilen . Maßgebend ist , ob der Angeschub-
digte in den Grenzen des ihm erteilten Befehls
gehandelt hat . In dem Recht sämtlicher Kultur -
staaten ist dies anerkannt . Das deutsche Gesetz
ist in dieser Hinsicht strenger als andere Straf -
gesetze . Irgend eine Gransamkeit , wie es
in den t nschuldtguugen der Alliierten heißt ,
ist nicht erwiesen .
Italien bleibt in der bayerischen Entwaffnungs -

frage zurückhaltend.
(Dahtmeldimg unseres München « : Korrespondenten .)

fr . München , 4. Juni . Wenn Reichskanzler
Dr . Wirth behauptet hat , ber Vertreter I t a -
liens habe Weisung , sich der englischen De -
marche vom 1 . Juni anzuschließen , so muß
darauf hingewiesen werden , daß hier in M ü n -
ch e n davon weder etwas bekannt noch angekün -
digt ist .

Der Deutsche Bergarbeiterverband für
Sc^ ialifiervng .

lEigener Drichtbcricht.)
w . Gießen , 4. Juni . Am letzten VerHand -

lungstage der Generalversammlung des
Deutschen Bergarbeiterverbandes wurde ein-
stimmig eine Entschließung angenommen ,
in der es heißt , daß der Bergarbeiterverband
an dem Bielefelder Beschluß vom Jahre ISIS
über die S o z i a l i f i e r u n g des Bergbaues
und an der gleichgerichteten Entschließung des
internationalen Bergarbeiterkongresses f e st -
hält . Der notwendige Schutz der ös -
fentlichen Interessen gegen die privat -
kapitalistische, monopolistische Beherrschung der
wichtigsten Rohstoffe sei der Hauptgrund für
die Forderung der Sozialisierung . Er fordere
von der Reichsregiernng , daß sie ihre
Versprechungen vom ö. August und
22. September 1920 , einen Gesetzentwurf vor -
zulegeu , der die staatliche Sozialisierung des
Bergbaues bezweckt , ohne Verzögerung
einlöse .

Der dritte Bismarck -Land .
<Er«ener Drahtbertcht .) .

Berlin , 4. Juni . In der Berufungsin -
stanz in dem Streit um die Veröffentlichung
des 3. Bandes von Bismarcks „Gedanken und
Erinnerungen " wurde vom Kammergericht das
vom 8 . Dez . 1920 ergangene Urteil dahin a b-
geändert , daß der Verleger Cotta berech-
tigt ist , die Briefe Kaiser Wi lhe lm II . an den
Fürsten Bismarck vom 14. Juni 1839 und die
Briefe des Kronprinzen Friedrich Wil °
Helm , des späteren Kaiser Friedrich III .,
an den Fürsten Bismarck vom 17. August
1881 und vom 28 . Sept . 1880 zu veröffentlichen
und gewerbsmäßig zu verbreiten . Im übrt »
gen bleibt das V erbot der Veröffent -
lichuug bestehen.

BartHou in Paris .
lEigener Drahtbericht .)

e. Paris , 4. Jnui . Der Kriegsminister Bar -
cho« ist nach Paris zurückgekehrt .

Zur österreichischen Korbinettskrisls.
(Eigener DraHtbericht.)

t . Basel . 4. Juni . Wie den » Basler Nachrich -
teu " aus Paris gemeldet wird , gibt die Demis -
sion des österreichischen Kabinetts , ihre Ursachen
nnd ihre Konsequenzen der französischen Presse
Gelegenheit , znr Anschlnßfrage Stellung zn
nehmen . Oesterreich glaubt nicht au Drohun -
gen noch an Versprechungen . Der „Temps " tritt
dafür ein , daß Italien und die Kleine Entente
bei Oesterreich die möglichen Schritte unter -
nehmen , um es von seinen Anschlnßaktionen ab-
zuhalten . Das Blatt gibt zu , daß die Politik
des Kabinetts Wirth gegenüber Oesterreich ein-
wandsrei ist , aber der deutsche Gesandte in Wien
von Rosenberg mißachte seine Instruktionen und
unterstütze in Oesterreich die alldeutsche Agi -
tation . Der „Temps " droht im übrigen da-
mit , Frankreich werde sich nicht mehr dafür ein-
setzen , daß Ungarn gemäß dem Friedensvertrag

von Trianvn Westungarn an Oesterreich ab -
trete , solange die Wiener Regierung ihren
Standpunkt in ber Anschlußfrage nicht ändere .

Russische Gewaltmahnahmen.
(Eigener Drabtbericht.)

e. Paris , 4. Juni . Nach einem Telegramm
aus R e v a l sind die Konsuln der Schweiz ,
Italiens und P o l e n S in Odessa auf Befehl
der Sowjetregieruug unter der Anklage der
Spionage verhaftet und nach Moskau
abgeführt worden .

Der Streik in Norwegen.
(lüatttcx Drahtberkbt.)

e . Christi «nia , 4. Juni . Der Generalstreik in
Norwegen dauert an . Es ist aber sehr unwahr -
scheinlich, daß seine Beilegung noch lange ver >
zögert wird . Er ist sehr nnpopulär geworden
und wird voraussichtlich noch in der der nächsten
Woche sein Ende ftnden .

Berti «, 4. Juni . lEig . Drahtbericht .) Der
in Berlin augenblicklich gastierende Schauspieler
Henry Waldeu , seine Frau und sein 20-
jähriger Sohn haben sich heute nacht gemein -
sam in ihrer Wohnung mit einem Rasiermesser
die Pulsadern geöffnet . An dem Wie -
deraufkommen deö SohneS wird gezweifelt .
Alle drei sind Morphinisten .

w . Berlin . 4 . Juni . (Eigener Drahtbericht .)
Zwischen dem R e i ch s p o st m i n i st e r i n m
und den in Frage kommenden a n s l ä n -
bischen Stellen schweben zurzeit Ber -
Handlungen , denen zufolge man hoffen
darf , daß in nächster Zeit überseeische
Telegramme zu halben Gebühren sowohl
auf dem Kabelwege als auch auf dem Umwege
wieder eingeführt werden können .

w. Amsterdam , 4 . Juni . lEig . Drahtbericht .)
Die Händlerkorporationen der Börse haben die
Schließung der Börse an den Sams -
tagen der Monate Juli bis Oktober b e -
schlössen . Heute am ersten SamStag des
Juni begannen bei der Eröffnung der Fonds¬
börse die Börsenangestellten ein Konzert mit
Singen rntd Pfeifen . Sie steckten Feuerwerks -
körper an . Ein Teil von ihnen verließ schließ -
lich den Saal . Infolge dieser Vorgänge ist es
zu keinerlei geschäftlichen Abschlüssen gekommen .

«Näheres ist au » dein
>^ UAevU ! »Ae »Ae ? » Anzeiaenteil»« ersehen ).

Sonntag , 5. Jnni .
Lawb « Stbeater . . Car» en ". S Uhr .
Ko « » « rtda » S . . Alt>H« d« lbero ' . 7 Uhr .
Weltpanorama . Sächsisch -Bölwiische Schweiz.
C o l o s s e tt ttt . Variets und Ringkämpfe . 8 Udr .
Stadtgarten . Konzert (bei gutem Wetter ) . 4—7.
Hotel Germania . Talelkonsert . 7 Ubr .
Karlsruher Raderveret «. Schüler-Wettsab-

rett. Rbeinhoseu . 11 Uhr .
Karlsruher T n r nv erei n. Schauturnen. Fest-

hall« . 8 Uhr .
Beiertheimer Kußballveret » — F>C> Phö¬

nix Mannheim. Uhr .
S .C. Phönix , «l^ . - K.S« . «.» . 10 Uhr .
9 .6 . PHön - x I — Nordstern I. Kasanenaarten.

4 Mr .

J) ie gute , alte 3eit
und Qroßmutters Xaffeetisch l

Erinnern Sie sich der sparsamen
alten 2)ame, die immer über den teuren
Bohnenkaffee klagte ? 2>ama/sll —

3)abei wurde ihr Kaffee wegen
seines kräftigen jTromas und schönen
goldbraunen Jons allgemein gerühmt.
Und ihr Qeheimnis ? —

Webers '

CarlsbaderJCa/feegewürz

hastigen Pausen . Bon den Darstellern
als Robespier re hoch hervor . —

Kammerspielen des Deutschen
•V ' c fl t e r s sahen wir ein Lustspiel :
«^ « üudeufall " von Antonius und Al -

* . unter welchem Pseudonym sich ein be-

unberührte Frau " von Gabriele
^»r, an . Ein Stück etwa im Reigen -
^ oL*011 der höchsten erotischen Gewagtheit ,

^ die literarischen Vorzüge deS Schnitz-
V 5' —
Ä

Dr . H. L e oste r begründeten und ge-
&S <x.^ ^ ^ r-Auffüihrungen für den Mittel -

" brt ehrende Erwähnung und Aner -
Dr . Leoster , einer unserer kennwis -
«»gesehensten und unermüdlichsten

W if .n ' eröffnete diese verdienstliche Kunst-
kLVq k'wer ausnehmend gelungenen Vor -
ÄlL ®0** .Äer Widerspenstigen Zähmung " in

ihm selbst herrührenden , neuen Bear - .
" Nch die Regte 'lag in LeosterS tüchtigen

Strauß - Theater hat die
rWL ^ tirn siegreiche neue Operette „Die

von Robert Stolz lText von Ja -
^ A^ «nd Bodansky ) zündend ewgeschla-

Nummer des Werkes wurde be -
zSIm Apollo - Theater (quae rnu-

1 öeigt der Oberregisseur und gewesene
I teS Burgtheaters Heine seine große

^ einem flott gemachten Sketcheinakter
^r . 83" von Armin Friedmann .

Dr . O . B .
Direk -

„ 89. T .
"z V »?Ä,act . .Penthesilia " in Pvag .

K r on a ch e r wird dem

T^^ "/äVesilia " zur Ausführung
%es Gastspiel kommt insofern eine beson-

£ i» 5^ tung zu . als das Kleistsche Werk we-
^ iaÜl Tschechoslowakei noch in Oesterreich

gespielt worden ist.

z
"

Die unsittliche „Carmens Daß der Prophet
in seinem Baterlande nichts gilt , hat auch Geor .
ges Bizet schmerzlichst erfahren . Es bedurfte
erst der Rehabilitierung im Auslände , ehe daö
genialste seiner Bühnenwerke in Frankreich bo -
denständig werden konnte . Aus Anlaß einer
Gedächtnisfeier , die in Paris angesichts der 46.
Wiederkehr des Todestages des „Carmen "-Kom-
ponisten stattfand , veröffentlicht der „Menestrel "

einige interessante Einzelheiten aus der Büh -
nengeschiche der Oper . Sie ging am 3. März
1875 auf der Bühne der Op^ra Comique in Pa¬
ris zum erstenmal in Szene und wurde vom
Publikum , mit eisigem Schweigen empfangen .
Man entrüstete sich merkwürdigerweise über
einige Szenen des Librettos , deren Berismns
die an die leichte Kost der zeitgenössischen komi-
schen Oper gewöhnten Zuschauer verletzte . Man
zieh Bizets Werk allen Ernstes der unmorali -
scheu Tendenz , und selbst der Direktor des The -
aters , Du Loele, tadelte den freien Ton und die
allzu derben Wahrheiten des Textbuches . DeS -
halb hatte er es auch für angezeigt gehalten ,
einem Minister , der für die Erstaufführung eine
Loge bestellt hatte , eine Einladung zur General -
probe zu senden , mit der Anheimgabe , sich zu-
nächst erst einmal in der Probe davon zu über -
zeugen , ob er es wagen dürfte , seine Familie den
Gefahren der Erstaufführung auszusetzen . Nach
dem Durchfall in Paris begab sich die Gesell-
schast mit der „Carmen " auf eine Gastspielreise
ins Ausland . Zuerst wurde in Genua Statton
gemacht , und hier wäre bei der Aufführung
Frau Galli - Maris , die die Titelrolle gab , um
ein Haar von Don Jof6 getötet worden . Im
letzten Akt hatte nämlich der Tenorist die Rich*
tung des Stoßes seines Messers schlecht abge-
messen, und so geschah es , daß die Klinge seiner
„Navaja " die Wange der ersten Darstellerin der
„Carmen " ausschlitzte.

Runst unö lbi ^ en ^chäft .

Ein neuer Ehrendoktor der Technischen Hoch -
schnle Karlsruhe . Dem in Karlsruhe im Ruhe -
stand lebenden Professor Geheimen Rat Ernst
A. Brauer , der von Ostern 1892 bis 1. Okto-
ber ISIS an der Technischen Hochschule Karls¬

ruhe als ordentlicher Professor der theoretischen
Maschinenlehre tätig war, ist anläßlich seines
7V . Geburtstages am 3 . Juni von der „Frideri -
ciana " in Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste um die die Förderung der technischen
Wissenschaften als vielseittger Forscher und er¬
folgreicher Lehrer die Ehren würde eines
Doktor - Jngenieurs verliehen worden .

Die Galerie Moos Karlsruhe zeigt in der
Juni -AuSstellung Gemälde von Alexander Sol -
denboff-Frankfnrt . Prof . Friedr . Fehr , Martin
Böhm , Julius Gerhardt , Gustav Kullrich , Karl
Lacroix , Walter Lilie . Neue Graphik ist ausge -
stellt von Otto Goetze-Berlin und Hermann
Kupserschmid-Karlsruhe . ferner Zeichnungen
von Wilfried Otto zu Dostojewski 's Roman
„Raskolnikofs ".

Hans Thoma über das Zeichnen. Ein gruud -
sätzliches Geleitwort über Zeichenkunst gibt Hans
Thoma dem schönen Bande seiner Zeichnungen
mit , der jüngst in der Vücherschau der »Pyra -
mibe" gewürdigt worden ist . Zeichnen — so
schreibt Thoma da — , die Bedeutung dieses Wor -
tes ist klar . Es ist die Fähigkeit des Menschen,
mit seiner Hand Gegenstände und Gediiuken mit
Zeichen zn versehen , bei deren Wiedersehen er
sich und andren die Erinnerung wach rufen
kann , an eine Wahrnehmung durch Gesehenes ,
Gehörtes und Gedachtes . Unübersehbar sind die
Schriftzeichen , Zahlen , Noten und dergleichen ,
welche der Mensch handhabt , >utt sein geistiges
Wesen zu umfassen , ein großes Netz , mit dem er ,
soweit es menschenmöglich ist , alle seine Gedan -
ken einsangen will . Der größte Teil der Er -
ziehnng beruht darauf , daß wir den Kindern den
Gebrauch dieser Zeichen kennen lehren . So groß
auch dieser Zwang für die Kinder ist, so ist es
doch eine Freude für alle , wenn sie erst das Zei -
chen für den Laut „i" mit dem Tüpfle darauf hin -
schreiben können , es ist eine Errungenschaft , die
sie freut , sie ahnen , daß es der Schlüssel ist , der
ihnen die ganze Welt der Zeichensprache auf -
schließt . Jedoch ich will vom knnst' erischen Zeich-
nen reden , vom Zeichnen , welches die Erschei-
nung des die Sinne erregenden Dinges möglich
genan wiedergeben will , etwas iic* «. die Zeich¬
nung , welche die Künstlerhand macht ,,ur genauen
Feststellung seiner Weltvorstellang . die in der

Kunst lebt . Man kann diese Erw »erungs -Hanb-
zeichen die individuell « Handschrift des Künstlers
nennen , mit der er durch seine S : riche die Er -
scheinung zu erfassen , zu bannen sucht. Nun mag
sich auch hier , wie im Geheimnis der Handschrift
etwas zeigen , was unabhängig vom Willen des
Künstlers nebenhergeht . n»as fein Wesen unmit¬
telbarer ausspricht , als es ein ausgeführtes Werk
von ihm sand . So wie die Handschrift jedem
Menschen eigentümlich ist, so daß er sie v ' ie seine
Gestchtsbildung durch die Welt tragen muß , aus
der Rätselsorscher sein Wesen ergründen wolleii ,
so mögen wohl auch keine zwei Künstler die
gleiche Art haben , wie sie zeichnen; darauf be-
ruht der Reiz , den solche Handzeichnungen aus -
üben . Es könnte als Beweis dienen , daß jede
Seele in ihrer Urtiefe nur einmal auf der Welt
ist, daß sie nur durch die ihr eigenen Zeichen sich
erkennend anderen mitteilen kann . Wenn das
Wesen der Welt als Wille und Vorstellung ge -
dacht werden kann , so ist die Vorstellung das ,
was der Mensch dem Willen gegenüber , dem wir
alle unbedingt unterworfen sbnd , als Einziges
hat , in dem das Sein des Lebens sich in die Tat
umsetzen kann , in einer Art von Schöpscrwillcn
als Beglaubigung unserer Vorstellung , die wir
wohl alö das wunschlose Schauen ^

der Kunst an -
sprechen dürfen , das «in Gegensatz , ein Auö -
ruhen ist vom begehrlichen Wollen .

Der erste Deutsche Gesundheitsfürsorgetag
findet am 26. Juui in der Berlwer Medizini -
scheu Poliklinik der Charit ^ statt . Ueber Gesund -
heitsämter — eine Forderung der Zeit — spricht
Pros . Grotjahn , der soziale Hygieniker der
Berliner Universität .

Zur Wiederaufnahme wissenschaftlicher Be -
ziehnngen zwischen Derrtschland nnd de « Vcr -
einigte « Staaten . Für die diesjährige Jahres -
Versammlung der amerikanischen Therapeutischen
Gesellschaft, die am 3 . und 4 . Juli unter Vorsitz
vou Prof . C. Hemmeter (Baltimore ) in Wa -
fhington tagt , wird ein Bortrag des Privat -
dozenten der Universität Halle , Dr . Grote ,
angekündigt . Der Hallenser Mediziner wurde ,
der ,D . Mediz . Wochenschrift" zufolge , eingela -
den , dort über die Ziele der modernen Therapie
zu sprechen.
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Messer zu schneiden . Völlig gefahrlos . dabe>
^

»I» .
lich schnell wirkend tft das in allen Drogerientheken erbältliche Hithn - raugsn - Lebewoo '
Horn baut auf der Soble durch * z.„ t tf ' '*Ballen - Scheiben verblüffend schnell entfern ^ z-«
Der schmerzhafte Druck verschwindet bald " Mi »
Auflegen . Die Mittel verrutschen nicht „

uä ? fnicht am Strumpfe kleben . Preis 2 und S ** <4 j
Mertnr -D" onerie , Mithlbnr « . n«t . 1&.Äckiivariioald Trog . Seift Reis tun . , -
a.%11 »xii = i,t rnu , wiiicHonri ; . vui *»*" ; ' B - I«Zit,n>ar <iwald -Drog . Seift Weis tun . , « o.? r
Drogerie Walz . Knroenstr . l ? u. Ka «»e
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Dir endlich , liebe IßcM 5
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2um Waschtag muss tjei & il ins Ha 115 ,

A Pas Selbstpsieren war bisher mit atler -
U hand fühlbaren Übelstanden verknüpft , s . B.
K Verletzen der Haut , ständige Quälerei mitkratzenden Klingen , unsauberes Rasieren ,H andauerndes Nachschleifen u. fortwährende

Anschaffung neuer kostspieliger Klingen .Ä Alle diese Nachteile sind bei Gebrauch9 der neuen handhohlgeschliffenen
Z MULCUTO -Rasierapparate ausgeschaltet .Aufklärende Broschüre über die alles
£ uniwäl # nde Erfindung wird gratis ver -
■ sandt . Sein Herr sollte versäumen , solche3 von den alleinigen Fabrikanten der Mul -'•* cuto -Werken in Solingen , anzufordern .Wiederverkäufer überall gesucht .
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berficksichtigt bei
Elnklttten die
Inserenten desALBERT RÖBEL G .M.B.H . KARLSRUHE \.B.

KAI3ERSTR . 229
SPEDmON-UOERUNQ - VERSICHERUNG -JCHIFF&HRT »ROILFUHRWERK

Denn erstens wSscht es wundervoll , zweitens schont und
es die Wüsche . und (bitten* spart es Arbeit. Seife and "Inh . : G . Dischinger

Spezialgeschäft
für Reiseartikel u . Lederwaren
Telefon 2618 Karlsruhe Kronenstr . 25

Reise- und Handkoffer
Handtaschen aller Art

Dameniasctien und Besuchstaschen
sowie sämtliche Lederwaren.

Eigene WerHstätte .

Ist das beste selbsttätige WasdimiM ! Oberall crKMU<t>
Originol -Pockung , niemals lose .

Alleinige Berstetier : HENKEL » CIE.. pQSSEj ^y durch die
gemeinnützige

Hausratgesellschaft
aus nur reinem Geestenmalz und
Hopfen hergestellt aus nachstehen¬

den Brauereien :
Reifbräu Erlangen

Rizzi und Sandler Kulmbach
Hacker- u. Bürgerbräu München
liefert ab morgen in Faß und Flaschen die

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

neu »ufp
Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser Heber Vater

Herr Johann Steger
Ledersortiermeister

Samstag früh 5 -Uhr sanft entschlafen ist.

W BAUBUND - MÖBEL
AUF ABZAHLUNG

Ausstellung : Karl- Friedrichstr. 22
Telephon 5157. Erich BühlerTeleph . 5311 Karlsruhe Kriegstr . 17

ferner in sämtlichen Verkaufsstellen . Kaiser »«»"»;
zwisctuDoosl̂ iBankgeschäft

Krenzstraße 4, am Marktplatz
empfiehlt sieh zur Ausfahrung von
Bankgeschäften jeder Art zu den

billigsten Sätzen .
Konto - Korrent - und Scheckverkehr ,An- und Verkauf in- u. ausländischer

Wertpapiere , Koupons und Noten ,Kurzfristige Darlehen geg . Sicherheit ,Annahme u . bestmögliche Verzinsung
von Spargeldern je nach Kün¬
digungsfrist ,

Fachmännische Auskunft u. Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

Beerdigung findet Montag nachmittags
4 Uhr in Mühlbnrg statt .

Karlsruhe -Mühlbnrg , den 4. Juni 1921,
« Oesterreich ., Tschechische , Italien . , »& Schweiz . Banknoten zu günstigen A
£ Kursen stets vorrätig. g

Kreditbriefe auf alle In- und ^
g Auslands -Badeplätze . W

| Ignaz Erllern §
liefert C . F. MälSarsehe Hofliuch - B BanKgeschäft Friedrichsplatz 10. «
Handlung m. b. H., Kdtterstr. 1 .

tlrat an hübsch ., kleinem Plab Badens , mit g»ter
Praxis , hob. Einkommen , kaihol., S2 Jahre , Wittels .,sucht auf diesem Wege, da Gelegenheit fehlt , vass .Partie mit Dame aus auter Familie . Angebote ,wenn auch von Eltern oder Verwandten , unter
Zustchernng strenger Diskretion unter Nr . 6035ins Tagblattbilro erbeten .

Kaiserstraße

Tapete '',Gottesdienste 5. Juni .
. Friedenskirche ixt Mech . (Kemeind «. Karlstr. 49b .Vvrm . H10 : Predigt : 11 : KindensotteSdienft :
nachm. 4: Jfunafrcttcnöunö ; abds . 8 : ^ nntag -
aßcxiWeier . — Miitwoch . abds . 8 : Vortrag : Alkohol-

» rag« und Christentum . Pred . Kund« . Frankfurt
a . M . — Freitag , abds . 8: Jüngl . und Manner -

niederste
nähme o

Douglas
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* mit an! dem rechten weg ? ')
zeitgemäße, kritisch« Betrachtung.

nunmehr zwei Jahre verflossen seit
^ cnsschluß mit der Entente .

\ .kurzer Ruckblick scheint also wohlberech -
««s^

° wir nach inueu und nach außen bisher
-!« «7 rechten Weg waren . Wenn ich die inne --
'!d».s. „valtnisse vorweg nehme , so darf wohl

werden , daß lediglich ein kleiner Teil
« ti, Wartungen , die man bezüglich der poli -
W u

.n & wirtschaftlichen Neugestaltung hegen
Erfüllung gegangen ist . Dies soll

Im ,^?urf sein, denn es ist klar, daß bei uns
auf den ei n en Punkt eingestellt

wußte . Geld für die Bedürfnisse des
$% ,, deutschen Wiederaufbaus und sür die

tZj 1 des Friedensvertrags zu beschaffen.
'Wh crfte Problem , das infolgedessen gelöst

wnßte , war das Steuerproblem . Ich
L,taf>J ne? an & wird mit der Art und Weise

'r hnl ^ n* a" c c8 bisher gelöst worden ist^
ti» einc Unmenge von Steuergesetzen

5,m . r
r- no (̂ größeren Anzahl von Aussüh -

•ein . ^ mmmungen erlassen . Das Deutsch , in
l̂ bi * Stcuergesetze abgefaßt sind , ist so un .
-itiw? - daß auch der Jurist , ja sogar der

^ wmann eine große Anzahl der Be -
K ' Sli nicht verstehen kann . In der Aus -
1 ctwI 1 und Verordnungen haben sich

^ ^ Hcidungen der obersten Steuerbehörden
FÄ *» wit Regelmäßigkeit widersprochen . Bei

J : und Weise und der Geschwindigkeit , mit
' bi,s Iteuergesetze erlassen werden mußten .
^ ®*B (:bnis auch schließlich nicht zu ver -
Hie+ v

" Hervorragende Autoritäten auf dem
^Sk» ».der Finanzwissenschast haben bei wich -
^ iri^ gesetzcn . z . B . bei der Lnxusst .' ucr ,

Finanzaninister Dernburg . bei den
kz.s^ rbaren Umständlichkeiten des Umsatz-
^ ^ ^es die Vertretungen der Wirtschaft-

verbände , warnend ihre Stimme er-
' . wan hat sie nicht gehört . Der größte

'^ft » Steuergesetzgebung , also Vermögens -
ikapitalertragssteuer bezw . Einkommen -

unverkennbar in erster Linie unter
;
'i ^ ' chtspunkt verfaßt worden , dem Ruf

Publikums nach Besteuerung der
m ^ gerecht zu werden . Ich glaube , man
% Jcht fehl gehen darin , wenn man heute

völliges Fiasko dieser Steuergesey -
» Kot- vorhersieht , dieser Steuergesetzgebung ,
\ i>

°^ er vielleicht gerade wegen der ge -
M / ^drückend hohen Steuersätze im Aus -
%, J ,n Eindruck der Uuaufrichtigkeit hervor -
Ü e«tt man die Steuersätze betrachtet , z . B .

J8 Enlkommensteuer , dann kann man sich
Drucks nicht erwehren, ' daß , wenn diese

bestehen bleiben , der Ruin jeglichen
^ ' ^tands die absolut notwendige Folge
J "b. Kein Mensch , zumal bei einem Volk

R »j ? deutschen, mit so wenig Gemeinsinn ,
Stylt m n erheblichem Maß für andere zu ar -

weniger fleißig oder weniger intelli -
' ® enit man daHer die Steuersätze so

Jt, j ' wie es unsere jetzige Steuergesetzgebung
> « daß Wer die Beträge für einen nor -
^ Lebensunterhalt hinaus , die Mehrein -

»um erheblicheu Teil weggesteuert
° ann ist eben der Erfolg der , daß jeder

SSf * *1 so viel arbeitet , als er zum Leben
i % nTr Heute aber brauchen wir mehr denn
Aez LUerangestrengtefte und intensivste Arbeit
^ »..V^zelnen . Früher waren bewußt falsche
^ Datierungen ziemlich selten , dagegen
f 'Sfäfcj wicht nur Me Vüter zahlreicher hci-
NefiSiS' 1 Töchter , sondern auch Kaufleute und

rigx freier Berufe , die des äußeren An-
"der ihrer Kreditwürdigkeit wegen , oft

r^ v r ^1 Vermögen und Einkommen an -
sie hatten ? diese Zeiten sind vorbei ,

\ ™ das Prinzip der Selbstsatierung Un-
rtortf, ;

' wird die große Anzahl unserer
» ctt Steuerkommissäre so vernünftig

^ ao eine milde Anwendung der Gesetze da
wo dies nach der Persönlichkeit des Be -

,
' t irgendwie angängig erscheint , aber

,"tet
™ e«0e6unß darf nicht aufgebaut sein aus

i
't >i,k ? tgegenkommenden Auslegung durch

5?» sandigen Beamten . Wir haben nach
Jro le

.6 einmal kurze Zeit das Schlag -
^ rt , daß jedes Einkommen an der

. au fassen fei . Dieses Schlagwort ist
1 ift , ®e^ c einmal richtig und vernünftig
K glaube , wenn man sich einige Zeit ließe

/ Ehrung einer hierauf aufgebauten
i? tit .̂ etzgebung , so würde man wohl Erfolg

°uuen . Allerdings ein paar Monate
" icht genügen zur Absassurlg solcher

/ >!, . vnch neuen Steuergesetze .
Sefunöc und den Wiederaufbau unserer

hjVr » ■ Volkswirtschaft ermöglichende
*8 kni ^ ^Sebung müßte nach meiner Auffas -

>1. ^ /Kende Erfordernisse erfüllen :
S* fei wüßte als Anreiz für fleißige Arbeit
Alffi ' nen den größten Teil seines Lohnes ,

>> fe ^ oder sonstigen Arbeitsverdienstes frei
^ " to mmenstcuei belassen.

i/Xt* wüßte den Sparsinn der Bevölkerung
Lu heben suchen, daß ein Teil dieses

Ä »»» eit erzielten Berufseinkommens
$ Vermögenssteuer bis zu einem
Cf i e? vcstimmenden Gefamtvermögensbetrag
^ ' ieh gegenwärtigen und künftigen Steuer

t,d - h . also , daß derjenige , der in seiner
St '1* s-.^ eißig gespart hat . die Möglichkeit er -
k W « fÜr sein Alter ein gewisses steuerfreies
KktSsL? »u verfchaffen : eine erhöhte Erb -

°e»
"°uer könnte später dem Staat wieder -

J ; Ti? ^ des Staates ist .
Steuergesetzgebung müßte so eiusach

» werden , daß mit dem geringstmöglichen
Cc u„s!„ ' ?ual auszukommen wäre . Die Heu-

nige Steuergesetzgebung verlangt einen
jrjWj mg Ungeheuerliche gehenden Beamten »
V Tel , ? d verschlingt dadurch den erheblich -
C 4etr

' ÖS? eingegangenen Steuern wiederum
Verwaltung ( vgl . Jnseratenkontrolle

!ii! SH P» § ftcU « ) . Es wäre Sache einer aus
J eiJ der Finanz - , der Berussvcrtre -

^ verŝ ud dcr Bankwelt zusammengesetzten
ht 1 iti* i ißen - floinmiffion , zu prüfen , ob
x Wr cin völlig neues Steuersystem

Grundlage einer gewissen Qult -

of)S! ^ n Weftt Einlenduna « ineS Mitarbeiters
» i m aber mit allen Einzelheiten zu iden -

tungssteuer einführen könnte , d . h . eine Steuer ,
nach der für jede Einnahme , gleichgültig aus
welchem Grunde sie erfolgt , von einer gewissen
Höhe ab , eine Quittung ausgefüllt und Quit -
tungsmarken geklebt werden müssen. Dieser
Gedanke erscheint auf den ersten Moment kom-
pliziert , weil jeder genötigt wäre , eine größere
Anzahl von Quittungsmarken mitzuführen , bei
Geldempfängen eine Quittung zu schreiben und
Marken zu kleben . Ich glaube aber , daß diese
Arbeit eine viel , viel geringere sein würde als
der Apparat der gegenwärtigen Steuergesetz -
gebunft und der große Vorteil wäre — hohe
Strafen und die Verpflichtung zu doppelter Zah -
lung würden bald Defraudationen unmöglich
machen — , daß eben auf diese Weise restlos alle
Einnahmen erfaßt werden müßten . Das gegen -
wärtige Steuersystem , durch das eigentlich ledig -
lich das feste Einkommen des Beamten und Ar -
beiters voll erfaßt wird , ist auf die Dauer un -
haltbar , ganz abgesehen davon , daß dies ver -
altete System auch den Anständigen schließlich
in die Versuchung führt , über die Höhe seines
Einkommens unwahre Abgaben zu machen.
Wenn wir aber eine Steuergesetzgebung haben ,
wonach jede Einnahme unter allen Umständen
gleichmäßig besteuert wird , glaube ich , wird auch
dem sozialen Frieden gedient werden . Der
Mangel an Raum verbietet das Eingehen
auf Einzelheiten , ich möchte nur als weitere
Ungerechtigkeit des derzeitigen Steuersystems
erwähnen , daß man denjenigen , der 4H Jahre
im Felde stand , mit seinen Einnahmen
genau so besteuert , wie denjenigen , der
VA Jahre in der Heimat war . Der draußen
hat in den meisten Fällen mit seiner Familie
von seinen Ersparnissen leben müssen und unter
Umständen sein Vermögen ganz oder zum größ -
ten Teil ausgezehrt , während der in der Heimat
in vielen Fällen sich großen Reichtum erworben
hat . Es ist eigentümlich , daß man in einer Zeit ,
der sozialen Gerechtigkeit diese schreiende Un -
gerechtigkeit bisher in der Gesetzgebung nicht
beachtet hat .

Da ich es vermeiden will , irgendwie das poli -
tische Gebiet zu streifen , unterlasse ich es , daraus
einzugehen , ob die gegenwärtigen Bestrebungen
auf Sozialisierung bezw . Kommunalisierung , ob
der Achtstundenarbeitstag und die völlige Sonn -
tagsruhe in der gegenwärtigen Zeit des drin -
gend notwendigen Wiederausbaus mit Recht zu
Prinzipienfragen der Parteien werden dursten
ober ob zweckmäßigerweise ein späterer Zeit -
puukt nicht geeigneter wäre . Wenn im übrigen
nur jeder wieder fleißig wie vor dem Krieg
arbeitet und unsere deutsche Arbeiterschaft
wieder ihren Stolz darin sieht, die Tüchtigste in
der ganzen Welt genannt zu werden , dann wer -
den die Nachteile mancher Neuerungen der letz-
ten Jahre eine wesentlich ungünstige Wirkung
nicht ausüben können . Eines allerdings für
den Wiederaufbau im Innern ist unaufschiebbar
notwendig , das ist die endliche Ver -
sühnung dcr wirtschaftlichen und
politischen Gegensätze , und jeder , der
hierauf hinarbeitet , verdient den Dank des Va -
terlandes . Wir in Baden dürfen zwar für uns
w Anspruch nehmen , daß in dieser Beziehung
die Verhältnisse um ein vielfaches besser sind
als wohl in den meisten anderen Bundesstaaten ,
und ich glaube , man erfüllt lediglich eine Pflicht
der Gerechtigkeit , wenn man anerkennt , daß ein
hervorragendes Verdienst hieran unserer inne -
ren Staatsverwaltung , d . h . unserem Ministe -
rium des Innern bezw . seinem unermüdlich
fleißigen und intelligenten Leiter gebührt . Wenn
unser Volk nicht so über alle Begriffe politisch
und wirtschaftlich unverständig wäre , dann
hätten wir sehen müssen, welche ungeheuere Ge-
fahr für unsere Volkswirtschaft durch die gegen
Ende des Krieges entstandenen Gegensätze zwi -
schen Stadt und Land im Anzug war . Ich sage
Stadt und Land und meine damit die Gegen -
sätze zwischen den Forderungen der Stadtbevöl -
kerung , vornehmlich der Arbeiterschaft , auf
billi« e Lebensmittel und andererseits dem Be -
streben der Landwirtschaft , für ihre Produkte
möglichst hohe Preise zu erzielen . Wir haben in
der inneren Staatsverwaltung keinen Fachmin »-
ster, trotzdem hat er die ungeheure Bedeutung
dieser vorerwähnten Gefahr rechtzeitig erkannt ,
und ohne viel Worte hat er sie mit seinen Beam -
ten in vorbildlicher Weise der Lösung näher ge -
führt , in einer Weife , daß wir in Baden von den
schweren Erschütterungen nahezu verschont
blieben , wie sie immer und immer wieder Mit -
teldeutschland und die nordischen Großstädte
heimgesucht haben . Unsere Presse berichtet täg -
lich über die möglichsten und unmöglichsten
Dinge . Ich habe über dieses zweifellose Ver -
dienst unserer inneren Verwaltung kaum etwas
gelesen . Unsere politischen Gegensätze , die
Kampfstimmung der Parteien sind eben in
Deutschland so groß geworden , daß das . was der
Angehörige einer bestimmten Partei leistet , für
sämtliche Angehörige dcr andern Parteien nicht
existiert oder nichts wert ist , ja sogar unter den
Angehörigen der eigenen Partei überwiegen oft
genug die Stimmen des Neides über sie der ge -
rechten Anerkennung . Daß unser Minister des
Innern , wenn wir erst einmal wieder einiger -
maßen übersichtliche Verhältnisse nach außen hin
haben , auch an die andern zurzeit der Lösung
harrenden Fragen , vor allem dcr des Preis -
abbaus , dcr Vereinfachung der Staatsverwal -
tung usw . , mit der ihm eigenen frischen Tatkraft
herangehen wird , darf zuversichtlich erhofft wer -
den . Pax .

Deutsthes Reich.
Die Browersorgung.

Im R « ichsauölchuß für Volkswirt »
schaft erklärte ReichSminMer für Ernährung Her -
m « s in der Debatte über die Neuregelung der Brot -
Versorgung « . a „ er sehe iaS Umlageverfahren
als « inen durHaus nlidltcken Notbehelf an . Ein wci -
terer gleichmähiger Abbau der Zwangs wirt -
schaft müsse angestrebt werde » . Der B r o t p r e is
stehe wicht im Zusammenhang mit dem Umlangeverkah -
ren , doch sei mit einer Erhöhung des BrotvreiseS
»u rechnen , weil der Abbau der Zufchuhwirtschaft un -
umgänglich sei . Demnächst werde eine Kabinettssibuno
diese Frage behandeln . ,

wieder ein Zeitungsverbot im besehten Gebiet.
Die interalliiert « RheinlandkommiMon hat die „ SB e r -

Itner Illustrierte Zeitung " für die Dauer
von drei Monaten sür das besetzte Gcb ^et verboten , da
sie in zahlreichen Illustrationen Beleidigungen gegen
die Besavungstruppen erblickt hat .

den Parteien .
Deutsche Demokratische Partei .

Wie die „ Franks . Nachrichten " melörn . ist der Mün¬
chener Hochschullehrer und früherer Rektor der Techni «
fchen HoMchule in München . Dr . Diegvnrnb Guen »
t h e r , der lawgjäh -rige Führer der Fortschrittlichen
BolkSvartei . dcr auch im Reichstag und im bayerischen
Lanbtag eine führende Nolle spielt « , au « der Demokra¬
tisch« « Partei ausgetreten .

Deutsche (liberale) Volkspartei.
Im Gartensaal des Friedvichsdosrs fand am Mittwoch

den l . Juni ein « Mitgliederversammlung statt . Es
galt , den Parteimitgliedern einen Bericht zu erstatten
üb « r d« n glänzenden Werlauf des Freiburger Partei -
tages . Dies « Aufgab « hatte d«r 1 . Borfib « nd « . Kauf -
mann Adolf W i I f « t , übernommen . In «ineiichalb -
stt!ndig « m Vortrag s« sselt« er die Zuhörer durch sein «
sachliche Wiedergab « dessen , was am Parteitage geboten
worden war . Besonders ausführlich behandelte er die
Reden des Abgeordnrten Senator B e y t h i e n aus
Hannover , der in Freibnrg über imttelstSndische Fra -
gen gesprochen hatte , sowie die Reden des Abgeordneten
Dr . C u r t i u s und Moldenbauer - Köln . Den
Mittelpunkt fast aller Reden nahm das Ultimatum und
die Stellung der Partei bei der Abstimmung ein . Mit
einem lebhaften Appell an die Mitglieder , im Hinblick
auf die kommende Wahl in treuer Arbeit zur Partei zu
stehen und unermüdlich weiter zu werben , schloß der
Borsitzend « seine Darlegungen . Ergänzend gab sodann
Professor König noch cin kurzes Stimmungsbild des
Freiburger Parteitages und berichtet « Einzelheit « « üb « r
das Auftreten des Führers Strcsemann .

Der 2. Landesparteitag der Deutsch-nationalen
Voikspartei

nimmt , lpie wir bereits gemeldet haben , am 10. Juni
in Freiburg sein «» Anfang . Am It . Juni werden
u . a . sprechen : d«r erste Vorstand des Landesverbandes .
M . d . R . D u e r i n g e r . M . d . L .. GeH . Oberkirchenrat
Dr . M a n e r , Bürgermeister Fischer » M « ife« nh <im
und M . d . L . Fabrikant H a b e r m e h l » Pkorzheim .
Für Mitglieder und Freunde der Partei findet abends
ein Bankett im Kaffeehaus Kopf ftati . wobei u . a . Gc -
neral v . Gallwib sprechen wird . Am Sonntag , dcn
13 . Juni findet nachmittags 8 Uhr ein« öffentliche Lan -
desversammlung in der Kunst - und Festhall « statt . AIS
Redner stnd vorg «m«rkt : der erste Vorsitzende dcr Ke -
sanitpartei , Staatßmiwister a . D . Hergt , M . d . R .
Maraarete B e h m und M . d . R . E d l « r v . Braun .

Sadische Politik.
Der haushallsausschuß des Bad. Landtags

hat das Grund - und Erwerbsteuergesetz in erster
Lesung fertiggestellt . Die Veratungen drehten
sich in der Hauptsache um die Gestattung und
Nichtgestattung des Schuldenabzugs , um die Ve -
stcucrung des gewerblichen und des landwirt -
schaftlichen Betriebsvermögens und um die Höhe
dieser Besteuerung , um den Steuerfuß im all -
gemeinen , um die Neueinschätzung der Liegen -
schasten und um das Besteuerungsrecht der Ge-
rneinden . Es war selbstverständlich , daß diese
zahlreichen Steuerprobleme zu lebhaften Aus -
sprachen führten . In den wichtigsten Punkten
ist eine vorläufige Übereinstimmung erzielt
worden . Man nimmt an , daß die 2. Lesung noch
einige Aenderungen bringt . In engem Zusam -
menhauge damit stand die Aussprache über das
sogen . Vcrtcilungsgesctz , wobei es sich vor allem
um die Verteilung des persönlichen Schulaus -
wandes auf den bad . Staat und auf die Gemein -
den handelte . Diese Debatte ist noch nicht zu
Ende geführt .

verein badischer Lehrerinnen .
Am 28 . und SS . Maj tagt « in Baden - Baden dcr

1850 Mitglieder zählende Verein badischer
Lehrerinnen . Nachdem am Samstag vormittag
intern « Angelegenheiten beraten worden waren , fand
am Nachmittage «ine geschlossen « Mitglieder .
Versammlung statt unter Leitung der l . Vorsitzen -
den , Frl . Ottilie Klein . Wertheim . Si « « rösfn « ie dt «
B «rsammlung durch « inen Rückblick auf die Geschichte
und di« Tätigkeit des Vereins in den letzten zwei
Jahren . Sie g«dachte d«r Heimgegangenen Mitglieder ,
unter denen wir hcrvorh « b« n : Frl . Poppen aus
Karlsruhe , die 30 Jahre verdienstvoll im Vorstande des
Vereins wirkte , und Frl . Elif « Schmidt . Mannheim ,
eine der Mitbegründ «rinn « n d«s Verein « und während
mehrerer Jahr « d« ss« n 1 . Vorsitzende Aus der Ge -
schicht « des Vereins ist serner erwähn « nsiv « rt der Aus -
tritt aus dem B «amt « ubund . die Teilnahlnc an den Bc -
ratung « n best Reichsschulausschusses und der badischen
Land «sschulko !ite »« nz , di« Sorg « für di« aus dem Elsaß
g« slücht «tcn od«r ausg « wiesen « n Lehrerinnen dadurch ,
daß er ihnen sein Heim in Lichtental eröffnete und für
ihre Verwendung im bad . Schuldienste cintrat . — Es
folgten di« Kassenbericht « des Rechners der S^ reins -
kafl« und d«r Rechnerin der Krankenkasse . Darauf
wurde in die wichtig « Beratung üb «r Erstellung oder
Kauf eineZ Heimes eingetreten . Das schöne Heim in
Lichtental g« nügt schon seit langem nicht mehr den An -
sprüchen . Schon lange plante der Verein die Erftel -
lung ein « s 2 . Heims im Wiesental auk dem ihm von der
Gemeinde Schönau zur Verfügung gestellten Banplatze .
Di « jetzig « ungehenre Preissteigerung aller Baumate -
rialien und Erhöhung der Arbeitslöhne macht dcn Bau
fast unmöglich . Nach lebhafter Ausspräche wurde dem
Vorstände die Entscheidung überlasf «« . Bei den daraus
vorgenommenen Vorstandswahlen wurden dic
ausscheidenden Mitglieitxr wieder «« wählt . Einc Aende -
rung der Satzungen wurde vorläufig abgelehni . dagegen
Zusätze zu den Satzungen ang « nomm « n . In die Er -
höhung der Mitgliederbeiträg « wurd « eingewilligt .

Sonntag , den 2g . Mai wurde dann di« 2« . ösfent -
liche Mitgliederversammlung des Vereins
abgehalten , dic erst « seit S Jahren . Musikalische Dar -
biet un »eil von Mitgliedern der Abteilung Baden um -
rahmten die Versammlung . Die erst « Vorsitzende legte
in ihrer Eröffnungsansprache die pädagogischen Ziele
des Vereins dar . Er will mitwirken , die Jugend zu
sr« i« n . sittlich und religiös empfindenden Menschen zu
erziehen , sie zu nationaler Gemeinschaft zu verbinden ,
ihnen die Geistesschätz « unserer alten Kultur zu er -
schließen . Der Verein tritt ein für « ine national « Ein -
b« itsichule . « r ŝ tzt sich ein für « in « n erhöht « « Einfluß
der Frau bei dcr Mädchenerzichung , kämpft gegcn das
Zurückdrängen der Lchrcrkn und kür ihr Vorrücken
auch in leitende Stellungen . Die in der Versammlung
anwesenden Ehrengäste , Herr Stadtschulrat Spitz und
Herr Ho f h e i n z. der Obmann des bad . Lehrervereins ,
begrüßten die Versammlung mit freundlichen Wünfchen .
Herr Hofhein , betont « , daß die »Erziehung nicht mehr
Sache eines besonderen Standes , sondern eine « sfent -
lich« Angelegenheit , eine Angelegenheit des Staats -
interesses sei . Schriftlich « Grüße der Großherzogin
Luise , der Prinzessin M a r , des Kreisschnlrates und
dcS Vereins kath . b« d . Lehrerinnen wurden vorgelesen
und erwidert . Hierauf berichtete Frl . Dr . G c r n c i -
Karlsruhe in feinsinniger , klar zusammenfassender Weise
über die Versammlung des Allg . deutsche » Lehrerinnen -
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verein » in Hall « . G «genstSirbe der Beratungen waren
gewesen : 1. die ZWe der Erziehung und die Gestaltung
d«r Schul « , wobei betont wurde , daß d«r Schule jede
Politik fern zu halten sei und daß für Mädchen di«
gleichen Bildungsmöglichkeiten zu schaffen feien wi « für
di« Knaben , und 2 . Mt Ausbildung der L«brpers ° nen .
Zul « bt über die Stellung der Lehrerin im Volksganzen .
Die Rednerin sprach mtt jugendlicher Begeisterung von
den sozialen Pflichten der Lehrerin , die sich nicht darauf
beschränken dar ?. Lesen . Schreiben und Rechnen zu
lehren , sondern di« di« Sccl « « rzieben soll , die auch nicht
ihre Aufgab « mit Schulschluß für erledigt ansehen , son -
d-ern sich weiterhin sozial betätigen soll .

So schloß die Versammlung , di« all «rlei Anregungen
gegeben und vor allem aber das Gefühl der Zufammen -

gehörigkeit gestärkt hatt « . Zur guten Stimmung dcr
Teilnehmeriirren trug auch noch n»esentlich die sreund -
liche Ausnahm « bei . die sie im Lichtental «! Heime in der
Obhut von Frl . E b « r l i n gcfundri , hatten .

Mannheimer Kommunalpolitik .
rr . Mannheim , 1 . Juni T « r B ü r g e r a u s I ch u ß

erklärte sich in seiner gestrigen Sitzung nach längerer
Debatte mit der Uebernahme der Bahnen der Oberrhei -
Nischen Eisenbahn - Gesellschaft mit allen gegen die Stim -
inen der Unabhängigen und Kommnniften einverstan -
den . Di « Stadtgemeinde beteiligt sich an der neu zu
gründenden Betriebsgefellschaft „Oberrheinisch « Eisen -
bahn - Betriebsgesellschaft A .G .

" mit 80 Proz . des Ak¬
tienkapitals von 200 000 Mk . Die Stadtgemeinde ver -
pflichtet sich , kür die später auszugebenden Obligationen
der Kraftwerke Rheinau A .G . bis zum Betrage von
12 Mill . Mk . di« Garantie für die Zahlung der Zinsen
und Tilgnngsbcträge zu übernehmen . Für die daraus
erwachsenden Forderungen der Stadtgemeinde sind
SicherungShyvotheken an d« n verpfändbaren Grund -
stücken dcr Kraftwerke Rheinau A .G . zu bestellen . Für
die voraussichtlich erforderlichen Aufwendungen M An -
kauf der Bahnen dcr O .E .G . 18 714 038 Mk . . d ) Bc -
teiligung an dcr neuen Ob « rrb « inischen Eisenbahn -Be -
triebSgesellschast A .G . mit 80 Pro, . . IM 000 Mk . . <•>
Griindunaskosten »nd Uebertragungskosten 1tV00« lMk . l
wurden Anlehensmittel bewilligt . Ebenso wurden die
noch abzuschließenden Verträge zwischen der Stadtge -
mcinde Mannheim und der O .E .G . wegen Aukauss der
Bahnen und zwischen der Stadtgemeinde N !annbeim
und der nruen O .B .A .G . wegen des Betriebs der Bali -
neu , sowie die Satzung über die neu zu errichtende
O .B .A .G . genehmigt . Di « Neuregelung bringt den
großen Vorteil , daß nunm «hr all « elektrisch « » und alle
Nebenbahnlinien , die überhaupt die Gemarkung Mann -

heim b«rühr « n . dem ansschlaggrb «nd«n Einfluß der
Stadtverwaltung unterstellt sind und fo ein « nach ein -

hcitlich « n Gesichtspunkten aeleiteic BetriebSführung er -
möglicht wird . Besonder » hoch ist der Vorteil anzu -

schlagen , daß nunmehr die bish « r der O .E .G . gehörig « n
Bahnlinien Neckarau —Rheinau und Hafenbahnstraße —

Zellftoffabrik ( später Sandhofen ) d« m Straß « nb » b » netz
als rein städtische Linien angegliedert werden können .
Die elektrisch « « Vorortzüg « können unter Umständen
von Bad Dürkheim bis nach Weinheim durchgeführt
ivcrden . Auch sür den künftigen weiteren Ausbau des
Bahnverkehrs ist es wichtig , daß die Stadiverwaltung
nunmehr freie Hand hat . So sehr die ganz « Trans -
aktion vom rein kommunalpolitischen Gesichtspunkt aus
zu begrüße « ist . so wenig jst das Geschäft nach der sinan -
ziellen Seite erfreulich . Die Stadt übernimmt dem
Staat gegenüber di« Verpflichtung zur dauernden Ans -
rechterhaltung des Betriebes der bisherigen Bahne «
der O .E .G . und für Deckung d«s «twa in künstig « «
Jahren entstehende « Fehlbetrages . Der Fehlbetrag ist für
da » laufende Rechnungsjahr zu 2,7 Mill . Mk . berechnet .
Wenn keine AuAicht bestehen würde , daß durch Ver -

befserung der Einnahmen und durch Ersparnisie das
Zuschukibedürfnis der Bahnen sich herabmindern laßt ,
so wäre es kaum zu verantworten , für di« Stadt eine
so weitgehende dauernde Verpftichtung zu übernehmen .
Durch dic lebte Tarifänderung ist aber fchon eine Ver -
befserung auf der bisher besonders unrentablen Linie
Neckarau —Rheinau eingetreten . Das ganze Geschäft
steht und fällt mit der Bewilligung des von der Regie¬
rung in Aussicht gestellt « » Zuschusses von Mill . Mk .
Wenn vom Badischen Landtag der Antrag der R « gie -
rung auf diese Zufchußl « istung nicht genehmigt werden
sollte , so würde das ganze Proj « kt in sich zusammcn -
fallen und man müht « die jetzige O .E .G . ihrem Schick -
sal überlassen . __ Die Uebernahme der Sammlungen
d« s Al !ertumSv «r« inS durch die Stadt stand schon in
der am 20 . April abgehaltenen Bürgerausschußsitzung
zur Beratuncr . Die Mehrheitssozialisten stießen sich an
der Bezeichnung „ Vaterländisches Museum " und bean -
tragten die Bezeichnung „ Kulturhistorisches Mulenm "

zu wählen . Bei der Abstimmung über diesen Antrag
ergab sich di« Befchlußunfähigkeit des Hauses . Die
Sitzung mußte infolgedessen aufgehoben werden . In -

zwischen ist zwischen dem Stadtrat und dem Borstand
des Altertumsvereins einc Bercinbarnng zustande ge-
kommen , die den Wünschen dcr MchrheitSsozialisten
Rechnung trägt . Es wurde die Bezeichnung „Histori -

sches Museum " gewählt , während über das Maß der
Ausgestaltung d« S Mus « umS das Ermesie « des Stadt -
rats entscheidet . Wesentliche Auswendungen werde « sür
die Stadt vorerst nicht entstehen . Solch « sind erst bei
Neuordnung und Neuanfftellung der Sammlungen im
Schloß zu erivarten , in dem außer dem Erdgeschoß das
erste Ober ^ schoß d« ? OstflügelS zwischen den Hauv !-

sälen dcS Mittelbau « ? bis zur öffentlichen Bibliothek
sür diele « Zweck in AnSsiKt genommen ist . Bewilligt
wurde « keiner 950 000 Mk . zur Beschaffung von weite¬
ren 20 Straßenbahnmotor «« . Dcr vom Stadtrat am
2t . Oktober 1020 zur Deckung dcS Mehraufwandes f .ir
die Beschaffung von 20 elektrischen Ausrüstungen für
Straßcnbahnwagcn bewilligte Retraa von 2 432 000 Mk .
vermindert sich um RS 000 Mk . auf 2 087 COO Mk . Beim
Schlacht - und Biehof wird im laufenden Rechnungsjahr
« in F «hlb « traa von rund 500 000 Mk . « ntft - hen . verur¬
sacht durch Lohn » und GehaliSsteigerungen , Erhöhung
der KoHlenpreise und d«r Frachtcnsätze sowi « durch Vcr -
teuernng der Unterhaltung der Gebäud « . Der Siadi -
rat bat infolg «dess«n ein « Erhöhung der Gebühren be-

schlössen , dic ein « Mehreinnahme von 290 000 Mk . sür
die restlich « » 9 Monate des Rechnungsjahres erbringen
werden . Der Bürgerausschutz bat sich mit den Steige -

rungen , die bis zu 310 Proz . b« trag « n , in feiner M « hr -

heit einverstanden erklärt . Ebenso werden die Gebiih -

ren für die Fuhrwerks - und Dezimalwagen entsprechend
erhöht . Gegen die Stimmen der Unabhängigen und
Kommunisten wurde sern « r folgender stadträtliche An¬
trag gutgeheißen : „ Wenn zur Vermeidung der Beschlag -
nähme überzähliger Wohnräume d« r Inhaber einer
Wohnung gleichwertig « Ersatzräume schafft und für ihre
Beschaffung durch die Stadt durch Geldleistungen Sorge
trägt , fo übernimmt dic Stadtgemeinde Mannheim die
Haftung , daß , solangr dcr hicrübcr abzuschließende Ver -

trag wirksam ist . dcr Stadtrat die überzähligen Räume
nur dann in Beschlag nehmen wird , wenn ihn Geich «
oder Verordnungen oder Anordnungen der zuständigen
vorgesetzt « « B «hörd «n hi« rzu zwing « « . '

Sommersprossen
Leberflecke , Mitesser , Pickel,unrein . Teint , Röte des Gesichts
und der Hände versdtwinden , die Haut wird zart , weiß u .
gesdimeid . durdi erprobt . , garant . unschädl . Hautbleichkrem

gCSorokrem °. HioroseSf e
VberaU «rhälU . Eventl. durch Ufeoratorluo l«o, Orcjdea -fl.S.
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AMchversorgung .
Bon Montag , den 6 . Juni ds . Js . ab tri

folgende Regelung in der Milchversorguug ein :
I . Die Milchversorgnngsberechtigten der Reihe A

lKinder bis 0 Jahre » , Wöchnerinnen , stillende
ivtlitter und kranke Personen aufgrund ärzt
lichen Zeugnissesl und der Reihe B lKinder
vvm 7.—14 . Jahr , alte Leute über 70 Jahre » e
halten die ihnen nach der städtischen Mtl .,
ordniing zustehende Menge , d . i . für Reihe A
bis au 1 Liter , für Reibe B -/. Liter tttglich
au » den Kovt .

Der Preis für die Milch der Reihe A und B
bleibt , trob der neuerlichen Erhöhung des Er -
zengerpreises , auf dem bisherigen Betraa
von 2 Mk. 80 Psg . je Liter , frei , » geführt vor
das Haus des Verbrauchers , beliehen .

8. Die nach Vollbelieseruna der Reihe A und v
lPslichimilch > noch versUgbare Bolln «ilch , die
in der Hauptsache aus den Lieferungen der
»röteren Abmelkivirtschaiteir der >-- tadt
Karlsruhe und einiger anderer milchivirtsckait -
licher Großbetriebe stammt , wird den Milch -
bändlern zur allgemeinen Berteilnng inner -
bald ihres Bezirks , getrennt von der « na -
gäbe der Pflichtiniich , überlassen. Die Milch-
Händler sind angewiesen , hierbei vorzugsweise
die nicht zur Reihe A und B gehörenden Per¬
sonen . und zwar möglichst gleicbmäbig und in
regelmäbiger Abwechselung , zu beliefern . (5nt -
sprechend den Höheren vieitehnngskosten
wird dieie Milch bis aus weiteres zum Preise
von 8 Mt . 20 Pfg . je Liter au den Verbraucher
abgegeben .

Karlsruhe , den 4■ Juni 1921.
Das Bürgermeisteramt .

veffentliche Versteigerung .
Montag , de « « . Juni , nachmittags 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe im Psandlokal . Stein -

strade 23» gemäß § 378 H . - G .- B . gegen bare Zah-
lung öffentlich versteigern : 40 Kx schwarze Wolle .4500 Rollen w . Kaden . 100 m gestickten Batist ,6x2 .20 m Bettuchleinen . 11 m Betlbezugstoff , 7 .2nm
w . Damast , 20 Stück Sandtücher . 30 m Handtuch¬
stoff , 10 Anzugstofse , 10 Damenkostümstoffe . 12 Stück
weiße Herrenhemden . 20 Trikothemden . 20 Trikot -
Unterhosen , SD Herrenunterjacken . 20 Dutzend
Damen - und Kinderstrümvse , 12 Dutzend weiße
weiche Kragen .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1021 .

A . Hanvt » Gerichtsvollzieher .

Dienstag, den 7. Zun !, nachmittags 2 Uhr.
werde , ich Grenzftrane S, 3 . Stock , gegen bar
öffentlich versteigern :

1 Büffet . 1 Schreibtisch , 1 Ovaltisch , 1 acht -
eckigen Tisch . 1 Kanapee , 1 kompl . Bett , 1 Nacht -
tisch mit Marmor , 1 Kommode . 2 Spiegel ,7 Bilder , 2 schöne Regulateure , 2 Hängelampen ,
1 Paneelbrett . 1 Etagere , t Ziertisch . 1 Blumen -
ständer , 1 kl . Eisschränkchen , 2 Stühle , 1 Küchen »
schrank , 1 Kredenz . 1 Küchentisch . 2 Hocker ,
1 Schaft , 1 Herd und noch verschiedenes .

3. Madlener . Auktionator.
Kleinmlllussvreise für Gemüse unO M .

Wir die Zeit vom 7. Juni bis 14. Juni 1921
gelten für das Stadtgebiet sowie für die Gemeinden
des Amtsbezirks Karlsruhe folgende Richtpreise .

Pfund
IVO

140
Stück
80- 70
Pfund

80
40
40

Bund
15 - 25

20 - 80

Rhabarber .
Spinat . . .
Spargeln nach

Güte . . .
Zwiebeln mit

Schloten . .
Schnittkohl .
Wirsing . . .
Weißkraut . .

Pfund
70
« 0

150-250
SO
40
SO
70

Bobnen , weiß .
Bohnen , bunt .
Kopssalat <Frei -

land » . . . .

Kohlrabi . . .
Lauch . . . .
Mangold . . .
Radieschen . .
Wiener » . Eis -
zapfen . . . .
Auf Grund der Bekanntmachung der ftädt - Preis -

vrüfungsslelle Karlsruhe vom SO. August 1020 sinddie Kleinverkäuier in Karlsruhe und den Vororten
verpflichtet , an ihrem Verkaufsräume einen von
der Preisprüsungsstelle abgestempelten Preisaus -
hang soivie an den Verkaussstäuden und Waren -
bedältern ein Preisschild anzubringen : wer dieses
unterläßt , macht sich strafbar .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1921.
Ter stiidt . Preisvriisungs - n . Ueberwachungs -
auSschun für Marktwaren . Obst » . Gemiise .
DieBezirksvreisprüfnngsstelle KarlSr . -Land .

T ittelSeutfche
creüitbank

Kapital u . Reserven 110 Millionen Mark .

Filiale Karlsruhes
Vermittlung aller Sankgefchäste .

STADTGARTEN .
Sonntag , den 5 . Juni 1921 , nachmittags 4—7 Uhr (nur bei gutem Wetter) :

HT KONZERT "Ts
der Feuerwehr - und Bürgerkapelle .

Dazu als Solist : Pistonvirtuose Kammermusiker Karl Lahn ( Bad . Landestheater ).
Eintritt : 1.20 Mk . (Jahreskarten ), 2 .20 Mk. (Sonstige ) ; Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .

Mittwoch , 8. Juni , abends 3IS Uhr ,
in den „ Vier Jahreszeiten "

Ti n t * f * » n ft über , Natnr und Macht
der Gedanken ".

Redner : Herr Schriftsteller E . B äzner , Leipzig .
Karten zu Jl 6.—, 3 . — u . 2.— an der Abendkasse
u . im Vorverkauf in der Musikalienhandl - Tafel .

Theosovbische Gesellschaft Karlsrulie .

Versteigerung . „nimmt Austrüge entgegen St. Ackermann . Auk¬
tionator , Karlstrahe 87 . Telephon 5516 .

Laut handelsgerichtlichem Be¬
schlußsind wir gezwungen , unsere
Firma Möbelhaus Gebrüder Bär ,
da hier noch eine gleichlautende ältere
Firma (Eisenhandlung ) besteht , um¬

zuändern in
Möbelhaus

Brüder W. & H . Bär
Karlsruhe

Kaiserstr . 115 (Eingang Adlerstr .)
Offenburg , Hauptstraße 52.

Äfltlsruöct Lokal¬
bahnen .

Vom 1 . Juni ds . Js .
ab sind im Fernverkehr
die Fahrpreise für ein -
fache fahrten von Ta -
ris -Km . 1—7 und für
Schülerwochenkarten er -
höht .

Preistafeln sind auf
den Stationen zum
Aushang gebracht .

Städtisches Bahnamt .

baden

Mhnungs-Cesllch .
Junges Ehepaar sucht

elegant möbl. 2 Zim¬
merwohnung mit Koch¬
gelegenheit in nur gut .
Hause in schöner Lage .
Angebote unt . Nr . 6081
ins Tagblattbüro erbet .

4 Zimmerwohnung mit
Bad und Gartenanteil ,

Nähe - Hauptbahnhos .
neuer Mietpreis 800 Jl .
geg . gleiche a . in Nüv -
purr zu tausch , gesucht .
Mietpreis au ' "
Angebote unt
ins Tagblattbüro erbet .

luch höher ,
t . Nr . 6080

WohnungstaM .
Von einer modernen

ferrschastswohng . Nähe
tühlb . Tor können 2

bis 8 Zimmer möbl . od .
unmöbl . mit evt . Not -
küche ab » , werden gegen
4—5 Z .-Wohiiung . An¬
gebote unter Nr . 6084
ins Tagblattbüro erbet .

Mhnungg-Tausch
München -Karlsr .

> Zimmer In München.
Sab u . Zubehör , gegen

ebensolche in Karlsruhe ,
gute Lage , zu tauschen
icsncht . Angeb . u . Nr .
« 93 ins Tagblattb . erb .

Limmer
Adlerstr. 4S . S . St . . r .

ist ein gut möbliertes
Zimmer zü vermieten .

2 ineinand . geb . möbl .
Zimmer an 2 Damen
od . 2 Herren sos. zu vm .
Kapellen str . 56 , part .
Zwecks Landaufenthalt
ist in schön getegenem
Lustkurort t Zimmermit 3 Betten zu ver¬
miete « . mit oder ohne
Pension . Angebote nnt .
Nr . 61U0 i . Tagblattbüro
erbeten .

mit Nebenraum event .
Wohnung zu mieten ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
6049 ins Tagblattbüro .

Zimmer
Ballettmeistertn Bour -

aeau sucht zum 1 . Juli
2 gut möbl. Zimmer
möglichst mit Klavier .
Angebote an Kanzlei d.
Laudestlieaters .

Junges Ehepaar lAka -
demiker ) sucht

möbl . Wohn- und
Wlaszimmer

m . Küchenbenützung od .
n .

. . _ --- jftci
Juli ... mögt . Weststadt

una
— je geeign . R >

sofort od . spätestens 15.
als

od . Mühlburg . Wäsche
usw . wird gestellt . Au -
geböte unter Nr . 6087
ins Tagblattbüro erbet .

Kapitalien
Sät 10-20 000 M.
gute 2. Hypothek ges . :
Stefanienstr . 40 II .

3000 MK. zu 10 %
Zins und
chl

'ante Sicherh . von
eschästsm . zu leih . ges .
ur Selbstgeberang . u .

Nr . 6085 ins Tagblattb .
Geschäftsmann sucht sos.

3000 IM.
gegen Ia Sicherheit aus
kurze Zeit gegen hohen
Zins nur v . Selbstgeb .
Angebote unt . Nr . 6031
ins Tagblattbüro erbet .

Kapitalanlagen aus
gute hiesige und aus -
wärtige Hypotheken biete
ich . kostenfrei für Geld -
geber , in folgenden Po -
sten au : 4000 — 8000 ,
10 000—15 000 , 16 000—
20 000 , 22 000—25 000,
80 000 — 40 000 M und
höher .
m Angust Schmitt.
Bankkommission . Karls -

ruhe . Hirschstrasie 48.
Telephon 2117.

Reisender
in Koloinalwarengeschäften , Drogerien und Apo -
thekeii eingerührt , gesucht . Bei zusriedenstelleuden
Leistungen hohes Gehalt . Annen , mit Nefer . und
Altersang . unt . Nr . 603» ins Tagblattbüro erbet .

aRMIW

Häuser
mit und obne Geschäft .
Villen . Hotels . Wirt -
sckakten . Fabriken , teils
sofort beziehbar , zu ver -
kauien :

M . sR u I u m ,
Lieaenlchaftöbüro ,
Herrenstrabe 88.

Mädchen vom Lande
welches melken kann , für
sofort nach Worms ge-
sucht . Näheres Schloß
ptad 13 . 1 . Stock .

IMitms Mädchen
für Küche und Haus -
halt per sofort gesucht .

Frau Albert Hirsch .
Kaiserftratzc 166.

Ehrliches, tüchtiges
Haddien

gesucht :
Lessingstrake 1 , part .

Für sofort ein tüchtiges
MäMen ,

welches selbständ . kochen
sowie sämtl . vorkomm .
Hausarbeiten verrichten
kann , bei hohem Lohn
und guter Behandlung
ges . : Schübenstr . 42 1 .

Auf sofort fleißiges ,
anständiaes

Mädchen
für Küche u . Haushalt
ges . : „ Zum Lobengrln ",
Gottesauerstrabe 1 .

175 Mi Lohn
tücht . ges . Mädchen für
Küche und Haus , ganz

selbst . Köchin.
Adr . im Tagbl . z. ersr .

Junges ehrliches
[Haddien

sofort gesucht : Hirsch¬
strab e 44 , parterre .

Dienttmäddien ,
braves , jüngeres lBad -
nerinl . nicht unter 18
Jahr . , sindet gute Stelle
in kleiner Familie <2
Personen » in Einsami -
lienhaus . Hoher Lohn ,ante Verpflegung und
Behandlung . Angebote
an
E . Schmolz . Stuttgart .
xduard Pseifserstr . 26.

Frau mit guten Emp -
■ sehlunaen für
ganze oder halbe Tage
in kleines Herrschasts -
haus der Weftstadt ges.
Angebote unt . Nr . 6086
ins Tagblattbüro erbet .

. Sachs . Haudschuhfabrik
sucht

Uerfreter
für Karlsruhe et). Ba¬
den . Angebote unt . Nr .
6088 ins Tagblattb . erb .

Lohnenb .Nebenver-
» tflf in fchriftl . Arbei -' " H ten . AuSk . wird

kostenl . erteilt unt . Nr .
6055 im Tagblattbüro .
ffznprniMtt ';vöKsr .x2r? ig!

Junges gebildetes Fräu
lein sucht . Ausnahme in
gut . Hause wo Dienst -
Mädchen vorbanden zur
Unterstützung der Haus -
srau bei Familienan -
schlnft . Angebote unter
Nr . 6099 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Frau , welche auf die
bleiche gellt , nimmt noch
Wäsche zum Waschen

» ud Bügel « an .
Angebote nnt . Nr . 6074
ins Tagblattbüro erbet .

Häuser
aller Art , teils sofort be-
ziebbar , zu verkaufen n .
zu kaufen gesucht durch

M . Küdler.
Hypotheken - u . Jmmo -

bllienbüro . Baischstr . 6.
am Kaiserplab .
Telephon 2695 .

Gebr , Stfilafzimmer
eich , imit . , m . Matrab . ,
2500 Ji .

Möbelhaus
Maier Weinheimer

Karlsruhe .
Kronen strak e 82.

Ein vol . Schlafzimmer .
Eftzimmer , erftkl . Bus -
fet , Kredenz , Salon : elf -
teilig n . ganze Küche .
Pitchp . imit . , f. vreisw .
zu verk . : Kaiserstr . 69,
Eing . Waldbornstrabe .Krämer.

Schlafzimmer ,
einfaches , preiswert ab¬
zugeben . Schesselstr . 62,
Schreinerei .

Gebr . Sueilezimmer
gut erhalten , billig ab -
zugeben .

Möbelhaus
Maier Weinheimer

Karlsruhe .
Kronenftrahe 82.

Eich. Schlafzimmer .
nur prima Arbeit , billig
zu verkauf . : Möbellager
Ruf , Adlerstrafte 8.

Celegeilheitsklllls.
2 Klubsessel. St . 800

Jl , Nock, zirka 20 St .
Röste sowie Schlaszim -

mer , Herrenzimmer ,
tveisezimmer , einzelne

iöbel . Reparaturen so -
wie neue Ntöbel werden
in eig . Werkst , angefert .
K . Ruf . Amalienstr . 28 .

Gebr . Möbel.
Sviegelschrank 650 Jl ,

Kommode 250 Jl . Ver¬
tiko 650 Jl . lt . Schrank
150 Jl , komplette Küche
1250 Jl .

Möbelhaus
Maier Weinheimer

Karlsruhe .
Kronen ft ratze 82._

Schön . Diwan 420 Jl ,
weih . eis . Bett mit Ma -
trave 250 .H , eis . Dienst -
botenbetten , vol . oval .
TÜch m . St ' lbl 100 Jl ,
vol . Bett mit Rost . Keil ,
Matr . 320 Jl , Bettft . m .
Rost 120 Jl , eich . Aus¬
ziehtisch m . 4 Stühlen
450 Jl , 2 Gobelinbilder
150 Jl zu verk . : Schiller -
strafte 8«. Verkst .

crB
®

un Tafelhlauier
für 2000 Jl zu verkauf . :

Waldhornstrake 54 .
Kontrollkasse mit Addi¬
tion u . Zetteldruck bill .
zu verk . Ana . unt . Nr .
6057 ins Tagblattbüro .

Zu verkaufen :
227. Zigarrengeschiist . In guter Lag
burgs . Laden mit 2 großen Schaute

e Frei -
■ _ . . ensiern .
moderne Einrichtung , Zimmer als Büro und" 55 000 .— , Lager ca .

- - - ~ - —-- -- - -. -XnQf vj
Lager , 2 Keller Mk . l _ . . .

Mark 40 000 .-

199 . Herrenkonfettionsgeschäft .
Lage Freiburgs , Miete Mark 10 . . .
5 Jahre . Zur Übernahme des Lagers ca .
Mark 200 000 .— erforderlich . Hoher Umsatz .

In bester
1000 .— aus

2. Geschiistshaus . In Vorstadt Pforzheims .
4 stöckiges Eckhaus , ein Laden mit 8 Schau -
senstern und einer mit 2 Schausenstern . Im

Hos 2 stöckige Werkstatt . Mark 210 000 .- .

215 . Wohnhaus in Karlsruhe , ruhige Lage
der Ostktadt . 4 stöckig mit je 4 Zimmer . Küche ,

Bad , Veranda . Kleiner Hof und Garten .
Mark 110 N»0.—.

201 . Herrschaftliches Wohnhaus in bevor -
zugter Lage von Karlsruhe . 4 Wohnungen
mit je 8 Zimmern und 4 Mansarden , Küche ,
Bad und Telephon . Für vornehme Pension .
Anschiebend kleiner Garten und 8ftöckiges

Atelier . Mark 310 000 .—

221 . Herrscha »tsfitz in vornehmster Lage von
Karlsruhe . Küuitlerische Ausstattung in allen
Teilen des Anwesens . Ateliers . Ziergarten .

Mark 720 000 .-

228 . Billa am Bodensee . Direkt am Unter -
iee mit Bahn - und Schisssstation , 40 Meter
Seesront - ll Zimmer , 3 Balkons . Küche , Bad ,
alles neuzeitlich eingerichtet - Objekt ist frei
von Zwangsmiete und bis September be -

ziebbar . Mark 290 000.—, durch

Gebrüder Gänswein
Filiale Karlsruhe . Kaiser -Allee KS .

Zweite« Blatts .
Grauer Herren «« ^

Hmenim

Zu erfr . tin__xgg

JSSSSSfo #

Hole! in Heidelberg
und Schokolade - Confitüren
en gros en detail - Geschäft

in Mannheim
hübsches , kleines Saus in kleinem Landstadt -
che » mit Laden , «» arten . Schweine . Hühner
und noch einige Anwesen zu verlausen durch

Kübler, JmmobiKen -Büro
Baischstraiie <i am Kaiservlatz . Telefon 2«»5.

Wegen Geschäftsaufgabe
1 Pferd . 9 jähr ., Fuchswall . lTrakhener ) mit
dopp . Geschirr , 1 Kcdern - Pritschenw . «Patent -
achse « 25—30 Ztr . Tragkr ,̂ 1 spann . Kastenwag .
m . Leitern , 1 gr . neue Waaenplane , l guterti .
Häckselmaschine . 1 Haferkasten , ca . 300 kl . und
grobe Obstkörbe , 2 Schaiwageu und sonstiges
zu verkaufen . Knielinaen , Hildastrahe 29.

Versetzungsbalb . preis -
wert zu verk . : 1 Busset
dunkel Eiche ) , 1 rote
Slüschgarnitur . 1 grob ,
l r̂umean , 1 Notenschrk . ,

1 grob . Sessel , verschied .
Bilderrahmen , 1 Gas -

eaensiände :
Zoeckhstr. 27. II . rechts .

bill
zu vk:

« . Beiier . Waldstr . 66.
8zklreibmaWne,

f
>ebr . Schuhmacher -
Maschine , auch ver -

lvendbar für Tuchschub -
sabrikation . zu verkaus .

Näh -, Niesserp .- und
Fleischhackmaschinengesch .
K . Germdorf.

ftrabe 12,
. Blumen -
Eckladen .

l Junker & Ruh-Qas -
herd , 3 Kochstellen mit
3 Doppelsparbr . , 1 Brat -,
Back- ll . Wärmeofen , Platte
56 x 60 cm : Hebelstp . 3 .

nitertümlicfie
ZiniMen .

gröbere Anzahl
ständ >^>e , zu verk .
zardt , hier
jude Nr .

zur

Damenrad . noch neu ,
billig zu

verk . Kronenstr . 27 , I II .

Herrenrad,
ve rk . Wie l andtftr . 20 . v .

H .- « . Damenfahrrad
billig zu verkaufen :
Adlerstr . 32 . 3 . St . . lks .

Herre» -Rad.
halten , m . gt .

$t . er»
. . . . Gummi

zu verkaufen : Luisen -
strabe 56 . 4 . St . . links .

Zu verKausen .
'

4 Schnakensenster ,
1 neuer Dörravparat ,
1 neue Gasbackbaube .
2 spanische Wände ,
1 Petrolenmosen .
1 Bügelosen ,
1 Sviritnslamve ,
1 Mefserputzmaschine .
1 Schnavskutter ,
Blumenkästen und vcr -
schiedenes andere .
Adresse zu erfragen im

Tagblattbüro .

Eine größere Anzahl

elektr . Tisch - and
Nachttischlampen
verkaufe zu bedeutend

ermäßigten Preisen .

Konrad Schwarz
Waldstraße 50.

arbeit . Friedens »-^ !
des für stark - «M
billig abzugeben .
neue breite wei«°

g,j ^
m ° stbandt « ch«r

© t? tfei
ne

Nr .
" f

43, - ^ u,^
',*t

neu
"
,
"

Nr . 43. au 250 .:
Menlohrstr ^ H -

Bohnenlfe »
},, ,

Preifen ._ _ _ __ -rE- 5jä .
Tannene a3o6ne »|
Bodenstämmc
Preis , sowie 1
Pavierholz aI ^ ,Trio £öct*

Sasenltall.
Gerwigstr ^ 41^ - - ,gtii

2 Glucken mit 3 etfi.
, a?u is .

altinctt
Doli . Miv

ewwms & jfarnDamenrad
An -

Fahrrad ä | :
Anaeb .

'
m^ Pr ^ ^

6082 ins ,
Klavv - Tvor ' »-°

k.vA
gut erhalt . . »» - t
gesucht . Ana -,
6097 ins .

Hohe Mise
Siliut «-

S3 » ! ,
Mafchitte "
schreib » "'

ötenograHe .
Mönilhrelbell.
Rundilhrlit
erteilt bei lchpAilv «"

Slrafij
Kronenstr . 15,_

s
Staunend billig &

kaufen Sie ^rima Strickwolle
Martin Schön . Karls »« ?,, .

75 Kartstrahe 75 rechts .
' "

Kein
Strabenbabn - Haltestelle KlattvreaU !̂ -

^
-̂ »^ ,

Der beste Zahler
Schuhe , Kleider , Wäsche usw . Fostka ße A.

Psisucha , Zährincerstr »"

Das Raus an der Verona-
brücke.

Gon Friedrich Halm .
>19 »

Ruggiero verließ , ohne weiterer Ueberlegung
Raum zu geben , das Haus an der Beronabrücke ,
um sofort als reisender Wanderer in seine Woh -
nung am Cana .1 grande zurückzukehren , wo ihn
Ambrosia als einen längst sehnlichst Erwarteten
mit aufrichtiger Freude empfing . Als nach den
ersten Begrüßungen Ruggiero über den Zweck
und die Erfolge seiner vorgeblichen Reise be -
richtet hatte , und nun an Ambrosia mit der
Frage sich wendete , ob sie während der Zeit
ihrer Trennung sich ihrem Versprechen gemäß
verhalten und die Freuden des Lebens in früh -
licher Gesellschaft genossen habe , stand diese wie
mit Purpurglut Übergossen und berief sich , die
Blicke auf den Estrich des Gemaches geheftet , auf
eine hartnäckige Unpäßlichkeit , die sie längere
Zeit das HauS zu hüten und in stiller Einsam -
feit ihrer Gesundheit zu pflegen gezwungen
habe , eine Angabe , die auch ihr Aussehen als
vollkommen richtig zu bestätigen schien,' denn
ihre Wangen waren von durchsichtiger Blässe
angehaucht , ihre sonst so hell und frisch leuchten -
den Augen blickten matt und träumerisch und
selbst ihre Bewegungen , früher rasch und leb -
hast , schien jetzt weiche , müde Gelassenheit wie
in ein weites faltenreiches Gewand malerisch
einzuhüllen . Gleichwohl trug ihr Anblick kei-
neswegs das Gepräge der Kränklichkeit , viel -
mehr hatte ihr Wesen , von sanfter Schwermut
wie mit Nebeldnnst umflossen , an bezauberitdem
Reize gewonnen , was es an mädchenhafter
Hrische eingebübt habe « mochte . Aber nicht

bloß ihr Aeußeres , auch ihr Gemüt trug das
unverkennbare Gepräge der Vergeistigung unv
Erhebung , die sich , namentlich gegenüber ihrem
Gatten , durch solche Innigkeit und Hingebung
der Gesinnung , durch eine so vorahnende Sorg -
sali für seine Bedürfnisse kund ' gab , wie sie ihr
früher niemals zu Gebote standen . Ruggiero
indes , obwohl keiner dieser Züge seiner Be -
obachtung entging , war zu sehr vou dem einen
Gedanken , der seine ganze Seele einnahm , be-
herrscht , und in dem eigensinnigen Streben nach
dessen Verwirklichung bereits zu weit gegangen ,
um sie in irgend einem anderen Sinne als dem
der Brauchbarkeit für seine Zwecke aufzufassen
und zu erwägen . Auch säumte er nicht , schon tn
den nächsten Tagen nach seiner Heimkehr ans
Werk zu gehen und mit unermüdetem Eifer ,wie es nur irgend anging und wo nur eiue Ge -
legenheit sich bot . der Phantasie Ambrosias das
Bild Heinrich Jlsungs aufzudringen . Wenn sie
abends aus den Balkon trat , so war es der
junge Deutsche , der unten im Kanäle in einer
Gondel sehnsüchtig nach ihr hinausblickeud , vor -
uberglitt, - wenn sie. von den schmelzenden Klän -
gen einer Serenade gelockt , in das Gäßchen
htnabblickte . das unter dem Fenster ihres Schlaf -
gemaches hinlief , so war es feine wohlklingendeStimme , die von Mandoline und Flöte beglei -
tet , ihr entgegentönte, ' sein Antlitz war es , das
im zitternden Fackelschimmer aus der Mitte der
Musiker zu ihr emporschaute . Zudem fanden
sich in dem innersten Heiligtum ihrer Gemächer
bald seltene Blumen und Gewächse ausgestellt ,
bald schmückten zierlich geflochtene Kränze den
Hals ihrer Laute , bald lagen auf ihrem Putz -
tische anmutige Sonette auf ambraduftendem
Papier mehr hingemalt als geschrieben , ohne
daß Ambrosia jemals ergründen konnte , wie
diese Dinge dahingekommen , wenn sie auch nichi
wohl im Zweifel sein konnte , von wem sie
kamen .

Allein der Eindruck , den alle diese Ueber -
raschungen auf Ambrosia machten , war keines -
wegs der von Ruggiero gewünschte : sie vermieo
es nämlich allmählich , sich auf dem Balkon zu
zeigen, ' sie zog sich vor den Klängen der Sere -
naöen in das Innerste des Hauses zurück, '
Blumen und Kränze aber zerpflückte sie und dte
Gedichte ließ sie , in kleine Stücke zerrissen , in
den Kanal Hinabflattern , und zwar wie vorfätz -
lich oft gerade in dem Augenblicke , wenn der
junge Deutsche unten in der Gondel vorüber -
fuhr . Viele Tage waren so vergangen, ' die Lei -
denschaft Heinrich Jlsungs war mittlerweile in
dem Maße gestiegen , als die verderblichen Rat -
schlüge des geheimnisvollen schwarzen Dominos
mit der Mulattenlarve seine Achtung für Am -
brosia untergraben und sein reines , unwillkür -
lich vor jedem Unrecht zurückbebendes Genüt
allmählich so verwirrt und verwandelt hatten ,
daß ihm jetzt der Besitz der Geliebten auch nm
den Preis eines Verbrechens nicht mehr zu
teuer erkauft schien . Hierzu kam noch , daß er
auf Ruggieros Andeutungen hin sich längst in
der Ueberzeugung befestigt hatte , daß Ambrosia
nicht nur seine Empfindungen teile , sondern
auch , daß sie den scl»varzen Domino zum Ver -
mittler eines Verhältnisses bestellt habe , dem sie
rückhaltlos sich hinzugeben nur aus Laune oder
aus Scheu noch zaudere . Es konnte daher Rüg -
giero , der es endlich für angemessen hielt , einen
entscheidenden Schritt zu tun . nicht schwer fallen ,den jungen Mann zur Abfassung eines Sch .' ei -
bens zu bewegen , in dem er auf die Voraus -
fetzung hin Ambrosia in den glühendsten Aus -
drücken beschwor , nunmehr aller Rücksichten und
Bedenken sich zu entschlagen , ihren Gefühlen
nicht länger Gewalt anzutun und feinem wie
ihrem eigenen Herzen durch eine Zusammen -
kunft die Möglichkeit zu gewähren , sich endlich
für immer zu verständigen und zu verbinden .

• Jlfuug hatte dies eigenhändige uoH mit seinem

Namen unterzeichnete Schreiben kaum ^ ^
Reiterstandbilde Eolleonis Ruggiero »ve
als dieser , der dessen Bestellung zu *?, nfl 1"
übernommen hatte , ungesäumt dan »■
Hause eilte , dort hastig seine VerhlUlu -
wersend , sich in das Betstübchen schUch ,
Ambrosia ihre Abendandacht zu
pflegte , das Blatt auf ihren Betfcheme >
legte und dann so unbemerkt als er . „ tii ;

1'
sich wieder entfernend , in sein Gema « ^ uiu-
kehrte , um den Erfolg seines Wagnisses '•

j ji
abzuwarten . Er hatte nicht lange da
warten, ' noch lagen der schwarze Dom
die Mulattenlarve , wie er sie

' eben t e>
hatte , aus dem Tischchen , an dessen Seit „ i -'

schöpft in einen Lehnstuhl hingesunken yi'1
plötzlich die Türe des Gemaches ami
Ambrosia , den geöffneten Brief in
auf ihrer Schwelle erschien . Ihr Aus *
und Entrüstung sprach aus jeder
war sie bleich bis in die Lippen und iure »>
zitterte , als sie auf Ruggiero Zufchrttt r ,jt
der heftigsten Bewegung halb nach
gend , halb ihre Rede in kurz abßev . ,v >.
Sätzen gewaltsam herausstoßend . ihm il »
sie schon seit Wochen her von einem ver <

Fremdlinge zum Gegenstände tolldreiste ^
gungen ausersehen worden , wie ne »
bis zum heutigen Tage vermieden v»
Gatten mit irgend einer Klage zu ^ eun
heute jedoch überschreite die . freche
ihres Verfolgers die Grenze des - l
heute geböten ihr ihr Gewissen und o nii
für die Ehre des Namens , den sie I " ' 9

ihrem Schweigen hervorzutreten und o „ pc
ihres Gatten um so mehr anzuflehen ' zc
Frevler offenbar mit einem der T " ^ b
Hauses in Verbindung stehe und nieM KU
rechnen könne , welche noch schlimme
schlüge er vielleicht im Schilde führe .

lFortützung
^
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Schokolade Rastatter , Darmstädter und WestfalingerAdolf Siein
Tuchhandlung

Erstklass . Mass - Geschäft für

Herren -Kleidung
Kaiserstr . 233 Fernspr . 5116

Hervorragende Auswahl
schönster u . gediegenster Stoffe

EMAIL - HERDE

in großer Ruswahl

und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C . F . Müllersche
hofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1. Tel . 297 ,

Hervorragende Qualität

Alleinige Fabrikanten

Etzold & Aulhorn A .-G ., Dresden 3 * » 0 =
« Ü 1 T
X « — ss r ~~ ■

kaufen Sie am vorteilhaftesten beim Fachmann , unter weit¬
gehendster Garantie für gutes Brennen u . Backen , sowie Halt¬
barkeit der Emaille . Nur der Selbsthersteller v. Herden bürgt Ihnen
für eine reelle u . preisw . Bedienung . Darum auf ins Spezialgeschäft

Qesckäftszelt : 10 - 12 '!2 Z- Z '/z Uhr

Auch die Herstellung aus beigegebenen
Stoffen wird bereitwilligst übernommen .

Vorrätig in den meisten Spezial - , Delikatessen -,
Kolonialwaren - Geschäften und Konditoreien .

Klauprechtstr . 22 Telephon 4113
Prompter Versand nach auswärts .

Von der Reise zurück
Dr . med . E. Mayerle
Arzt für Magen- , Darm- tt. Stoffwechsel -

KranKheiten
9 bis 10 Uhr und 3 bis 5 Uhr

Kaiserstr . 227 Telephon 2982 .

Zum Verkauf kommen große Posten

Kinderl<leidchen
bedruckt Flanell und Velour in hellgestreift und kariert

Der
. Karlsruher
Taschenfahrplan

Sommerdienst 1921
ist erschienen .

in den Farben blau , braun , grün und schwarz

I H . Westermann
Der Verkauf der übrigen Artikel zu bedeutend

herabgesetzten Preisen wird fortgesetzt .

Erstklass . Damen - und Herren - Schneider

jetzt

Douglasstraße 10 , II .
— Nähe der Hauptpost —

Sorgfältigste Ausführung Jeden Auftrages
auch bei Zugabe des Materials .

Reparaturen . Änderungen .

Zu beziehen durch unsere
Trägerinnen , Agenturen und
bei unserer Geschäftsstelle

Ritterstraße 1.

Karlsruher Tagblatt .

Eingang Gartenstraüenseite .
Täglich ununterbrochen geöffnet von 8 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags . Packmaterial bitte mitbringen . Haus - u . Küchen - Geräte

Waldstraße 51 Teleph . 5249 .

7S2S2ZZ5Uwwwwwwwwww

Wanderungen in die nähere -
und weitere Umgebung von
Karlsruhe und in den

Kchwarzwald .
Neue Folge

Von E . Vriner
Taschenformat . In starken ,
Umschlag. MI vier zwei¬
farbigen Kleberflchlskartr » ,

Preis Mark 6 —
ohne Karlen Iffitt . 4 .80
einschl. vuchhZndIrrznschlag
Zu beziehen durch alle Bivdj-i
Handlungen und vom Verlag ,

C . F . Müllerschc
Hofbuchhandlung.

Karlsruhe LitlerstraAe I
Kronen
Straß «

Karlsruhe
Bitte auf Straße und Hausnummer zu achten .

Kronen «
Straße

Sattlereien
B . Klotter Nchf . , Inh. Q .

Dischinger , Kronenstr . 25 ,
Telephon 2618 , Reiseartik . ,
sämtliche Lederwaren .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf- ti .

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Tetephan 233 ) .

Schlrmraparaturan
W . KretschmarNchF . , Hof-

schirmfabr ., Kaiserstr . 82 a .
Tel .5476 .Überziehen schnell
und billig .
Schlossereien

E .Guichardaz , Bürgerstr .9 ,
Bau-, Herd - und Reparatur¬
werkstätte . Telephon 1495 .

Aug . Schlächter , Gottes -
auerstraße 10. Tel . 1535 .

Schneidermeister
J .Gatterthum , feine Herren -

Schneiderei , Kronenstr . 31

Schreibmaschinen *
Reparaturen

A . Beiler , Telephon 2659 ,
Hüb jchstr . 20 u . Waldstr,66 .

Stickerai - und
Taplsserlege schälte
C . A. Kindler , Friedrichs -

platz 6. Telephon 5519 .
Strumpf¬

erneuerungsanstalt
Paula Müller , Ludwig -

Willielmstraße 11.

Pe ^ ilclcenm acher
(HasrarbeTtan )

H . Bieler , Kaiserstraße 223.

Photographien
Rausch & Pester , Atelier

vornehmer Photographlea ,
VergröBerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße 3. Tel . 2673 .

Samson 8c Co . , Phot . Atel ,
Kaiser- Passage 7, Tel . 547 .

H . Schmjiser , Rüppurrer -
Straß : Ö . Tel . 2439 .

Polsterer und
□ekorateura

E . Burger ( K- Dutzi Nchf .)
Waldstr . 83 . Teleph . 2317 .

Kammerer , Wilhelmstr . 35,
Ecke Werderplatz , Spezial -
werkstätte f . Polstermöbel .

E . Schlitz , Kaiserstraße 2 !? .
Tel . 2433. Ledermöbel .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaiserstraße 223 .

PutzgeschSfte und
Putzma oherinnen

S. Rosenbusch , Kaiserst . 137
am Marktplatz . Tel . 3065 .

ReparaturMsrkstfitte
für Fahrräder , Nähmaschinen ,

Sprechmischinen etc .
H . Brodführer , Kaiserstr . 5.

Fernruf 2913.

Heizungs anlagen
Bad . Heizun ^ sbauanstaU

Karlsruhe . Inh . : Ing . Fr.
Weigele & L. Lonnert ,Karlstraße 35, Tel . 2133 .

AbschriftenbQro
K. Traub , Kaiserstraße 34 a.

AuskunftsbUro
Auskunftei Bürgel ,Wendt -

str 3 Ausk. f iederm .T .455 .
Zweigbüro (für Einzel -Aus¬
künfte ) Kaiserstraße 215 I .

Bandagisten
Unterwagner , ( oh ., Kaiser

Wilh .- Halle 22/26 . Tel . 1069 .

Bettfed — Reinig .
P - Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
AlteFedern werden wie neu.

Bllderelnrahmungs »
Geschäfte

E . Büchle , Inh . W . Bertsch,
„ Kaiserstr . 128. Tel. 1957 .
K. Lindner , Waldstraße 9 .

Blechner
Busold & Nied , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Karl Füller , Degenfeldst . 15.

Telephon 3551 .Jos . Meeß , Erbprinz enstr .29 .
Telephon 1222 .

Bürsten - und Pinsel -
Fabrikation

Emil Vogel Nchf . , Inh . Hch.
Mart . Fünck , Friedrichs -
P' atz 3. Telephon 1421.

Dauern » Ssolia -
GroBhandlunj

Andr . Weinig jr ., Speziai -
haus f . prima Dauerwäsche .
Kaiserstr 43 . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dornheim,Schützen -

straße 38 . Spez . : Schirme,
Stöcke , Pfeifen .

Lackierer
K Dorwarth , Fahrrid . , M v

schinen . Siiili . ,Mariensir . 5

LeJei ' m 'J 'jel
Hermann Münch , Tapezier

u . Dekorateur , Herrenitr . 6 .
E. Schütz , Kaiserstraße 211.

Telephon 2433 .
W . Schütz e,Tapeziermeister

Qoethestr . 23. Teleph . 3012 .
Maler

Adolf Mantz , Malermeister ,
Karlsruhe , Goethestraße 20.
Telephon 155.

Matratzenfabrik
Legrum & Stehle , Karl-

wiihelmstr . 14. Tel . 3427 .
Mechaniker

Julius Ehlgötz , Humboldt¬
straße 13. Telephon 3765 .

Miabellpa ^sparleura
Otto Früh jr ., Sofienstr . 137.

Telephon 1039 .
Optiker

C .Slckler,Inh . Alfr. Schenrer
gegen .d .Hauptpo3t .T . 4515 .

Oi- t 'iap 'idlsoha
Fuilbaklaidung

L, Seitz , Hirschstraße 62.
Telephon 2055 .

Paul Schmidt , Zähringer¬
straße 77

Parkattbadanloiar
Stefan tfolK , Scnitzenstr .öl .

Carosserie
Spitzfaden , Theobald ,

Krieg? tr . 72. Tel . 4107 .

Chem » Wasch ans ! »
D. Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 43 a
Kurvenstraße 1
Kaiser- Allee,EclceKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig:- Wilhelinstraße 18
Rheinstraße 23 ,Durlacli : Hauptstraße 86 .

KarlTimeus , Marienst .19/21
Filiale : Kaiserstraße 65 .
Telephon 2333 . Qegr . 1370.

Hohl Schleifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1547.
H . Tintelott , Rasiermesser -

hohlscftleiferei . Amlien -
straße 43. Telephon 4132 .

Installationen
Franz Vogel , Zeller Nach ! .,Werderstr . 1, Tel . 369 i.

Juw ' llara , IJoid . und
Silberarbeiter

Fr .Widmann , Kaisers ! . 112.
Bestein ' ericht . Werkstätte .

Kupferschmiede
Karl Orießer , Baumeister -

Straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger -
straße 43. Telephon 53.

Elektroinstallateure
Carl Nahrgang , Kaiser-

Straß : 225 . Tel . 3023 .

Johann Vogel , Werder -
Straße 1. — lelephon 4252

Elektrische Lloht - u .
Kraftanlagen

Busolda Vlei , Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlgätz , rtumboldt -
striße 19. Telephon 3765 .

Orund & Oehmlchen ,
Waldstr . 26 . Tel . 523 .

H .van Kaick , Ingenieurbüro
für Elektrotechnik , Erb-
prinzenstr . 35 , Tel. 5153 .

Jakob Leonhard , Rüppur -
rerstraße 93 . Telep i . 4912 .

Damenschneider - u.
B .um n 9 chi a idar -

meistarinnan
los . Blumenstetter , Stein-

str .21 ( Li dellplatz ).Tel . l 343.
Alb . Wirth , Sofienstr . 114 ,

Straßenb . , EckeSchillerstr , Kürschnereien
August Schnorr , Kunst¬

kürschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

J . Neumann , Kürschner ,
Erbprirtzenstra3e 3 .

Gipser
Franz Bischof >r . , Frieden¬

straße 14. Telephon 2737 .
Adolf Fritz , Schnetzler -

Straße 22. Te!e ->lun 1355.

Dampf «» asohanstalt
Dampfwaschanstait Wendt ,

Inh. : H . Weinheimer ,
Karisruhe- Rlpi . Tel . 2333 .

Feilenhauer
Robert May , OluckstraBe 3.
Wilh . Sauer , Feilenhwerei ,

«.Valdhornitraße 17
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siegt !
Die im Sommer vorigen Jahres durch die hiesige Müllersche Annoncen-Ex-pedition ins Leben gerufene „Badische Verkehrszeitung ' * (neuerdings überge¬gangen an die neugegründete Verlagsgeselischaft m. d . H .) veröffentlichte am3. Juni an dieser Stelle folgendes :

Zur Aufklärung !
An unsere Inserenten u. die gesamte Karlsruher Geschäftswelt.
Nach uns zugegangenen Mitteilungen versucht zurzeiteine Firma am hiesigen Platze Tür eine AllgemeineVerkehrs - und Eisenbahnzeitune Anzeigen zu werben ,wir machen darauf aufmerksam , daß es in Baden aurZeit nur eine Eisenbahnzeitung gibt , die sich ver¬
traglich das Recht der Verteilung auf badischen Bahn¬höfen gesichert hat Und das Ist die
BADISCHE VERKEHRSZEITUNG

(OfflziclIesOrgan d. BadischenVerkehrsverbandes )
Alle von anderer Seite gemachten Versicherungen be¬ruhen auf Unwahrheit und bitten wir uns zu ver¬
ständigen , wenn ein neuer Irreführungsversuch irgend¬wo gemacht werden sollte .

Badische Verkehrszeitung
" " " AK »

'" '" "
Telephon 2194 . Karlsruhe . Adlerstraße 38.

zu ermäßigten Preise**^

Reparaturen werde "

prompt erledigt -Bernh. Stechelmacher
Möbelgroßhandlung, Karlsruhe

Amalienstr . 57 u

Lager- und Verkaufsräume Verkauf nunmehr auch Schloß-
Sicherung
nettester A f1,

Vollständig »
Diebessicher , emP '1

Ferd . Marttffl
GartenstraßfJ !:—

Gegründet 1912 direkt
Haltestelle der Straßenbahn :
Sohlachthof oder
Geoi *a ■ Frledrlchstr .

Telephon 5085

Unsere „Allgemeine Verkehrs - und Eisenbahnzeitang " erschien vor dem Kriegebereit » im 11. Jahrgang und wird nächstens in neuer Aufmachung wieder er¬scheinen . Es handelt sich also um kein henes Unternehmen , sondern um diealtbekannte Allgemeine Elsenbahn - und Verkehrszeltung für Süddeutsch -land und die Schweiz.Aus diesem Orunde betrachten wir obige Anzeige als willkommeneRaklama für uns , da wir nun hoffen dürfen, Saß sich die verehrl . Hotel¬besitzer pp . vor Aufgabe von Anzeigen die beiden Blätter ansehen werden .Und dies genügt uns !

Allgemeine Eisenbahn- u . Verkehrszeltung für SQddeutschland u. dieSchweiz
Verlag : Engelhardt & Bauer , Buchdruckerei , Akademiestraße 24-
NB . Wegen der im letzten Absatz enthaltenen Behauptung betr Unwahrheithaben wir selbstverständlich weitere Schritte eingeleitet .

Empfehle besonders preiswerte u . formschöne

Schlafzimmer Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Einzelmöbel usw.

Bäder
und

Kur - Anzeige"
finden weitestgejj6^
Verbreitung durch °

Atirv ,
. - V "

ein &rv VerMich m *i dtfTv -uau &erire ^ icfi &r^

» MB GALERIE MOOS
KaiserstraBe 187

Sonder - Ausstellung I
Alexander Soldenhoff

Graphik von O . Goetze
Juni 1921 . » » WWW

Karl Vetterhöfer
Herren - Schneiderei

Karl- Wilhelmstraße 40.
Ein Posten 80 cm breit , weiss Crettonnes .

Madapolam per Mtr. Mk . 7 .50
Ein Posten weiße Hemdenflanelle

per Mtr. Mk. 9 .50
Ein Posten Hemdenstoffe p .Mtr. Mk . 8 .50
Ein Posten Bettsatin per Mtr. Mk . 12.—
Ein Posten Schärzenzeage p .Mtr.Mk. 16.—
Große Auswahl in weissen und bordeaux

Bettdamasten , Bettbarchenten und
Matratzendreil en .

— Lagerbesuch lohnend . ■

ÜMtkiiM D mam Kaiserstraße

Fabrikanten: ChemischeFabrikuliffay £'ßensheim (HessenX Hotel I
Germania

Irene TrieschWenn ander « Heilmethoden versagen , erzielt die Ultraviolett -
Theraple mit künstlicher Hohensonne — Original Hanau —der Hauptheilfaktor der Hochgebireskuren , noch Erfolgeauf überaus tahlreichan Krankheitsgebieten .

Frau W. Hanousek
(Ton Arzt ausgt . ) Naturhellkundlge .

11—1 ühr Und 3 - 8 Uhr . — AmallenstraBe 53 II .

Jeden Sonntag von 7 Uhr ab
Eine Treppe hoch . Eingang Kreuzstraße . vom Deutschen Theater in Berlin

Bibel — . Homer — Go
Karten zu 3.- , 5 —, 7.50 , 10.— und 12.

(einschl . Steuer ) bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 .mit Tafelmusik

Gartenterrasse eröffnet

L
Offene Weine i

Telephon 42 .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im Pbotoaraol ».Atelier . Herrenitr . 88.
+ Magerkeit +
Schöne volle Sörverfor -
inen bch. uns. orlen!« ! .
Hkraftvillen . a . f. Rckon-
ivleszenten u . Schwache ,
vreispekrönt . golb. Med.» . ESrendivl . : in 6 6 . 8
W . b . 30 Pfd . Zunahme,aarant, unlchädl. Aerztl.empf. Stren « reell! Bleie
Danklchr. Preis Dose IvoSt . Jl 8 .— . Postanw . od.Nachn. k̂ abr. D . FranzSteiner & l5o .. G . m . b .S .. Berlin W . 30/248 .
William Lasson 's
Hair Elixir

Seit48Jahr .welt-
bekannte Tink -
tur zur Förde -

■ K' T^ Hrung des Haar -
HftlllVV Wuchses und

EL \ il Pflege des
Haares .

Zu habe » bei : H. Bieler ,KaiserstraBe 223 .

Auf dem Messplaiz -
Nach langen Jahren wieder eingetroffen

Freimuths berühmte
Wilhelmstr . 34 , 1 Treppe .

cke151
plra aus Wasch- V «
LAC Stoffen . Mark vi

isen Batis,
M»k l!

Uder ™* b",jä 81

in bestem Fabrikat
unter vollster Garantie für
tadelloses Brennen u. Backen

zu billigsten Preisen .
m . _.« ■ Nische Breeches 90 .— u 110 .—,
ümpr RH - dazuJvvveu 185 .— u . 165 — M . ,MlllfallllU nmer. Gummimäntel, starker
Gebrauchs - u . Stravaziermaiitel 150 . uud
2110.— M . (o. am . Heeresbest .) Svorthemdeu
Khaki , engl , mit Kragen und 2 Klavvmausch ..nmcrtl . m . fest . Krage » und 2 Brusttaschen
v . St . 110 .— M . Kbaki - Svort - Sommer - Änz .
walchb .. leicht u . eleg . , mit Sport - od . langer
Hole 106.— M . Manchester Sporthosen 182 .—und 205 .— M . : dazu Joovcn 273.— M . Bers .per Nachnahme . Umtausch anstandslos .
Bonin & Pasche , Berlin S.W . 19, Beuthstraße 6.

Haus- u . Küchengeräte
Kaiserstr . 55 .

An den beiden Meßsonntagen
von 11—5 Uhr offen .

Oelfarben - Lackfarben
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Maler -Artikel
vorteilhaft im

FarbannosohSft Waldstr . 15, b. Colosseum
WWW Faohn »gnnl »oha Bedienung W »

Schichtls
lorlonetlen
I Theater

Nicht im Laden , sondern im Etagen • Geschäft des

OMicher Lederwen-Vertriebs
kauft man , wenn man viel Geld sparen will .

Damenlede^ asdien Alpncnsilbertaschen
Geldmappen Brieftaschen Aktenmappen
zisarren - und Zisaretten - Etuls

Vornehmstes Familien -Theater

Meßplatz
Bitte genau auf Firma zu achten •

Täglich 4 Vorstellungen
Anfang 4 , 5 1/« 7l/a und 9

Vollständig neues Programm
bei unerreichter Auswahl und konkurrenzlosen Preisen .
Meine Preise sind volkswirtschaftlich billig !

Ich habe keine Ladenmiete , keine Personalunkosten , keine
Schaufenster , in der die Ware verdirbt , all diese Riesen¬
ausgaben , die ich erspare , gelangen meinen werten
Kunden in Verbindung meines direkten Einkaufs bei den
leistungsfähigsten Fabriken Olfenbachs , in Form von
außergewöhnlich billigen Preisen zum Vorteil.Ein Besuch meines Lagers überzeugt Sie davon.
Besichtigung ohne Kaufzwang .
iHT " Streng reelle , fachmännische Bedienung . "WG

Musik -Virtuo ;

gutierten im Wintergarten Bern

Hansatheater Hamburg
und Apollo -Theater HttrnborgOffenbacher Lederwaren -Vertrieb

MärchenKaiserallee SO, I.
Ecke Händelstraße .

Elektrische wird vergütet .

der elektr . Maler

Bauern-Hochzeitbestes Fabrikat zu billigsten Preisen

Hundekomödie in einem Akt

ausgeführt von 20 dressierten Hunden ^

gegenüber der Festhalle (Eingang von der Gartenstrafle )
Geöffnet von 8 Uhr vorm . bis 6 Uhr nachm. Apparate u . Einrichtungen

von Hagedorn , Berlin
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LMesVersammlung

^ Nischen Landesverbandes ffit
und klemkindeefürforge .
4 . Juni . In öer Basischen Lan-

Säuglings - und Kleinkinderfür-
ÄH, -,.

ute Vormittag 'All UHr in An-
etlicher und städt . Behörden und

Organisationen die Landes -
" -onh^y u tt S statt, die von dem 1. Vors.

a >, « Landes Geh . -Obermedizinalrat
Aht * eröffnet wurde. Den Tätigkeits - .

öas Jahr 1g20 erstattete der Ge-
Pros . Lust , de?

'
•auf die historische

iaS,n eS Landesverbandes einging. Am
war der Landesdusschutz zu einem

^ umgestaltet worden, und am
^ncĴ 5r ^ tte die feierliche Eröffnung der

W-- ® geplanten Landesanstalt für Säug -
f^ fttnv ,

^ einkindersürsorge in Karlsruhe
d°öis^ In öem großen Ausschutz' sind

^ »si^ .̂ Sanisationen vertreten . Der Ar»
besteht aus S Mitgliedern . Be° .k 'Hsitpif D "cueyl aus u Aliigiieoern . « e-

rai (k|p,eu sind bis jetzt in 143 Gemeinden
ßä 'Ititt*- .Sur Ausnahme von Säuglingen
l? stehen in Baden 24 Anstalten
I«! ^ rirfa pen zur Verfügung : im Ganzen
> W » 2,9cn< die den Zielen deS Verban -
!, ! ([oL 31'1 Unterstützungen wurden 19 500
K n'f«H ' 3m laufenden Jahr werden
IM» Un(.; n« i und kleinere Anstalten auch wei>

Iji. stützt werden können . Die Gesamt-
Iv ' icttPHr Umbau des ehemaligen Grotzh .

un^"°nats zur Landesanstalt für Säug -
' ?% ,>/ Kleinkwdersürsorge und für seine
.

'
5er

n | stellten sich auf 7S0 000 Mk.
Aussprache wurde die Abhaltung der

^^»î ,j ? tungsstundc durch - Aerzte, die de -
£% » Aiisflärititg in hen einzelnen Ge -

Einrichtung von SKnglings- und
' . ^ .- Beratungsstellen angeregt . Dem Ar-

gehören folgende Mitg-lieder an :
? ^ spSeriHtsrat Stritt als Vertreter

^ rgermeifter Dr . Horstmann ,
\ VtrH r Städte . Geheimerat Mülle r ,

Bad . Frauenvereins , Geh .
5^rat Dr . H a u f e r für die Abtg .

f
' vrauenvereins , Postsc kretär Bau -

»tkI5^ ^ n Kath. Caritasverband , Ober-
-.̂ - Ä̂ Ä'öent a . D . Uibel , als Vertre -
t! " Slirv̂ v ^andesvereins für innere Mission,
- 'iV,hVL® lsas . als Vertreterin des Bun -
ö '^n Wohlfahrtsvereinignngen , Für -

?ulein Käthe Hauhmann , als
iv .titö Verbandes Bad . Fürsorgerin -

Dr . L u st als Direktor der Bad.
^»lgx

'" lt für Säuglings - und Kleinkinder-
Ä (tt {T . Dem Kassenbericht , den Regie-
-Äen I ; erstattete, ist *n entnehmen, daH
V ' 63 490 Mk . , Einnahmen von

Segeuüberftehen : das Steinvermögen
^ betrug am 1 . April 19S1 93 MS

Borairschiag für trag Jahr 19*21 sieht
und Ausgaben 65 000 Mk. vor. —

t ^ ei*tTiV,iUtĉ grohe Notlage aller Wohl-
i ' t(ir.l nß€ tI nnt> die Notwendigkeit grö-
i» . greller Zuschüsse des Staates zur
V f das „ -"ach Schlutz der Versammlung

bx^ ^iüglich eingerichtete Kinderkran-

Laden .

<m§ ^ «oicytnest » . m .. . ■ ■ WW>
E ntb .f 1" «! Söhe von 20 Metern ab. Er

»5 «" deren Verletzungen einen Schä -
. ^ ciw, , er bei seiner Einliefernng ins

^fnr,i .Krankenhaus starb .
'

* • 4- Juni - Äm Streik der hie-
% 5eti »s^ ? ehtlsen ist eine Einigung

'
wvch Arbeitgebern erzielt worden. Seit

l ^ icgTni
* nieder gearbeitet.

So * ej
4 . Juni . Am Donnerstag abend

:U ®ütoL 6" angesehensten und verdien-
i t * e t der Stadt . Kaufmann Heinrich

h . ' ^ Alter von 58 Jahren g e st o r -
'
» -
Vî Wnc^ 8' 4- Juni . Hofrat Marx Kirsch
' k̂ ra ? Zum Gedächtnis an seine in

Erstorbene Gattin , die Pianistin
, >> ^ arx - ^ rsch . dem musikalischen
V . 'vi «^ . Universität Heidelberg ein« Stif -
n ^ si^ ^ Se von 100000̂ Mk. gemacht. —
V f$ et c?e des Bundes evan -

v»v> " ug e nj »v « re ine wird in der
-> Juli bis 1. Angust hier abgehalten
, r ÄT

". -itt -w - — "►vwvj.tvi *. —*; >VV
Dr . Siegmund ^ Schultze unb

>1 St » « ,,,. .
' n = Nürnberg werden sprechen .

^ dra »^ ' i - Juni . Heute früh gegen
»drei bis jetzt noch unbekannte

^ " er von 2i bis 30 Jahren unter
Äo fc Leitern in .die Bildergalerie
"»In ^na«FnJw

* U1,d raubten unter Bedrohung
l o 5̂

'nenden Wächters mit einem Re-
Äaemälde im Werte von einer

Hit« ^ tt6w»2 ^ ark. Die Täter flüchteten nach
» Ä fteruWs.

e Au ' wo auch 5! eile der Bilder -
' •j^ Ä «n wurden.

?iÄ »le m' 1 Juni . In der Nähe der
( iu - (Sr n, e V r 0 n f gestern ein junger

r g i, «^ ? e von dem Kaufmann W o l -
des dem Wagenführer Spitz unter

Vbrackt Lebens ^
fk " g

i£ ' J tarb aber
Hh !- 4. .̂ kenhau«.

t A p| rt -WUHtillliyiVA ^ v l
Ch?t6racf>t renen Lebens noch lebend ans

ittö Jl orb aber bald nach der Ein -
,
'« f. 4 Frankenhaus .

\ l . Mit dem 1 . Juli wird das
(j
V mt in eine Postagentur um-

^ ^ . Taqen
(^ m{ Lahr) . 4. Juni . Bor

» ,, wurde mit dem Bau der
. . über den Rhein begonnen.
I Sgl ! « « . 4. Juni . Im Masch'Juni . Jm Maschinen -

fcks ich ^ ib brach nachts
ii^ Ch N̂ ikt l' aus , der aber noch r<.iyt =

f Unti °nitte ®SS
Q'tf seinen Herd beschränktJ Ii* , . f . . i . r ^ c——L

um
recht-

ück
's ^«n

( i
': Höch Hilse.

Nachbarschaft leistete sofort

^ !vcitl?
4* Juni . Heute vormittag

©e & « lsred Hiener seinen
SuJ : Tie

"
u

'?derat August Weinen -
^tschL - ®ct Äw t öer Tat ist noch nicht"

enxx Nanu ein anaekebener

X Konstanz , 4 . Juni . Der Gendarmerie ge¬
lang es , den 27jährigen Schreiner Paul Höhn
aus Langenfalzach , der in Müllheim in Thürin -
gen wegen Einbruchdiebstahl eine Zuchthaus-
strafe von 2H Jahren abzubüßen hatte und bei
den kommunistischen Unruhen in Mitteldeutsch-
land- aus dem Zuchthaus entwichen war . zu ver-
haften. Höhn war an verschiedenen Orten als
kommunistischer Wanderredner aufgetreten und
feit längerer Zeit in Singen a . H . unter falschem
Namen ansMg . Kürzlich kamen auch seine
Frau und sein Kind nach Singen , wobei die
Feststellung seines richtigen Namens gelang. —
Der Räuber , der Anfang Mai dem Landwirr
Bilger in Kattenhorn mit vorgehaltenem Re-
volver 15- bis 18 000 Mk. abgepreßt hatte , wurde
in der Person des 17jährigen Sandner aus
Höhningen verhaftet.

n . Konstanz , 4 . Juni . Der Arbeiter , von dem
kürzlich gemeldet wurde, er habe sich auf dem
Friedhof des Diebstahls von Kreuzen
schuldig gemacht, hat sich erhängt .

^ s
^

NachdarMö Lr ^ I
'

n. MühlaMer, 4 . Juni . Beim Baden in der
Enz ertrank gestern die 18 Jahre alte En-
genie Dürr . Die des Schwimmens Unkundige
geriet in eine Untiefe. Ihre Leiche konnte heute
früh geborgen werden.

n . Heilbronn , 4 . Juni . In den Fabrikanlagen
der Süddeutschen Karrosseriewerke
brach in der Nacht zum Freitag Großfeuer
aus , das sich rasch ausbreitete . Das Feuer
sprang auf das Sägewerk Bertfch über, und
in kurzer Zeit stand auch diese Anlage in Flam -
men . Die Feuerwehr konnte nur noch die an-
grenzenden Gebäude schützen . Von den Karras-
seriewerken ist das Portierhaus , das Material -
magazin und die Wagnerei abgebrannt . Das
Sägewerk Bertsch wurde vollständig eingeäschert .
Nur das Wohnhaus konnte gerettet werden.
Der Schaden ist sehr groß. Neben den umfang-
reichen Holzvorräten und anderen Materialien
sind auch wertvolle Halbfabrikate verbrannt .
Die Entstehungsursacho ist noch nicht bekannt.

flug dem Stadtkreise .
Die Wetteriaye.

MibgeteÄt von der Badischen Landcswetter-
warte am 3. Juni .

Die vergangene Berichtsmoche begann mit
warmer Mtterung , die in der overrheinischen
Tiefebene Temperaturen bis 26 Grad Celsius
brachte . Am 27. entwickelten sich infolge eines
Einbruches kühler , nördlicher Luftström engen
weit verbreitete Gewitter , die strichweise von
starken Niederschlagen begleitet waren . Darauf
folgte einige Tage lang kühlere , reMierische Wit-
terung . Eine tiefe Depression , Me , über Eng¬
land erschien, ?m nach Nordeuropa, ohne Süd-
deutschlanS zu beeinflussen . Es stallte sich am
Ende des MonotS wieder ein Hochdruckgebiet
über Nordeuropa « n , das bis heute die Witte-
rattfl Deutschlands im albgemodren beherrscht , so
daß das mäßig warme Wetter mit strichweisen
Gewittern andauert . Es ist noch kern Anzeichen
vorhanden, daß die kühlere Regeuperiode, die sich
gewöhnlich anfangs Juni einstellt , schon jetzt sich
ansbilbet . W ist für die nächste Zeit nur meist
trockenes, warmes Wetter mit Vereitelten Ge-
wtttern zu erwarten .

Unsere neue» Bilder im Schaufenster : Vom
Länderwettspiel Deutschland —Oesterreich 3 : 3 .
Freibad Wannsee . Gruppe von Schwimmerinnen
des B . D . S . V . Frau von Hindenburgs Bei-
setzung. Große Bayerische Trachtenschau in
München . Internationales Tennis -Turuier des
Tennisklub „Rot - Weiß " im Grunewald . Das
Riesenkraftwerk zur Ausnutzung der Wasser-
kraft der Saale . Sportwettkämpfe der Berliner
Schutzpolizei . Freie Schwimmer Neukölln beim
Anbaden. Wohnwagen in Amerika. Rennen
zu Karlshorst . Rennen Ml Grunewald . Ren-
nen zu Ruhleben. Das neue Kabinett. Eine
Studentinnenfeuerwehr in Amerika. Der be -
rühmte Stiermarkt w Sevilla . Frühjahrsfest
des Gau 20 Berlin im Stadion . Rad Reichen-
hall . Der Dresdner Kreuzchor . Regatta des
Berliner Jachtklubs . Moderenntag auf der
Grnnewald -Rennbahn . Bon der Eröffnung der
Leichtathletik -Saifon im Stabion zu Berlin -
Grunewald . 100 Jahre Lehrer-Seminar Neu¬
zelle bei Guben. Regatta der Tonren -Segler -
Bereinigung Grüna « auf dem Langen und Sed-
din -See . Schwimm-Segelfport .

Karlsruher Lokalbahne». Seit 1. Juni sind
im Fernverkehr die Fahrpreise für einfache
Fahrten ,md Schülerwochenkartenerhöht. Nähe-
res in der Anzeige .

Die AnnaiMesperre für Sendungen nach Sta -
tivnen des ErfenbahnbeKwks Lndwisshafen 'ist
aufgehoben .

Milchoersvrgnng . Bon Montag , den 6. Juni
ds . Js . an tritt eine neue Regelung der Milch -
Versorgung , die aus dem Anzeigenteil erficht -
lich ist , ein .

Der Einmachzucker . Ans Jnterefsentenkreiscn
wird uns geschrieben : Der gegennwärtig zur
Verteilung gelangende Einmachzucker wird in
Platten ausgegeben und ist derarttg schwer ver¬
packt . daß auf das Kilogramm Zucker reichlich
40 Gramm für die Verpackung in Anrechnung
kommen . Es ist selbstverständlich , daß das Pub-
likum, das für sein gutes Geld bei einem Preis
von M 4 .— pro Pfund auch tatsächlich Zucker
und nicht Papier und Schnur einkaufen will,
gegen diese Art der Verpackung protestiert und
Schwierigkeiten-bei der Annahme des Zuckers
macht. Leider richtet das Publikum dabei aber
seine Vorwürfe gegen die unrichtige Stelle ,
denn der Einzelhändler , der all die Proteste und
Scheltwore zu hören bekommt , kann für diese
Art der Verpackung gar nichts . Er mutz den
Zucker so nehmen , wie er ihn von den Fabrt -
kanten geliefert bekommt und hat nur einen sehr
geringen Gewinn baram Anders liegt die
Sache bei den Fabrikanten , die sehr wohl in der
Lage gewesen wären , den Zucker , wie das früher
immer üblich ivar , in Säcken auszugeben, wo-
durch dann dem Publikum die Hinnahme von
30 bis 40 Gramm Papier und Schnur pro Kilo-
gramm erspart geblieben wäre. Man kann sich
des Gedankens nicht erwehren, daß die Fabri -

kanten bei dieser Art der Verpackung , die sie
letzt gewählt haben, für sich noch einen extra
Vorteil herauswirtschasteu wollten, der ange¬
sichts der enormen Verdienste, welche die Mucker-
sabriken einstreichen , wahrlich nicht notwendia
gewesen wäre . Das Publikum möge also feine
Entrüstung allein dieser Stelle zuwenden und
nicht den Einzelhändler verantwortlich machen
der,m Interesse seiner Kunden selbst eine andere
Verpackung dringend gewünscht hätte.

Di- Firma Möbelhaus Gebrüder Bär firmiert
wie aus der heutigen Anzeige ersichtlich jetzt:
Möbelhaus Bruder W . & H . Bär .

Fritz Herz las am Freitag abend im Rathaus -
saal ein Drama ..Thomas Münz er " des
Baden-Badener Schriftstellers August Adels -
berger vor . Das unerreichte Borbild des
Verfassers scheint Christoph v. Schmids „Rosa
von Tannenburg " zu fein . Fritz Herz vollbrachte
durch seine - bedeutende Sprechkunst das Wunder,
dem recht unbedeutenden und schwachen Stück
Beifall des anfangs ziemlich zahlreichen Pbli -
kums zu verschaffen . Datz auch der Verfasser sich
mehrfach ohne Widerspruch zeigen konnte , lag
l'cherlich mit baran , das, die Meisten, deren
künstlerisches Gewissen und deren Geschmack
" ^ .s Dilettantenstück ablehnen mutzten , all-
mählich erichuttert entwichen waren .

Internationaler Ringerwcttstreit im Colosie-
um . Man schreibt uns : Am Freitag bestrit-

• ^ ^ exIte Treffen Su k o ff - O e st e r .

Lc } ,\ . Sukoff dieser Ringer von Klasse
hielt sich glänzend gegen den Koloß Oesterreich ,
doch hatte er einen harten Stand . Nach 20 Mi-
"Uten schwersten Ringens endete der Kamps
unentschieden . — Nunmehr folgte der Entschei-
dungskampf Randolfi - v . d. He yd . Da

w +L -0" " m die Entscheidung gerungen
hatten , so waren diesmal 30 Minuten angesetzt.
Sollte m dieser Zeit keine Entscheidung fallen .

beginne die Punktwertiing . in Zeiträumen
°°U -lQ Minuten . In der ersten Zeit verlief der
Kampf .m Stande . Die Massagen waren noch

.fü? t
den letzten Kämpfen . Mit

wÜa Ji <m
" en

4.
Erbitterung wurde gestritten.

Nach 30 Minuten war eine Entscheidung nicht
^ 6,begann die Punktwertung ,

in der Randolfi 1 P . im Kampf erhält , v . d . Heyd

q ^ h?,̂
rct^ n fi eöer ift wir Randolfi .
unb 10 Minuten dauerte dieser heiße

Kampf, in- dem v. d . Heyd in Ehren unterlag .
Veranstaltungen.

. Di« städtisch« Schül«rkapcll«

Ü ? v2=01lntafl ' vormittags W '/i ltfj-r, int
e +aitflarjttt «Itter Stfittttm des Hnlwtlehrrrs Wölfl «
ein Krcikonzert .

Di « Tb-owphjsch . Gesellschaft Karlsruh « bat de» in
der Forschung tatisen Schristjkller » nd Redner E
« a z n « r aus Leipzig eiir»«lad«n . Hi«r einen Vortrag

ÜT r ? -
unserer wichtigsten Lebensprobleme »u bal-

werden b«i dem am Miitwoch. 8 . Juni
Mt den »Bier Jahreszeiten ' g«Haltemm Vortrag ji .

ber Gedanken ' manch« neuen
Gcslchtsrmnk« »utage treten. lSiehe die Ai-zeige.)

d-s Karlsruher Turuver -
V B- ,[c KörperbilÄnng. gute Körperhaltung.

Gewandtheit, Gelenkigkeit. Geschicklichkeit. Mut . Schlag.

irS "
. .

T0^ und Schönheit find die hauptsächlichsten
ilevungsNeie uri-d Uebungszweck«. die durch Tirrnen er-
reicht werden sollen. Dabei müssen die enmelnen
UebungHartcn jebem Atter und «Geschlecht angepaht sein
" 5̂ '" «infmfrfteit Hattnngsnbirng« , ihren Aus-

Wiri 3840 &t,Ttwf « lest , dah
nttT wöbren» bCS Uebeirs bei -

wird. kmHer» traft sie »ur dauernden Wewohn -

\ n* rtCTt Natur wird. Die vorbereitenden
Uebmrgeii. die ,» ihrer Eiirfachheit schon geeignet sind .

menschlichen Körpers «nd
d«r Muskeln günstig ein,« wirken, bilden die Grundlage
für all« folgenden Stuken und UebungSsruppen , die
aus ihnen üch leicht bcrleitcn lassen , bis zu den höch¬
sten dschwierigkeits- . Mut - und Kraftübungen Ein
koher erzieberischer Wert der turnerischen Uebungen
für die weibliche und männliche Jugend liegt Zweifel .

<8 4ie 'Eiligen räumlichen
» ertoltaffc gestatten - eine grofte Zahl liebender sich
gleichzeitig dem Kommando des Leit« rs freiwillig unter-
orS>n«t . Der Gemeinschaftssinn, der uns heute mclir

i* "°^ ut. wird dadurch m wirksamer Weise geför-
dert. Die BttSnenturnfestc -nrd Hallen -Schauturnen.
bte von leher «in« stark« Anziehungskraft auf da «
Pnblikuni ausgeübt- haben, sollen einen Ausschnitt ans
dem Netrieb eines Turnvereins aebeil und dartu« wie
» c einzelnen UebnngÄfornien der kürpcrlick>en Konkti-
wtion und Leistu „gSfähiakcit des Einzelnen an^ ik
werden können. Eine » b-eiten R- Hm«

"
auf dÄ

'
,

biet der turnerischen Tätigkeit nehmen die sog Kr et .
.ibungen ein di« ohn« Belastung uni, _ «kS Er-
fchwermma - auch mit Hantew . Stab oder Keule geübt
werden. Fast imben»iA unterwerfen sich die Uebend̂ i
ber Forderung de« Gleichtaktrs der Mnslk dort de?

b-L
»«« wd in Rücküchtnahm « äuk

^
Schwächere ^

d.e^ r aber alle Kraft zusammenneh-
nrenH , um jen-em itid&t naHzust^h-e'n (Sitte PipMsfrtrta -
üb?M ö^s wciAichen Geschlechts find die Reis « n und

s -
e «

nCtt rhythmische Verbindung von
ruhigen Bewegungen und Hupfweisen im w
Musik die weibliche

Skandesbuch-Ausziige.

ÄtrJ
Grunz von

^ ^ " ar ° ifi von Frank-.
"

r ."0" Heilbronn . Vorarb.
OVCT, lltlt <1 tlÖ'Clttt'tJtJC-wtT It 0 I 5 UD'lt fiier* jfSIi n st

Z Z^ Ä, ^ er« »ft«r hier. ^ Joha ..?äVre cht
oott ©mir Fischer « rvtt

%
tT
r

'
a Tl mik Sch Meckenbach « ? 7 °n

•alfrcö Krauh vvn 5ieT, ©(üloffcr Bier mrf

Slrf,
" '5a5!f€ r6 : Eugen Volbert von

sel?
' »udwla nft '

n ! Hofhetn , von Hags-

mifsw &T™ V * n l - K
00n Sulzkelö . Postbote hier,

? r ä u 6 t l von SniÄ it ^ B0" GcrchsheiM ! Gottlieb

91 ii rf fr
a/ '' Kaufm- hier, mit Elsa

2 .im rnrw ^ ' ^ "bert Wegner von Mann -

,£
mit Luise I o h m a n n

1 ? ,
' ^ er von Peterstal . Masch .-

tfi « r rj % fifoj&eflM Stadler : Hermann

« f ii ft * r
Schuhm. hier, mit Anna

n.
^

»
tue von Gerhaufen : Rudols Gräf >er

cĥ ? r
"
,

mH Aloise Kü h n von hier ;

JL M«tallarb . hier, mit Apol-

BWrflr lLr m?f
' ^ "«drich Graf von bi«r .

\ ,r. f ttr,a H -iffnkr von Waldrohr -

^"5 ' ' L«ip»ig . K-rufm . in Stntt -
gart, mit Anna Sachs Witwe von hier.

D^ ? ?
^

Eitei?b
'
-Ô ^ Gvffried. Kater Bernhard

^ ' Ä Äf ! ' ~ 27 . Mai : Karl Heinrich

x
t ä- teclni- Beamter : Wolf-

gareta.
^

Va^ r ÄlbertWeil ?
^
GaVwi^ ^ ^

'
Mai '

SriÄrich
^

V-te?^ In «* 1
»
' Häbt SIrb' : Werner

chaniker : Arnim Rolf . Vater Damfi Soffminn
Eisenb.- Sekr. : Adolf Karl Vater WilhGir ^ bach

'

Schlosser . -- 31 . Ma, : Friedrich ^ Mtlziä
SR « nm « , Kaufm . : Margarete Anna , mt

'
x UA ch

Häuh « r , Chemotechnikr: Irmgard Kann« , Vater
Nulius Roos . Kwufm . : Irmgard Agnes . Vater Ioh .
B a l l w e g . Bahnftvigschaffner.

Todesfälle. 2. Juni : Berta Ftsch « r . ledig, Eisen-
• bahn-Assiftentin <r. D .. alt 81 AaHre : Emilie Martin ,
ledig, ohn« Beruf, alt 60 3tohre . — 8 . Juni : Emil
Runrpelh ardt , Ehem. Schloffermstr. : Panla
Werner , alt ^ Jahre . Witw« von Rudolf W«rn«r ,
Kaufmann.

'
Besrdlgnnaszeit mrd Tranerlmus erwachsener Ver-

ftorbene» . Montag , » . Ju « i , 11 Uhr : Panla Werner .
Aahntechn .-W t̂we , Zdaiferftr. <W. — 'An Uhr : Berta
Fischer , Eis«nb.-Assistentin a . D . , Stefani «nftr. 22 . —
2 Uhr : Anna Oest « rle , Privatm .-Witw« . Karlstt. M .

Ĵ S Uhr : Enril Rumvelhardt , Schlofsermstr . .
Bürklinftr . ß . — i Uhr: Jobann Sieger , Südersor -
ttermstr ., in MMWurg beerdigt .

KaMrüher
^

StaStrat .

Aus der Sitz««g vom S . Juui 1921.
Ergäuzuug des Bürgerausschusses . Bank -

beamter Berthold Riedinger hat wegen Weg -
zugs von hier sein Amt als Stadtverordneter
niedergelegt. Der Stadtrat erkennt im Anblick
auf § 9 Abs. 8, Ziff. 2 der ©tJD . die Amtsnieder¬
legung als zu Recht erfolgt an . An seine Stelle
tritt nach den gesetzlichen Bestimmungen als
nächster der gleichen Wahlvorschlagsliste angc-
hörender Bewerber der unabhängigen sozial -
demokratischen Partei Dreher Taver Küstel . Er
ist danach zum Stadtverordneten mit Amtsdauer
bis zu den nächsten Erneuerungswahlen (No -
vember 1922 ) gewählt.

Umlage aus Liegeufchafts - und Betriebsver -
mögen . Beim Bnrgerausfchuh wird die Zuftim-
mung dazu beantragt , daß für das Rechnuugs-
jähr 1921/22 eine Umlage auf Liegenschaft- und
Betriebsvermögen von 180 Pfg . auf 100 Marl
Steuerwert erhoben wird , unter Vorbehalt der
Aufrechnung auf die Ertragssteuern , die nach
dem noch zu erlassenden Gesetz zu beschlrehen
und zu erheben sind.

Preisermäßigung für Schülerkarten der Alb -
talbahn aus der Strecke Karlsruhe —Rüppurr .
Um der Bevölkerung des Stadtteils Rüppurr
möglichst billige Fahrgelegenheit nach der Alt-
ftadt zu verschaffen , ist der Stadtrat mit der
Bad. Lokal-Eifenbahn-A .G. in Verhandlungen
darüber eingetreten , dah. die mit Wirkung vom
1 . Juni 1921 beabsichtigte Fahrpreiserhöhung
für Schülerwochen - und Schülermonatskarten
unterbleibt . Er hat sich verpflichtet , um der
Bleag diese Preisermäßigung zu ermöglichen ,
zwei Drittel des dadurch entstehenden Ein -
nahmeausfalls zu tragen . Durch diese Btah-
nähme werden die im Borort Rüppurr ivohnen -
den Schulkinder verhältnismäßig zum gleichen
Preis fahren , wie die im Stadtinnern wohnen-
den Schüler.

Motorbootfahrteu .Zm Karlsruher Rheinhafen.
Außer den an Sonn - und Feiertagen statt -
findenden regelmäßigen Motorbootfahrten fol-
len nun auch an Werktagen Schülerfahrten und
sonstige Sonderfahrten (von Bereinen und»dgl .s
eingerichtet werden. Der Fahrpreis beträgt
100 bezw. 120 Ji für die Fahrt und das Boot.

Gruudftückseriverbuug. Der Stadtrat be-
schließt, das Grundstück Lgb. Nr . 5060 , Rhein¬
straße 85 , mit einem Flächeninhalt von 580
Quadratmeter samt Gebäuden unter Ausübimg
des Vorkaufsrechts vorbehaltlich der Zustim-
mung des Bürgerausschusses zu erwerben.

Zuruhesetzung. Buchhalter Karl Wagner
beim Gas -, Wasser -und ElektrizitätSamt wird
mit Rücksicht auf feinen leidenden Gefundheits-
zustand mit Wirkung vom 1 . Juli d . I . an unter
Anerkennung seiner langjährigen , treuaeleiste-
ten Dienste in den Ruhestand versetzt .

Wirtfchaftskonzessionsgesnche . Unbeanstandet
werden dem Bezirksamt vorgelegt die Gesuche
der Emil Lang Eheleute in Eggenstein um Er -
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank zum „Neuen Saalbau "

, Vach-
straße 69 (Stadtteil Mühlburg ) , und des Otto
Michel , Konditor, hier, um Erlaubnis zur Er -
richtuug eines Konditorei-Kaffees , Kaiferftr. 2%
lehemals Metropole

Gerichtsfaa !.

Der Ueberfoll im Schnell;^ Bafel—Zlmstcrdam .
n . Freibnrg , 8. Juni . Vor d«m Schwurgericht ge -

langte der Raub Überfall i« Nachtschnell -
inj Basel — Amsterdam zur Verhandlung , der
Anfang Januar b. I . beträchtliches Aufsehen erregte .
Der 84jährige Kaufmann Lndwig M u t f ch l e r aus
Herbolzhoim überfiel zwischen den Stationen Müllheim—
Freiburg den allein in einem Abteil 2. Klass« reifenden
i'krichtsreserendar Walter Je gl in aus Neuwied liebt
Oberamtsrichter in Frankfurt a . M .) , versebt« ihm mit
einem in einen Strumpf gewickelten Hammer mehrere
wuchtig « Schläg« auf de» Kopf und suchte ihn zn be -
rauben. Der Ueberfallene leistete aber trotz seines
Blutverlustes heftige Gegenwehr und schleudert« schlieft-
lich leinen Angreifer gegen ein Fenster des Abteils .
Daraus lief er nach dem Lausgang des Schnellzuges und
rief « m Hilfe. In der Verwirrung gelang es Mntfch -
l«r . am Hauptbahnhof in Freiburg zu entkommen: er
stellt« sich später freiwillig in Basel der Polizei . Das
Schwurgericht verurteilte ihn wegen erschwerten Raub -
verfuchcs unter Anrechnnng «irrer dreimonatigen Un-
terfnchungsbaft zn 3 Jahren 8 Monaten Gefängnis und
zu s Jahren Ehrverluft . Di « Verhandlung nahm einen
senfatwnellen Verlans . Mutschl «r hatte bisher immer
behauptet, den RaAbüberfall allein geplant und auSge-
sührt zu haben . Unter dem Druck der Zeugenaussagen
gestand er heute ein , datz er den Ueberfall im Eiuver -
ständnis mit seinem Gefchäftsteilhaber, dem früheren
Säg «wcrksbcfrder Otto Benitz in Krozingen unter¬
nahm. Der im GerichtSfaalals Zeug« anw« sende Benitz
wurde sofort verhaftet.

Man färbe daheim nnr mit echten Brauns 'schen Stoffarben
und fordere die lehrreiche Oratisbroschüre Nr . Z von

Wilhelm Brauns , Gea. m . beschr . Haftung Quedlinburg a . H .

Das EntzöcKeadst « was die Welt jo gesehen,
ist „ Prinzessin Elisabeth ."
Ein allerliebst goldiges Geschöpf . Eine Veaus
in Miniatur. Eine wirklich lebende Puppe . Das
kleinste menschliche Lebewesen der ganzen Welt .
„Prinzessin Elisabeth" ist täglich während der Messe
im großen Pracht-Doppelbau zu sehen , gegenüber
Schichtl's Theater . In dem gleichen eleganten
Schau- Unternehmen , wo „Prinzessin Elisabeth" aus¬
gestellt wird , tritt auch der Löwenmensch Lionel
auf. Lionel ist das größte Naturwunder aller Zeiten ,
für die Oelehrten und Laien von größtem wissenschaft¬
lichem Interesse . Ein Besuch dieser erstklassigen
Schau ist sehr zu empfehlen.
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IMschlMZ wirtschaftliche Zukunft.
In Frankreich spricht man gern von dem

Zeitalter des Reichtums , dem Deutschland —
gerade jetzt — entgegengehe . Obwohl Frank¬
reich nicht gerade das Seinige tut , um dieie Ent¬
wicklung , die es doch um seinetwillen herbei -
wünschen müßte , zu fördern , sollten doch auch
wir eine zuversichtliche Voraussage nicht einfach
mit trübem Lächeln ablehnen , sondern sie mög -
lichst unbefangen aus ihre Wahrscheinlichkeit
prüfen . Keinesfalls darf man gegen die Hoff -
nung auf wirtschaftlich bessere Zeiten und noch
weniger gegen das Bestreben , sie nach Kräften
herbeizuführen , einwenden , daß Deutschland
umso mehr bezahlen müsse , je mehr es erwerbe .
Das ist , innerhalb weitgezogener Grenzen , viel -
leicht richtig , spricht aber nur für , nicht gegen
eine vermehrte Anstrengung . Deutschland ist in
der Lage eines Mannes , der sehr hoch besteuert
wird : er wird immer noch lieber von einem
großen Einkommen entsprechend viel Steuern
zahlen , als die Vorteile der niederen Steuer -
klaffe bei einem Hungereinkommen zu genießen .
Was aber erwirbt das deutsche Volk , tfnö was
kann es zu erwerben hoffen ? Zur Bezifferung
des Volkseinkommens gibt es heute drei Wert -
einheiten : die Papiermark , die - Goldmark und
die „Friedensmark " — entsprechend dem Werte
dessen , was vor dem Krieg für eine Mark zu
kaufen war . »

Um 1013 hatte Deutschland ein Volkseinkom -
men von rund 40 Milliarden Mark . Heute
beträgt das Einkommen nach günstigster
Schätzung 300 Millionen Papiermark oder lnach
dem Sachwert , nicht nach dem Kurs berech-
net ) 30 Milliarden Goldmark . Auch diese L0
Milliarden Goldmark aber sind weniger , als sie
scheinen, ' da die Kaufkraft des GoldeS gesunken
ist, bedeuten sie etwa 2-f Milliarden „Friedens -
mark "

. Das tatsächliche deutsche Einkommen
verhält sich also zu dem früheren heute besten -
falls wie 3 : S .

Aber man muß , um vergleichen zu können ,
nicht nur mit der früheren Höhe , sondern auch
mit der gleichsam natürlichen Zunahme des
deutschen Einkommens rechnen . Die betrug in
den Jahren vor dem Kriege jährlich 3 v . H.
Ohne Krieg und Kriegssolgen hätte Deutschland
lin seinem jetzigen Umfang ) um 1930 ein Volks¬
einkommen von 60 oder , uttir Umrechnung auf
den heutigen Goldwert , von 82 Milliarden ei -
reicht . Die Ursachen solcher Zunahme : Bevölke -
rungs ^nwachs . verhältnismäßig noch rascher an»
wachsende Zahl der Arbeitskräste , technischer
Fortschritt — bestehen jedoch weiter und haben
selbst während der letzten sieben Fahre , gleich»
sam unterirdisch , fortgewirkt : man dars sie nicht
außer Berechnung lassen . Nimmt man an , daß
Krieg und Kriegssolgeu das bezifferte Ergebnis
dieser Entwicklung um ein volles Drittel kürzen ,
so bleibt um 1V30 noch immer ein mögliches
deutsches Einkommen von S5 Goldmilliarden ,oder — auf Preise von ISIS umgerechnet — von
44 Milliarden . Wir brauchen also die Hoffnung
nicht aufgeben , daß Deutschland schon in einem
Jahrzehnt , selbst nach Abzug der AuslandSab -
gaben , den Grad des Wohlstandes erreicht , den
es unmittelbar vor dem Kriege innehatte , vor -
ausgesetzt natürlich , daß die Entwicklung der
deutschen Volkswirtschaft nicht von anßenher
irgendwie geheimnt wird . W. W.

Vörsen - WHchau.
lEigener Wochenbericht .)

Die Börse kann sich dem Eindruck der drohen -
den stärkeren staatlichen Eingriffe in das Wirt -
schaftsleben nicht entziehen . Bereits die große
Programmrode des neuen Reichskanzlers Dr .
Wirth , dem man in der Industrie vielfach mit
einem gewissen Mißtrauen begegnet , ließ erken -
nen , daß erst die nächste Zeit die Auswirkungen
der Annahme des Londoner Ultimatums für das
deutsche Wirtschaftsleben bringen wird . Beson -
ders mußte die Erhöhung der Körperschaftssteuer
mit dem ausdrücklichen Zweck einer Beschneidung
allzuhoher Dividenden und eine Besteuerung der
Börsenspekulation als solcher der Börse auf die
Nerven gehen . Immerhin liegen verschiedene
Anhaltspunkte dafür vor , daß von einer Börsen -
feindlichkeit der neuen Regierung schlechthin nicht,
gesprochen werden kann . Vielmehr haben die
Vertreter der zur Beratung der neuen Börsen -
steuern hinzugezogeneu Banken fast durchweg
den Eindruck gewonnen , daß man in den Retheu
des neuen Kabinetts von den wichtigen volks -
wirtschaftlichen Funktionen der Börse überzeugt
ist . Eine wirkliche Lähmuitg des Börsengeschäft
tes werden aber neue Umsatzsteuern schon des -
wegen nicht bringen können , weil die vorhandene
und ständig wachsende Geldflüfsi ĝkelt selbst unler
den schwierigsten Bedingungen der Börse immer
wieder neue Mittel zuführt . Die deutschen Bör -
senverhältnisse seit der Zeit vor dem Kriege haben
sich heute eben grundlegend verändert . Während
früher nur eine dünne Schicht berufliche Börsen -
interessen hatte , kann man heute ohne Ueber -
treibung sagen , daß fast das ganze Volk Jnter -
esse am Effektenmarkt nimmt . In dieser Ber -
breiterung der Börsenbasis liegt auch in politi -
scher Hinsicht der beste Schutz gegen unerträgliche
Eingriffe .

Während der Devisenmarkt in den letzten Wo -
chen von nervösen Schwankungen ziemlich ver -
schont blieb , ließ sich am Effektemnarkt eine zu -
nehmende Verstimmung angesichts der bevorste¬
henden Programmrode des Reichskanzlers be-
merken . Die neuen steuerlichen Eingriffe sind da-
mit znm großen Teil in den Kursrückgängen be-
reits eskomptiert , und es ist als bezeichnend an -
zusehen , daß anch während dieser Verstimmungs -
Periode eine ganze Reiche von Tpezialwerten sichdurch außerordentlich feste Haltung auszeichnete .Besonders war dies am Kassa- Markte der Fall ,wo einerseits die Geldflüssigkeit , andererseits
Aufkäufe und bevorstehende Kapitalstransaktio -

nen sowie schließlich günstige Abschlüsse in ein -
zelnen Fällen um so größeren kursmäßigen Aus -
druck finden mußten , als in zahlreichen grade der
besten kleineren Werte des Einheitsmarktes öas

. Material recht knapp geworden ist.
Das Interesse für die wenigen noch nicht in

den Konzentrationsprozeß hineingezogenen erst-
klassigen kleineren Eisenwerke hält weiter an .

Der Braunkohlenmarkt zeigte gutgehaltene ,
teilweise sogar feste Tendenz . Letzteres gilt be-
sonders von Jlse -Aktien . auf deren Kursverbilli -
gung durch >den inzwischen eingetretenen Bezugs -
rechtsabschlag schon hingewiesen wurde .

Am variablen Markt konnte angesichts der be-
vorstehenden Belastung der Großindustrie keine
größere Geschäftstätigkeit in der letzten Zeit auf -
kommen , so daß dieser an Bedeutung hinter dem
Einheitsmarkt erheblich zurücktrat . Dies ist um
so beachtenswerter , als gerade m der Rheinischen
Montanindustrie größere Transaktionen Vevor -
zustehen scheinen . Im Zusammenhang mit der
bedeutenden Kurssteigerung , der bei einem um
300 Prozent niedrigeren Kursstande mehrfach er-
wähnten Konsolitations -Aktien wird auf den un -
verhältnismäßigen niedrigen Kursstand von
Harpenern chingewiesen . Beachtenswert ist , daß
gerade in diesem Papier , sobald größere Käufe
einsetzen , starker Materialmangel zutage W tre -
ten pflegt , da allein fast ein Drittel des gesamten
Aktienkapitals in französischen Händen ruht ,
während ein weiterer bedeutender Teil der M -
tien auch in Deutschland dem Markte fern bleibt .

In Kolonialwerten hielt das Interesse für
Kaoko - Anteile an , doch verlautet von einer auf
dem Kolonialmarkte gut informierten Persön¬
lichkeit , daß die Bewegung in den Anteilen reich-
lich spekulativer Natur sein soll. Insbesondere
wird eine durch die Tageszeitungen gehende
Meldung über den augeblich in Aussicht stehen-
den Umtausch der Kaoko -Anteile in solche einer
englischen Gesellschaft als äußerst unwah '.-schein-
lich bezeichnet .

Südseephosphat -Anteile werden zunächst wei -
ter unter Druck gehalten , doch hat sich an den
überaus günstigen Aussichten der Liquidation
der Gesellschaft nichts geändert .

vis Lage an den
Waren - und Produktenmärkten.

K . Mannheim , 3. Juni .
Getreide - und Produkteamärkte . Von den ameri¬

kanischen Optionsmärkten wurden fast die ganze
Woche hindurch höhere Kursmeldungen gekabelt .
Umfangreiche Mai -Deckungen , in Verbindung mit
der besseren Nachfrage für Rechnung des Auslan¬
des als auch Käufe der Großmühlen in den Ver¬
einigten Staaten Nordamerikas , waren es , die fort¬
gesetzt haussierend wirkten . Die Nachrichten aus
Argentinien , die besagen , daß die Bestellungsarbei¬
ten günstige Fortschritte machten , blieben ohne
Einfluß auf die Marktlage . Die Offerten , die nach
dem Festlande gelegt wurden , waren daher fast
tägHch höher gehalten ; für Hard - und Redwinter¬
weizen Nr . 2 stellten sich die heutigen Forderungen
für Lieferung per - Juni -Juli auf 20' /«, und für Juli -
August -Verscbiffung auf 19% holl . Gulden , per
100 kg , Cif Rotterdam oder deutschen Seehäfen .
In Roggen und in Gerste lagen keine Offerten vom
Auslande vor .

Unsere Inlandsmärkte verkehrten unter dem Ein¬
fluß der von den Auslandmärkten gedrahteten
festen Tendenzberichte und beeinflußt durch den
Rückgang des Markkurses im Auslande , gleichfalls
in fester Haltung , doch konnte sich kein lebhaftes
Geschäft entwickeln , weil die Interessenten infolge
der schwebenden neuen Steuervorlagen sich reser¬
viert verhielten . Auch die bei uns fast durchweg
günstig lautenden Nachrichten über den Stand der
Halm - und Feldfrüchte wirkten auf die Unter¬
nehmungslust verstimmend . In Mais lagen Ange¬
bote vor aus Hamburg in weißem Natalmais greif¬
bar , zu 253 Mk „ in white Com , gleichfalls greifbar ,
zu 253 Mk . die 100 kg , in Käufers einzusendenden
oder Leihsäcken , bahnfrei Hamburg . Ferner war

weißes , flaches Natalmais , disponibel , in Leihsäcken
zu 262 die 100 kg . bahnfrei niederrh . Station ange¬
boten . Platamais , in gesunder , handelsüblicher
Beschaffenheit , Käferstich nicht präjudizierend , war
zu 240 Mk . die 100 kg , franko badischer Stationen ,
erhältlich , Gaifoxmais war per prompte Lieferung
zu 226 Mk . die 100 kg lose , ab rheinhess . Station
offeriert In Mannheim disponibler Platamais
wurde mit 230—235 Mk . die 100 kg , brutto für
netto , mit Sack , bahnfrei Mannheim gehandelt .
Maisfuttermehl begegnete weniger Nachfrage als
in der vorhergegangenen Woche , man verlangte für
die 100 kg , nach Typemuster 188—-192 Mk . mit
Sack , ab süddeutschen Stationen . Maisscheine
lagen wesentlich ruhiger , als in den letzten Wochen ,
da die Bekanntmachung , daß die Scheine vom Tage
der Ausstellung an gerechnet , nur 2 Mfcnate Gültig¬
keit haben sollen , das Interesse nachteilig beein¬
flußte . Die Preise waren daher zunächst nach unten
gerichtet , lassen aber heute schon wieder eine
Richtung nach oben erkennen : man verlangte heute
für weiße bayerische Scheine 34M Mk . , für rote
33)4 Mk . , für württembergische 34 bezw . 33 und für
badische 39 bezw . 33% Mk . Futterartikel hatten
ruhigeren Markt , da die günstigen Berichte über die
Ernteaussichten die Unternehmungslust ungünstig
beeinflußten . Für Erdnußkuchen stellten sich die
Forderungen per Juni -Lieferung auf 226 Mk . , für
Juni -Juli auf 228 Mk . und auf Juli -Lieferung auf
230 Mk . die 100 kg . Palmkuchen per prompte
Abladung 172 Mk . , bahnfrei Neuß . Leinkuchen perJuni -Juli -Lieferung wurden mit 275 Mk . ,ab Neuß
genannt . Gerstenfuttermehl , prompt , war zu 190
Mark die 100 kg , brutto für netto , mit Sack , bahn¬
frei Mannheim angeboten .

Rauhfutter nahm infolge des günstigen Standes
der Wiesen einen schwächeren Verlauf , und die
Preise waren etwas niedriger . Wiesenheu wurde
ab badischen oder württembergischen Stationen mit
38—39 Mk . , Rotkleeheu mit 43—44 Mk . , Luzerne¬
heu mit 65—70 Mk . und neues Blau -Kleeheu mit
45— 41 % Mk . per Zentner ab süddeutschen Statio¬
nen genannt . Gebündeltes Stroh kostete 20 bis
21 Mk . und drahtgepreßte Ware 21—22 Mk . perZentner ab badischen und württembergischen Sta¬
tionen .

Hülsenfrüchte begegneten in dieser Woche klei¬
nerem Interesse ; doch hielten sich die Preise un¬
gefähr auf der bisherigen Höhe . Vereinzelt zeig¬
ten sich Verkäufer zu Konzessionen bereit .

Saaten verirehrten gleichfalls in ziemlich unver¬
änderter Haltung . Rapssaat aus neuer Ernte war
verschiedentlich von Norddeutschland zu 230 bis
235 Mk . per Zentner ab norddeutschen Stationen
offeriert , doch kamen bis jetzt keine Umsätze
darin zustande , weil man die bisher gestellten For¬
derungen hier nicht anlegen will .

Wem . Im Weingeschäft verhielten sich sowohl
die Käufer als auch Verkäufer reserviert . In der
Pfalz steht der Handel immer noch unter dem
Druck der steuerlichen Zwangsmaßnahmen . Nach¬
frage besteht in Konsumweinen sowie in billigen
Flaschenweinen . Die Preise sind unverändert . Der
Stand der Reben ist im allgemeinen befriedigend ,mitunter sogar recht gut . Aus einigen Gegenden ,so z. B . von der oberen Haardt , wird das Vorkom¬
men des Rebstichlers gemeldet , der sehr schwer
zu bekämpfen ist . Mit dem Spritzen , wie auch mit
dem Schwefeln ist allgemein begonnen worden .

Tabak . Die Tabake kommen jetzt aus der zwei¬
ten Fermentation , und es zeigt sich bei dem Sor¬
tieren der Tabake , daß viel kranke Blätter darunter
sind . Der Gewichtsverlust bei den 1920er Tabaken
wird erheblich größer sein , als man angenommenhatte , und da ein erheblicher Teil dieser Tabake
schon verkauft ist , so dürften den Händlern größereVerluste erwachsen . Abschlüsse in 1920er Tabaken
werden täglich getätigt ;4man zahlt für Umbiattabake
1500— 1700 ML , für Originaltabake bis 1300 Mk .und für Einlagetabake bis 1200 Mk . per Zentner ,je nach Qualität , Die Beschäftigung in der Zigar¬renindustrie hat etwas nachgelassen , ist aber im¬
merhin noch recht befriedigend . Rippentabake lie¬
gen unverändert still . Ausländische Tabake be¬
gegneten kleinem Interesse , was auf die Verschlech¬
terung der M?rk im Auslands zurückzuführen ist .

Wertpapier - u . Devisenmarkt .
Frankfurter Kursnotierungen :

Badische Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . .
Diskonto - Commandit
Dresdener Bank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzer Bank . . .
Rhein . Creditbank .
Südd : Diskonto - Ges .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank
Bochumer Gußstahl
Gelsenkirchen . . .

t . Juni3. Juni t . Jnnl
331. - 325 .— Harpener 466. -
181 . - 181 .— Laurahütte . . . . 33 ).—
317.— 310.— Aschafl . Zellstoff . . 5 iö .rt.
253.— 242 .25 Grün & Bilfinger . . 300. —221 .75 223 - Zementw . Heiaelberg 316. —r265 .— 164.75 Chem . Bad . Anilin . 526 .—

— ,— 79 — Gold u . Silber . . . 571. -
165.— 165 .— Ghem . Höchst . . . 424.75
171.— 172.— Deutsch Uebersee . 1145.215 . - — .— Elektr . Licht u. Kraft 205 .—41 .75 42 .75 Gebr . Junghans . . 308.-225.— 220 .- Adler & Oppenheimer

B . Masch . Badenia . 33D!—
316!— 3lo !— Maschfabr . Durlach . 316.—

8. Jbni ?
456 .50 -j Maschfabr . Gritzner .
330,
480.
291,
312 .—
522.
566.—
423 . —
1170.
•205. -
299 .—

33s
'
o0

312 .-

Devisennotierungen
w . Frankfurt , 4 . Juni

Haid <4 Neu
ilasohfabr . Karlsruhe
Oberursel . . .
Schlinck Sc Co . . .
Schuhfabrik Herz
Elstisser Baumwolle
Spinnerei Ettlingen ,
Uhrenfabr . Furtwang .
Wagg .-Fabr . Fuchs .
Zellstoff Waldhof
Zuckerfbr . Waghäus .
Zuckerfb . Frankenth .
Benzmotoren . . .

4. Jnnl 3 Juni
435 . - 422 .—

385 .
'
- 382 7̂5

— . — 335, —

19950 194
'
.—

— — 381 .50
375.-
299.— 296 !-
404 . - 399 .—
483. - 477 .-
315 . — 315 .rt .
335. — 330 .-
181. — 180.—

Antwerpen -Brüssel .
Holland
London
1

°™
Schweiz
Spanien
Italien
Lissabon . . . !
Dänemark . . .
Norwegen . . .Schweden . . . j
Helsingfors . . . .
Newyork
Wien (altes ) . . .
Deutsch - Oesterreich
Budapest
Präs

i Juni 3. Juni
Gold Brief Geld | Briet
527.40 528 .60 529 .40 ! 530 .60

2202 .30 '207 .20 2197.80 '2202 .20
248 . 50 249 .- 219 .25 249 .75
52140 529 .60 529 .40 530 .60

1119.80 1121.20 1118.80 1121.20
834 . 10 835 .50 831 .60 833 .40
334 .60 335 .40 335 .70 336 .70

114140 1143!60 112&90 112610
966 .50 963 .50 974 . - 976 .—

1471 . - 1474. - 1453.50 1456 .50

6120 6L35 63L0 6102

1148 14.52 14 .60 l /2 14 .64 V-26 .77 26 .83 26 .60 26 .65
93 .90 94 .10

w . Zürich , 4 . Juni
4. Juni 3 . Juni 4. J uni 3. Juni
8 .97»,2 8 .90 Brüssel . . 47.40 47.35

1 .31 1 .30 Kopenhagen 101.60 100.75
8 .35 8 .30 Stockholm 131 .50 131 . —

196.50 196.25 Christiania 86 .80 86 .75
373.- 572 .50 Madrid . . 75. - 75. —
22 .23 22 .24 Buenos - Air . 185 . — 18 5.—
47.40 47.45 Belgrad . . — .—
29 .80 29.90 Agram . . 4.25 4. 5 2

Wien .
Sand
Neuyork
London
Paris .
Italien

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt duroU das Bankhaus Straua & Co ., Karlsrahe ,a) vorbörsüch
Holland
Schweiz
Paris .
Belgien
London
Newyork
Italien ,

2175—2115
1115-—1130
525 —529
525 —529

247—248 .50
63 .25 —64® |g

334—339
Tendenz : befestigt

Rheinschiifahrt . Die Wasserverhältw ^ |
zur Zeit wieder wesentlich besser , s0

eD»'i(
Schiffahrt nach den oberrheinischen St» >°

^
der aufgenommen werden konnte . Aue tji
Aufnahme des Verkehrs bis nach ®asE

p cr ^man im Laufe der kommenden Woche - _ [(jl
kehr nach Straßburg und Kehl ist bis 1*
flott . Unter dem Einfluß der besseren jjjMf
hältnisse sind die Frachtsätze wie auch die
löhne wesentlich herabgesetzt worden ;
löhne von Ruhrort bis nach Mannheim -", ^
hafen zahlte man 27—29 Mk . und von , .
nach Straßburg —Kehl 27—39 Mk . für « '

„ i
Holz . Die Stimmung auf den HoI? w2

^ s
im allgemeinen etwas freundlicher , 0 j „ jiS»' '
■über lohnende Abschlüsse berichtet ver

esse,
*"

Vereinzelt zeigt sich etwas mehr «jjjiir
man in Anbetracht der zu erwartenden ^
die in den durch den Krieg zerstörten " e

gesekf
*

richtet werden sollen , mit einer besscrC
pjc ?,c>t

tigung der Sägewerkbetriebe rechnet .
für Bretter und Dielen haben etwas an

(/ ubikfl'
stellen sich heute um etwa 25 Mk . per
höher als vor 8 Tagen .

Börse — Handel — Industrie — G0^
}

Frankfurter Börse . ^ t
w . Frankfurt a. M., 4 . Juni . Die Fran '

,
"

ijf.s f|j
Hamburger Börse sind dem Beispiel ®

M
einiger auswärtiger deutschen und al !S

i ;c j3efr ,,Börsen nicht gefolgt , am Samstag zu sc
.. e ßö' ''

hiesige Börse verlegte für diesen Tag 1 ocde®,
stunde auf IVA— 12% Uh*. Es wuJ .

deO
v0!!st»{,,laut , ob in dieser Zeit die Geschäfte A

zum Abschluß gebracht werden könnt - pfJ
sich gezeigt , daß diese Neueinführung ^ j.jj»
tisch durchgearbeitet werden muß , dcnf - ([Ofl'

mancherlei Unzuträglichkeiten . Der Ver ^ t>
sich bei der Eröffnung nür sehr semep . »
wickeln , gestaltete sich aber im ^ crJt U

(t W* u
wiegend fester Tendenz lebhaft . L c° f. n iiO .,
Geschäft in Phönix Bergbau , die ein®01 !u
schlossene große Kapitalserhöhung , pr0t,
stigen Bezugsrecht ausgestattet , um 24
einsetzten , ohne indes den höchsten jjje ^voll behaupten zu können . Der Kurs ^-0tii j
vorbörslich auf 725—728 . Die amtlic

-4730. Auch die übrigen Montanpapiere ^ „ "
Aufwärtsbewegung begünstigt . Mann * Ge; .<
den 25 Proz . höher bezahlt . Fester ,

a
j af[,

L
J(j

für Bergmann trat zu gebesserten K urs K *
hervor . Deutsch -Uebersee besserten ^ e
niveau gegen den gestrigen Abendku rs■ , 1»S |
7 Proz . Von den Werten des Anili ^ 011

giek^ V
Badische Anilin , Daimler und besonders ^ ti«s
Griesheim höher . Scheideanstalt findc . . gW
ren Kursen Aufnahme . Am Einheitsffl a 1$ ..,.
Zellstoff Aschaffenburg , Handwerk Fus ifiu
Heidelberg zu ansehnlich erhöhten K ur a

Im freien Verkehr wurden Jj
1AR 750 . L , vc iJ

dergrund ,
Rhenania lebhaft umgesetzt 748 , ' JU ' -
Sichel wurden 605 , Rastatter Wagg on

g jc jcl -a
mann 300 , Ludwig Ganz 228 genannt . . , hat ' - JÜ'
Spiegelglas , Lokomotivfabrik Krauß pr ;v'
Schluß der Börse gestaltete sich f cS '
kont 3% Proz .

Märkte
Der Schweinemarkt in Durlach vom

befahren mit 303 Läuferschweinen
4oi" *■vA f ' <\

f>
e5

Schweinen . Verkauft wurden 253 L ®u
sCh*'

270 Ferkelschweine . Preis per Paar L jvik- .
700—900 Mk . , Ferkelschweine 350 ^ ^

Vom Wein . Nachdem nun aiif
_
GrU°

e $e'
^

Ordnung des Reichsernährungsministe f ! j J
nis der Weinhandelsgesellschaft m> X''ni3 aer w einnanaeisgesellscnan *"•

h'1
loschen , ist die Zentralisation des hl
aufgehoben , nicht aber , wie vielle 'c

p .e5 ^wird , das allgemeine Einfuhrverbot ;
bestehen . Einfuhrbewilligungen bedur p,i
vor der Genehmigung durch den " ***?

uSfuhf' .«I
zur Ueberwachung der Ein - und -
Weinhandelsgesellschaft wird nach
Abwicklung ihrer Geschäfte aufgelöst .

Unnotierte W
Wir sind Irelbleibend

Becker Staiil
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebr
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knorr Heilbronn
Kosmos . . . . . . .
Meyer Kaulfmann
Mansfelder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiagr
Rastatter Waggon
itussenbank
Wolf , Buckau
Union Bauverein
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

ä"
f. Jankers Ruh OHL

KW« '

270
180
327
275
262
117
255
256
495
221

47° J
280

291
80

275
204

5 °/0 A E G . Vorzugs -Aktien
6 «io Rhein . ElektrizitätVorz .-Akt
6 0/oVogtländerMasch,Vorz .-Akt . io0 1h
i ° |„ Osram M
5 ° l0 Hirsch Kupfer . . .
4l /a

°(o Vereinigte Zuckerfabr .Obl . . . . t0ts -
In sonstigen unnotierten Werten sind. »

^
1 *

Käufer und Verkäufer und erbitt J

i

112«
{
•

112V-

I
€
ip
561
■ß .

$

<196

$
!{
k
toi*

l̂
1

uaci ( $ X

Bankgeschäft , KARLSRÜHE , Karlfriednc
Telephon 223 und 23

/
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